Bie „Abendpofl« 


Veröffentlicht heute, 


3483 
Kleine Anzeigen. 


Abendpost 


— — — — — —— — — — — — 


Chicago, Dienſtag, den 16. Juni 19083. —5 Uhr:Ausgabe. 


Eine harte Auß. 


20, Zahrgang.— Ns 144 


76 Menfdenlceben 
Koftete ein Dampferunglüd im Kongo. — 
4 Europäer von Kannibalen aufgefrefien! 
Madrid, Spanien, 16. Xuni. Weber 
den Untergang des Dampfbootes 
„Bille de Bruges" auf dem obern 


liziften, die ihn verhaften wollten, meb- 


tere Schüffe abgegeben hatte, Selbit- 
| Der eine Brand brach furz nad | mord begangen. 


ee ee re 
a sa a Nor ron, Snlionalkonvenl eröfnel, 


ı nialmaarenhändlers Auguft Barnefen, | &n Wilmette wurbe ein Mann, ber 
. den erfundenen Namen Edward Steb- 


mwahrjcheinlich von Einbrechern ange= 
legt wurden. 


Telſegtaphuche Depeſchen. 


Geliefert von der Aasociated Prone”. 


Inland. Valentin Heifer unter verdäctigen 


Tr. 1771R. Clark Str., und verurs | 


Die vielen Zofitreitfälle! 
Milionen von Tollars jtehen auf dem 

Spiele. 

New York, 16. Juni. Mit dem 
Schluß der Bunvesgerichte für ben 
Sommer bleiben, foweit Zollftreitfälle 
in Betracht kommen, nahezu 45,000 
Berufungsfäle von Amporthändlern 
in der Schwebe! Bis zum Oktober 
werden jebt feine folchen Berufungen 
mehr gerichtlich verhandelt. 

Die meiften diefer Berufungen find 


unter dem jetigen oder Dingley’fchen | 


Tarif entftanvden, obmohl aud noch 
:inige, endgiltig zu entfcheivende Fra- 
gen mit den Zollgefegen von 1890 und 
1894 zufammenhängen. 

Mehrere Millionen Dollars dürften 
bei diefen jchwebenden Fällen unmit- 
telbar auf dem Spiele jtehen, und aus 
Berdem wird noch vieles amerifanijche 
Kapital, welches gewinnbringend an= 
gelegt werden fünnte, zurüdgehalten, 
bi3 durch die Entfcheidung feitgeftellt 
ift, ob die Zolltaten auf gewilje Sms 
portmaaren die einheimifche Heritel- 
lung der betreffenden Produkte recht- 
fertigen. 

Die jegige Lage der Dinge hat zu er= 
neuter Erörterung einer Maßnahme 
geführt, welche fchon vor zwei Jahren 
im Kongreß eingebracht worden mar, 
und die Einfegung eines ausschließlich 
Zollſtreiffragen gewidmeten Gerichts— 
hofes verfügt, wobei vorgeſehen iſt, 
daß in gewiſſen Fällen eine Berufung 
an das Bundesobergericht erfolgen 
kann. Eins der Mitglieder der New 
Yorker Zolleinſchätzungsbehörde hatte 
ſelber dieſe Vorlage ausgearbeitet. 

Ssajtvef hie! 
Grandjurylagen gegen Baummo!lbörje 
u. f. w. 


New Hork, 16. Juni. Die Bundes 
großgefhimorenen dahier, melche die 
Nem Yorker Baummollbörfe unterfuch- 
ten, fowie auch die „Manila Paper and 
Fibre Manufacturerd’ Affociation“, 
erhoben mehrere Anflagen. Keine die- 
fer Antlagen wurden bi3 jeßt befannt 
gegeben; eine wurde, auf Erjuchen des 
Bundespdiftriftsanwalt® Crim, vom 
Geriht unter Giegelbewahrung ge= 
ftellt, — auf mehrere Tage oder doch 
jo lange, bis man alle in den Antlagen 
erwähnten Perfonen bingfeft: gemacht 
bat. Der Richter Hough gewährte Die 
nachgeſuchten Haftbefehle. 


Negterung gegen Hohlenbannen. 


Philadelphia, 16. Juni. Im Bei— 
ſein vieler hervorragender Advokaten 
und des Bundesgeneralanwalts Bona— 
parte begannen im Bundeskreisgericht 
dahier von den Richtern Dallas, Buff— 
ington und Gray die Argumente in 
dem Verfahren, welches die Regierung 
gegen die ſieben kohleführenden Eiſen— 
bahnen eingeleitet hat, behufs Erwir— 
kens eines Einhaltsbefehls, welcher 
dieſe Bahnen verhindern ſoll, im zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehr Hart— 
kohle aus Gruben zu befördern, an 
denen ſie geſchäftlich intereſſirt ſind. 
Der Prozeß wurde auf Grund der 
„Commodity“Klauſel des Hepburn'⸗— 
fchen Geſetes anhängig gemacht. 

Die beklagten Bahngeſellſchaften 
(Pennſylvania, Reading, Lehigh Val— 
ley, Delaware-, Lackawanna- & We- 
ſtern, Central Railroad of New Jer— 
jeyg, Erie und Delaware & Hubfon) 
machen geltend, daß das Privilegium, 
Kohlengruben zu befiten und zu be- 
treiben, ihnen durch Staatsgefege ver— 
liehen worden feien und von dem ge- 
nannten Bundesgefeg nicht getroffen 
werden könnten. Auch behaupten fie, 
jene bundesgefegliche Beftimmung fei 
„tonfisfatorifeh” und fei „Klafjfenge- 
ſetzgebung“. 

Tier sh iellite Rohlcraufnahme. 


Mafhington, D.R., 16.%uni. Ein im 
lottendepartement eingetroffener Be— 
richt beſagt, daß das Schlachtſchiff 
„Georgia“, welches ſich jetzt an der Pa— 
zifikküſte befindet, den Weltrekord im 
raſchen Aufnehmen von Kohlen er— 
reichte; es nahm in 5 Stunden und 12 
Minuten 1779 Tonnen Kohlen an 
Bord. 

Beraruter Er⸗Bundesbeamter. 


Pittsfield, Ill. 16. Juni. Oberft 
U. E. Matthews, Erjter Kontrolleur 
des Schatamtes unter Präfident Har- 
rifon im Jahre 1889 und zeitweilig 
eine hervorragende Perfönlichkeit in 
der Staat3= wie in der nationalen Po: 
Kitif, ift hier geftorben. Er bekleidete 
das Amt eines Binnenfteuern-Super- 
pifor® für Jlinois, Wisfonfin und 
Michigan. 


«us land, 


Zebt in Sibirien: 

Das franzöfifche und das deutjche Mettrenn» 

Auto 

Nertſchinſkt, Aſiatiſch-Rußland, 16. 
Juni. Der amerikaniſche Motorwagen 
in dem Auto-Wettrennen, welches von 
New York nad Paris ftattfindet, fam 
um 9 Uhr heute Vormittag hier durch). 

Das beutfche Automobil fuhr um 
halb 10 Uhr von hier ab. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Glaſsgow: Golumbia ron New York; Numidian 
kon Boſton; Heiperion von Montreal. 
Uintwerpen: Finland von New Vort, 
Abgegangen: 
Nm Vorl: Kronprinz Wilhelm nah Bremen; 
Friuided nah Bermuda, 


Kongo dur einen Orkan, im Mai, 
find foeben meitere Berichte bon der 
Mejtfüfte Afritas eingetroffen. 

Unter den 6 Europäern, welche da= 
bei umfamen, wurden 4 von Kanni- 
balen gefangen, todtgefchlagen und 
aufgefrejien. Außerdem ertranten 70 
Neger. 


350 Ertruntene! 
50 japanifche Sifcherboote ainıen zu Grunde 


Tokio, 16. Juni. In einem fchred- 
lihen Sturm find 50 Filcherboote un= 
fern der Küfte von SKagofehima in 
Trümmer gegangen, und 350 der In⸗ 
fallen find ertrunfen. 

Der Gouverneur der Provinz hat 
um Beiftand feitend de3 Regierungss 
flottenhofs zu Safebo erfucht. 

PaneUnglitaniſcher Kongareß. 

London, 16. Juni. Der Weltfon- 
greß der anglifanifchen Kirche, auch 
Al-Anglifanifcher Kongreß genannt, 
begann feine Gefchäftsfigungen. In 
verjchiedenen Theilen Londons fanden 
fieben ftarf bejuchte Verfammlungen 
ſtatt. 

Unter den erörterten Gegenſtänden 
waren: Heirath, chriſtliche Offenba— 
rung, ähnliche Anſprüche anderer 
Glaubensbekenntniſſe, die Stellung 
der Kirchengeiſtlichen, die Arbeiten 
der Kirche unter den Siedlern in ame— 
rikaniſchen Kolonien, die Anſprüche 
der nicht-chriſtlichen Welt, die anglika— 
niſche Kommunion, und die Pflicht der 
Kirche gegenüber der Jugend. Eine 
Woche lang finden jeden Tag dreiSitz— 
ungen ſtatt, ungerechnet die öffentlichen 
Verſammlungen. 

Die amerikaniſchen Delegaten neh— 
men einen hervorragenden Antheil an 
den Erörterungen. 


Opiumbuden ſollen zumachen. 


Amoy, China, 16. Juni. Die 
Ratenzahler der Internationalen Sie— 
delung dahier nahmen eine Reſolution 
an, welche fordert, daß alle Opium— 
rauchbuden innerhalb dieſer Siedelung 
binnen zwei Monaten ihren Betrieb 
einſtellen. Doch wurde beſchloſſen, 
allen lizenſirten Plätzen den Verkauf 

präparirten Opiums bis zum März 

1909 zu geſtatten; die Hälfte dieſer 

Plätze ſoll ihre Lizenſen bis zum März 

1910 erneuern dürfen, nachher aber 

ſoll auch der Handel in präparirtem 

Opium ganz unterſagt ſein. 
Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

Montreal: Montfort, von Briſtol und Antwerpen. 

Neapel: Moltke und San Giorgia, von New York 
nah Genue 

Gibraltar: König Albert, von Nein Vort nah 
Neapel und Genua: Ultoniu, von Nem Port nach 
Trieit, über Neapel. 

London: Geergian von Bofton; Californian, von 
Kew Orleans nah Antwerpen. 


Liverpool: Late Champlain von Montreal. 


Cherbourg: Brejident Lincoln, von New Port 


nach Hamburg. 
— 90 —... 


Hartuäckiger Selbſtmörder. 


Henry Reich wiederholt ſeinen Selbſtmord⸗ 
verfub und ift ud erfolgreit. 


Nachdem Henry Reich, ein Nr. 1007 
N. Spalding Ave. wohnender Anftrei- 
cher, geitern vergeblich verfucht hatte, 
feinem Dafein ein Ende zu bereiten, 
hat er heute bei einem mieberholten 
Verſuch das erjtrebte Ziel erreicht. Ge- 
ftern Vormittag wurde er bemußtlos 
in feiner mit Ga3 angefüllten Schlaf- 
ftube aufgefunden und nach dem Gt. 
Elifabeth-Hofpital gefchafft, mo es 
ben Xerzten gelang, ihn in’3 Leben zu= 
rücdzurufen. Später wurde er wieder 
feinen Angehörigen übergeben. Als 
diefe ihn heute Morgen zum Frühftüd 
rufen wollten, fanden fie ihn todt im 
Bette und die Stube mit Ga3 gefüllt, 
das zwei geöffneten®rennern entjtröm- 
te. Reich war 69 Nahre alt, und feine 
Lebensmüdigkeit ſoll durch Kränklich— 
keit verurſacht worden ſein. Er war 
ein Wittwer und hinterläßt mehrere 
Kinder. 


— — — 
Jahes Ende, 


Ein noch unbekannter Arbeiter wur— 
de heute in der Nähe der Featherſtone 
Foundry & Madine Co. in Melcofe 
bon einem‘ Zuge der Northmeitern- 
Bahn überfahren und fofort getöbtet. 
Der Verftiorbene mar etwa 38 Jahre 
alt und befand fich augenfcheinlich auf 
dem Wege zur Arbeit, da er fein Früh- 
ftüd im Blechkeffel in der Hand trug. 


Erſtickt. 

In einem Zimmer der Herberge Nr. 
444 Dearborn Straße wurde heute 
Nachmittag ein Gaft an Leuchtgas er- 
jtidt aufgefunden. Der Berftorbene 
batte Karten mit dem Namen „Johann 
Hettlinger”, jomwie ein Schreiben von 
öfterreichiichen Konfulat bei fih. Ob 
Gelbjtmord oder ein Unfall vorliegt, 


fonnte borerft nicht feitgeftellt werben. 
—1.,0— —— 


Das Edetter. 


Chicago und LUmgegend: Schön heute Abend und 
morgen während bes Zus; am Abend wird wahr: 
fcheinlih unbeftändiges_ Wetter eintreten. Sangjam 
fteigende Qufttvärme. Leichter Südoftivind. 

Alinois: Schön heute Abend und morgen, bis 
auf mahrıcheinlihe Kegenfdhauer im füdlichen Theil. 
Langſam steigende Luftwärme. 

Indiana; Schön heute Abend, m wahrſchein⸗ 
lich Regenſchauet im ſüdweſtlichen Theil. Langfam 
fteigende Quftwärme. 

Hieher-Midigen: Schön heute Ubend und morgen, 
ausgenommen den nörbliden Xheil, wo wahrigein: 
Lid drobendes Wetter berrfen wird. Sangfam 
fteigende Suftwärme. FR 

isfonfin: Schön, bis auf mögliche Regenfchauer 
im weftlihen Theil beute Abend oder morgen. 
Sangjam ſteigende Luftwärme. 

An Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
eſern Äbend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
8 Uhr 55 Grad, Naht? 12 Uhr 54 Grad, Morgens 
6 Uhr 56 Grad, Mittags 12 Uhr 61 Grad. 


Umftänden entjeelt aufgefunden. | 
| 


2ag in einer Blutladhe, 


Im Erdgefchoß der Wohnung €. M. Gott: 
fried’s fand man die Leiche des Hausdie: 
ners.— Unterfuhung im Gange. — Ein: 


| 


Tachte etwa $1000 Schaden; der andere 


zaok & Baczpyinztys 
334 W. Erie Str. 


gegen ein Uhr Morgens in Yuzco= 
Färberei, Nr. 
Seh: Familien, 


bie iiber der Färberei wohnen, flüchte- 


ten auf die Straße. Gie entfamen 


unberfehrt. 


sn Barnefend Laden war der Kaf- 


brecyer haben wieder Brände angelegt. ı fenapparat gefprengt und feines aus 


sm Erdgefchoß der Wohnung fei- 
nes Arbeitgebers &. M. Gottfried, Nr. 


| 
| 
| 


525 beitehenden Inhalts beraubt mor= 
den. 
Aus der yärberei war nichts ent- 
mendet morden, da aber ein Hinter- 


33 Cedar Str., wurde heute Morgen  fenfter eingebrüct war, glauben Feuer- 


' bins angibt, unter dem Verdacht ver- 
| haftet, der Einbrecher zu fein, der in 


ı Goanfton, wie ein „Gentleman“ auf- 
‚ tretend, feit etwa einem Jahre eine 
: ganze Anzahl Wohnungen reicherZeute 
| geplündert: hat. Sein Bealeiter Geo. 
' Stafford wurde gleichfalls dingfeft ge= 
ı madt. m Belib der Burfchen fand 
ı man angeblih Werthjachen, die Ein- 
| bredher in den Wohnungen der Herren 
9. ©. Judd und 2. F. Gates erbeutet 
| hatten. Man muthmaßt, daß die 
ı Häftlinge insgefammt etima 50 Ein- 
| brüche verübt Haben. 


Die vepublikanifche Partei— die „umgekehrte VPandora,*) 


(Siehe Senator Burrowms Gröffnungsrede vor dem Konvent.) 


*) PBandora (die 


geriiche Hoffnung blieb darin zurüd. 


um acht Uhr der 53jährige Hausdiener | mehr und Polizei, daß auch biefer | 


- „Allbegabte“), in der griechifchen Mythologie der Name de3 Weibes, 
lichen zum Unheil gejchikt wurde, ald Prometheus das Feuer vom Himmel geholt hatte, 
Wajjer gebildet; Aphrodite und die Mufen verliehen ihr Liebreiz, Hermes Lüge, 
ein aß oder eine Büchje, in welcher, alle Uebel verfchlojfen waren. 
zur ‚rau... Aus dem geöffneten Gefäß flogen nun alle Uebel hervor und verbreiteten fich unter die 


welches von Zeus den Sterb- 
Hephaitos hatte fie au Erde un 


einjchmeichelnde Rede und Kift, Zeus endli 
Epimetheus, der Bruder de3 — 


Prometheus, nahm fie 
Menjcden; nur die trü= 


— — — — — —— — 


Valentine Heiſer entſeelt aufgefunden. Brand von Einbrechern angelegt wur— 


Er lag auf dem Rücken in einer Blut— 
lache. Sein Hinterkopf wies eine 
Schädelwunde auf. Ob ihm dieſe von 
Einbrechern beigebracht wurde, oder ob 


ſer Gelegenheit die tödtliche Wunde er— 
litt, forinte bisher nicht feitgeftellt wer- 
den. 

Verdäcdhtig ift der Umftand, daß die 
Hinterthür der Wohnung offen Itand, 
die nach dem Erdgefchoß führende 
Thür aber verriegelt war. Auch war 
erfihtlih, dak Jemand den Verſuch 
gemacht hatte, mit einem Schrauben 
zieher die Thür des Silberfchrants zu 
öffnen. Ein Schraubenzieher lag ne- 
ben dem GSchranf. Die Wohnung 
Ihien font in fehönfter Ordnung zu 
fein. Ob etwas aejtohlen worden ift, 
fonnte vorerst nicht ermittelt werben, 
da Herr Gottfried, der Sekretär der 
Gottfried Brewing Co, und jeine 
Familie fich zur Zeit in ihrer Som= 
merbilla zu Late Foreit befinden. 

Herr Gottfried ift telegraphifch be= 
nachrichtigt worden. 


Fand die Leich?. 


Der Privatwächter Matthew Ber— 
then, Nr. 34 CarmenIve., fand gejtern 
Abend die Leiche. Er fand die Hinter- 
thür offen. Durch diefe betrat er die 
Wohnung, fuchte alle Zimmer nach et- 
mwanigen ECinbrecdhern ab, nicht aber 
das Erdgefchoß, das er erft heute Mor- 
gen durchſuchte. Aus dem Speiſe— 
zimmer führt eine Treppe nach 
dem Erdgeſchoß. Es iſt möglich, daß 
auf dieſer Heiſer vom Schlage gerührt 
wurde und abſtürzte. Auch läßt ſich 
annehmen, daß er, um etwas im Sil— 
berfchrant zu fuchen, fich des porer- 
mwähnten Schraubenzieher® bedient 
batte, 

Berthen benachrichtigte unverzüglich 
die Polizei. Bon der murbe die Leiche 
nad) dem Beitattungsgefhäft Nr. 494 
N. Clark Str. gefchafft. 

Infpeftor Badus und ein halbes 
Dutend Detektive der Wache an Dit 
Chicago Abe. begaben fich fofort nad 
der Leichenfundftätte, um an Ort und 
Stelle den Ihatbeftand aufzunehmen. 

Rauben und fenaen. 

Brand: nfpektor Hogan hat eine 
Unterfuhung eingeleitet in Berbin- 
dung mit zwei Bränden, die höchit 


} 
ı 
| 


und BHaftig flüchten mußten. 


de, die mahrfcheinlih geftört wurden 
Das 


ı zweite Feuer richtete etwa $200 Scha= 
od | den an. 
er die Treppe hinunterfiel und bet dies | 


Cornelius P. Shea vrhaftet. 


Sn Bofton wurde gejtern Cornelius 
PB. Shea, der frühere Präfivent des 
Ssnternationalen Verbandes der Fuhr- 
leute, unter der Anklage verhaftet, 
zwed3 DBetruges die Poft mißbraucht 
zu haben. hm mird zur Laft gelegt, 
fih mit einem dortigen Leihftallve- 
ftger verfchtooren zu haben, mwerthloje 
Pferde an den Mann zu bringen. 
MWandte fi ein Käufer an den Leid- 
ftalfbefiger, jo fol diefer Shea als 
jachverftändigen MWerthabfchäher in 
Vorfhlag gebraht und Shea dann 
dem Käufer erklärt haben, daß das 
fragliche Pferd den.geforberten Preis 
merth fei. 

Der Angeflagte wurde dem Bun- 
des-Kommijlär Hayes vorgeführt. Da 
er fich „nichtfchuldig” bekannte, wurde 
die Verhandlung berfchoben. 


Hier feſtzenommen. 


Arthur H. Kemper, der nebſt Paul 
H. MePherrin, P. O. Paulin und 
Hiram W. Slaidſell in Kalifornien 
wegen angeblichen Landſchwindels in 
Anklagezuſtand verſetzt wurde, iſt ge— 
ſtern hier verhaftet und dem Bundes— 
Kommiſſär Mark A. Foote vorgeführt 
worden. Dieſer ſetzte ihn bis zu der 
im nächſten Monat vor dem Bundesge— 
richt zu Los Angeles ſtattfindenden 
Verhandlung gegen 82500 Bürgſchaft 
auf freien Fuß. Den Angeklagten wird 
zur Laſt gelegt, ſich im Januar 1902 
verſchworen zu haben, die Bundesre— 
gierung um ihr gehörige, im ſüdlichen 
Kalifornien gelegene Ländereien zu 
betrügen. 


Der Wunde erlegen. 

Lillian Theobald, die geſtern Nach— 
mittag, wie berichtet, im verrufenen 
Hauſe Nr. 2101 ArmourAve. von dem 
Italiener John Lubano niedergeſchoſ⸗ 
ſen wurde, iſt zwei Stunden nach ihrer 
Einlieferung im People's Hoſpital ge⸗ 
ſtorben. 

Lubano hat bekanntlich, nachdem er 
ſich in einem Zimmer des zweiten 
Stocks verbarrikadirt und auf die Po— 


Iſt ein Unterſchied. 


| Der Appellihof, aus den Richtern 
Smith, Baker und Freeman beftehenp, 
| bat heute ein Urtheil des Kreisgerichta 
umgejtoßen, welches die Firma Sears, 
Koebud & Co. anmwies, einem Fahr: 
ftuhlöler, der in ihrem Gefchäft jchmere 
Derlegungen erlitten, $10,000 Säha- 
benerfah zu zahlen. Der Appellhof 
entnimmt dem ihm unterbreiteten At- 
tenmaterial, daß der Verlegte fein 
MNißgefchid nicht irgend einer Fahı- 
läffigfeit der Firma zugufchreiben 
batte, fondern ledialih der Unadt- 
Samfeit des Fahrftuhlführers, eines 
Mitangejtellten, mit dem er beftändig 
zu thun hatte — unter folchen Um- 
fänden ſei nach Illinoiſer Gefeß die 
Firma nicht haftpflichtig. — Beſtätigt 
worden iſt hingegen das auf Zahlung 
bon $10,000 lautende Urtheil, das ei- 
ne Jury des Kreisgerichts gegen die 
City Railmay Co. zu Gunften eines 
Schaffners von der CottageGrove Ave. 
Linie fällte, der durch die Unachtſam— 
keit eines Motorführers von der Linie 
in der 63. Straße zu Schaden gekom— 
men iſt. In dieſem Falle, erklaͤrt der 
Appellhof, ſei der Motorführer im 
Sinne des Geſetzes nicht als Mitange— 
ſtellter des Schaffners zu betrachten 
geweſen. Richter Smith iſt übrigens 
anderer Meinung, wurde aber von 
ſeinen Kollegen Baker und Freeman 
überſtimmt. 
— — —— — 
Die „Woodmen““. 

Peoria, Ill. 16. Juni. Das 15. 
zweijährliche Nationalfeldlager der 
„Modern Woodmen of America“ wur— 
de hier im Koliſeum vom „Head Con— 
ſul“ A. R. Talbot eröffnet, im Bei— 
ſein von 700 Delegaten, welche über 
vr Milion Ordensmitglieder vertre- 
en. 

Am Donnerftag findet ein großes 
Preigererzieren ftatt. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
348 
Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen Bat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „lei 
- gen Anzeigen“ der „Abenbpoft”. 


Horhber Hew vom Hationalausfhuß rief 


ihn heule um 12 


Hhr zur Ordnung. 


Sen. Burrows' Eröffnungs-Anſprache. 


Er zählte darn die zahlreichen, glorreichen Errungenſchaften 
auf, deren die republikaniſche Partei ſich ihrer Meinung 
nach in den vier letzten Jahren rühmen darf. — Die Ver— 
waltung von Präſident Rooſevelt wird gebührend beweih— 


räuchert. — Heute wurden 


nur die zur Organijation nöthis 


gen Schritte gethan. — Allerlei aus der erften Sigung des 


Konvents. 


Präctiges Wetter und eine geräu= 
mige, zmwedmäßig eingerichtete Halle 
hat Ehicago für den republifanijchen 
Parteitag geliefert, der heute Mittag 
bon Harry New, dem Vorfiter des 
nationalen Parteiausfchuffes, eröffnet 
worden iji. Schon Stunden lang vor= 
ber Hatte jih das Colijfeum gefüllt, 
nicht nur auf den Gallerien, die bald 
bis auf den legten Plaß bejegt waren 
mit enthuftaftiichen Parteigängern aus 


allen Iheilen des Landes, jondern aud) 


in den unteren Räumen, wo die Dele- 


gationen der Staaten und Territorien | 


ıhren Si haben. Lüden, die in die- 
jen Reihen ich bis furz vor Beginn 
der Verhandlungen bemerflich machten, 
beuteten an, wo die eigentlichen Füj- 
rer, die Großen der Partei, ihren Sit 
hatten, oder aud) foldye Abhaltung nur 
anzudeuten juchten, indem fie erjt im 
legten Augenblid eintrafen. 

Schön gefhmüdt war die Halle, mit 
Bannern und Flaggentuh, Wappen- 
ſchildern und Adlern. Auf einer 
Schwebe-Plattform über dem Nord— 
ende der Gallerie war die Muſikkapelle 
plazirt, und da die Treppe, welche zu 
dem Gerüſt emporführt, mit Flaggen— 
tuch verkleidet iſt, ſo zerbrachen viele 
Auswärtige ſich den Kopf darüber, 
wie die Muſici wohl auf das Gerüſt 
hinaufgelangt ſein möchten. Mit der 
Tribüne der Leiter der Konvention 
war die Kapelle elektriſch verbunden. 
Ein Druck auf einer Glocke, die auf 
dem Tiſche des Vorſitzers ſtand, ſagte 
dem Kapellmeiſter, wann er ſeine 
Mannen ein- und wann er ſie abſetzen 
zu laſſen hatte. Jedesmal, wenn der 
Kapellmeiſter das „Hail Columbia“ 
ſpielen ließ, erhob ſich die ganze Feſt— 
verſammlung, und das machte den 
Muſikern ſolch Vergnügen, daß ſie die 
beliebte Weiſe des Oefteren ertönen 
ließen. 

Diejenigen Staats-Delegationen, 
welche die Abſicht hegen, einen Kandi— 
daten für die Präſidentſchaft in Vor— 
ſchlag zu bringen, waren kunſtvoll 
fämmtlich ganz borne an die Platt» 
form gejegt worden. n den borber- 
ften Gitreihen waren deshalb neben 
einander und der Reihe nad) von Dit 
nach Weſt gruppirt: New York, Penn 
fylpania, Ohio, Indiana, Ylincis 
und Wisfonfin. In der allervorder- 
ften Reihe jahen die führer diefer De- 
legationen, darunter: „Tim“ Woodruff 
pon New ort, Gouverneur Stuart 
pon Pennfylvanien, „Voß“ Cor bon 
Gincinnati und Vorys von Lancaſter, 
O., Gouverneur Handy von Indiana, 
Gouverneur Deneen, Mayor Buſſe, 
die Illinoiſer Senatoren Cullom und 
Hoptins, William A. Cooper, William 
Charles Brumder, der Kongreßabge— 
ordnete Babcock und andere Wiskon— 
ſiner Parteileuchten. 

Dreizehn Minuten nach 12 Uhr 
rief Herr New mit zwei feſten 
Hammerſchlägen den Konvent zur 
Ordnung. Aus Holz von der Palli— 
ſaden⸗Einfaſſung des Fort Dearborn 
beſteht der Hammer, der für dieſe Ge— 
legenheit vom Ortsausſchuß geſtiftet 
worden iſt. Zuſammengerufen war 
nun die Konvention, aber zur Ruhe 
kam ſie vorerſt noch nicht, und es ver— 
gingen fünf bis zehn Minuten, bis 
Herr New von Herrn Malloy, dem 
ſtimmgewaltigen Hilfsſekretät aus 
Ohio, ankündigen laſſen konnte, daß 
man zunächft eine photographiſcheAuf⸗ 
nahme vom Konvent werde machen 
laſfen. Nachdem das geſchehen, ſprach 
Herr New einige Worte von der Wich— 
tigkeit de Moments und der Aufgabe, 
zu deren Cöfung der Konvent zufam= 
mengefommen. IS er e& für einen 
Theil der Aufgabe erklärte, die Ver— 
maltung Roojevelt3 qutzubeißen, er— 
tönte bier und da Beifall, doch war 
diefer lange nicht jo laut und fo all» 
gemein, wie e3 vielfach erwartet mor= 
ben var. 

Bifhof Muldoon fprad) dann ein 
furzes Eröffnungsgebet, in welchem er 
den Segen des Himmels herabflehte 
auf die Berathungen des Konvents. 
Der vorermähnte Hilf3-Gefretär ver- 
la nun den Aufruf zur Konvention. 
Diefer Yyormalität Genüge gefchehen, 
theilte Herr New mit, daß der Partei- 
porftand für den Poften des Vorfigers 
den Senator Julius Cäſar Burrows 
von Michigan zu empfehlen wünſche. 
Auf Antrag des Delegaten Rumpacker 
von Pennfploanien wurde biefer Em- 


ı pfehlung ftattgegeben, und Herr Burs- 
| roms, mit Beifall begrüßt, nahm fei- 
' nen Poften ein mit Verlefung dei fol» 
ı genden Eröffnungsanfprade: 

| Die Eröffnungsanfprache. 


„Gin weiteres Kapitel unferer nationalen 
Gefhichte unter republitanifcher Verwal—⸗ 
tung nähert fi dem Abjchluß, und altem 
ı PVarteibrauh gemäß ift Ddiefe Konvention, 

beftehend aus 980 Delegaten und deren Er: 
| Jagmännern — gefürt von der republifani= 
' chen Wählerfchaft jümmtlicher Staaten und 
Territorien der Republit —zufammengetres 
ten zu hohem Rath, um die Lifte unferer 
Grrungenjchaften dem amerifanijchen Bolte 
zur Prüfung zu unterbreiten und von 
neuem unjeren Glauben zu befräftigen an 
die Grundjfäße der republifanifchen Partei 
und ihre Rolitif. 

„Die Zimmerer der Bundesverfaffung ha= 
ben weije beftimmt, doß 'alle Regierungsges 
: walt beim Volfe liegen und ihm erhalten 

werden jolle; daß feine erwählten Vertreter, 

betraut mit der Verwaltung der öffentlichen 

Angelegenheiten, nur für furze Zeit mit der 

Amtsgewalt ausgerüftet werden und zu bes 

ftimmten Zeiten ihrem rechtmäßigen Sou= 

verän Recenjchaft ablegen fjollen über ihre 

Amtsführung, damit die don AYndividuen 

und Parteien beforgte Verwaltung der öfz 

fentlichen Angelegenheiten ftet3 die herr⸗ 
ſchende Meinung des amerikaniſchen Volkes 
widerſpiegele. 

„Zu dieſem Ende iſt der Amtstermin des 
Präfidenten auf vier Jahre, der der Senas 
toren auf jechs Jahre begrenzt — mit der 
Beftimmung, daß alle zwei Aahre ein Drit- 
tel dee Mitglieder auszufheiden Hat — 
mwährend- Die Umt3bauer der Abgeordneten, 


diefer ninmittefbären und direkten Wertreter -— 


des Volkes, nur auf turze zwei Aahre bes 
mefien if. So ruht in diefer freien Repräs 
jentativ-Regierung alle Gewalt über bie 
Beamten, die Parteien und in Bezug auf 
die Politif alle Zeit bei der oberherrlichen 
Wählerichaft, und es beftätigt fi das Wort 
Lincolns, dah diejes ift „eine Volfsregierung 
—vom Volke für das Volke. 

„Bei der vorftehenden Wahl find zu füren: 
ein Präjident und ein Vizepräjident der Ver. 
Staaten, die volle Mitgliederzahl des Abge⸗ 
ordnetenhaufes, 393 Mitglieder und Delegas 
ten, und 30 Bundes-Senatoren von ebenfo 
vielen verfchiedenen Staaten. Das Ergeb: 
niß, don teldhem die volle Kontrole ab- 
hängt fomwohl über den volljtredenden, ivie 
den gejeggebenden Zweig der Bundes-Regie- 
rung, ift für die Staaten und das Land bon 
einjchneidender Wichtigkeit. 

„Bor vier Jahren unterbreitete die im 
Konvent verfammelte republifanifche Partei 
eine Weberjicht ihrer Errungenfchaften, fünz. 
digte ihre Abjichten für die Zufunft an und 
ftellte, mit der Bitte um fyortdauer der ge= 
zeigten öffentfihen Gunft, al3 Kandidaten 
für die Präfidentihaft und die Vize-Präfi- 
dentfchaft Theodore Roofevelt und Charles 
W. Fairbanfs auf. Sie wurden gewählt, 
und das Parteiprogramm wurde gutgehei- 
Ben mit einem Votum von 7,623,485 Stim= 
men, und — was nod) nie Dagewejen war in 
der politifchen Gefchichte des Landes — «8 
erklärten fih für die Partei 32 von 45 
Staaten, jo daß für die Oppofition nur 13 
übrig blieben. 

„In Anbetracht diefer Indoffirung darf 
man jest wohl fragen: Was hat die repu: 
blifanifche Partei während der Tektvergan: 
genen vier Jahre gethan, daß man ihr die 
öffentlihe Gunft entziehen oder ihrer fünfti- 
gen Verwaltungsfähigfeit mißtrauen follte? 
Obgleich die Republif während Diefer vier 
Sahre verjchtedentlic; mit undorhergejehenen 
und unglinftigen Verhältniffen zu fämpfen 
gehabt, hat jie Ddiefen gegeniiber fich ent= 
fchlofjen und muthig gezeigt, und das Land 
hat feinen unpergleihlihen induftriellen 
Triumphzug ftetig fortgejeht. Die meife 
und mohlthätige gefehgeberifhe Thätigkeit, 
welche von der republilanifchen Partei wäh: 
rend der langen Jahre ihrer Herrichaft ent= ' 
faltet wurde, hat das Öffentliche Wohl fo 
fejt begründet, daß der unaufhaltfame Wor- 
marjch des Landes durch Feine beunruhigen- 
den PVerhältnifje aufgehalten werden fann 
und ebenjo wenig durch eine zeitmweilige 
Panik. 

„Seit dem vorigen republifanifchen Par: 
teitage, alfo feit vier Jahren, hat die Benöl- 
ferung des Landes fich von 31% auf 871% 
Millionen vermehrt; 4 Millionen Einwan= 
derer aus allen Theilen der Welt fandem in 
diefer Zeit ein gaftliches Willfommen an un: 
feren FKüften und Schus unter unſerer 
Flagge. 

Gewaltiger Zuwachs. 

„Der Werth unſerer Viehherden hat ſich 
in dieſer Zeit vermehrt von 2,998 auf 4,331 
Millionen Dollars. 

„Der Werth unſerer Bodenerzeugniſſe iſt 
geftiegen von 5,917 auf 7,412 Millionen. 

„Die Kohlenförderung flieg von 314 auf 
420 Millionen Tonnen. 

„Die Goldförderung mud3 von 70 auf 
90 Millionen Dollars an. 

„Die Spareinlagen vermehrten fih von 
von 2,815 Millionen Dollars im Yahre 1903 
auf 3,495 Millionen im Jahre 1907. 

„Die Bankeinlagen überhaupt, melche fi 
im Jahre 1903 auf 9,553 Millionen Dollars 
beziffert hatten, erreichten im Jahre 1907 
die fabelhafte Summe von 13,000 Millionen ' 
Dollars, eine Zunahme von 3,495 Millionen 
innerhalb vier Jahren! 

In unjeren Baummollfpinnereten ver: 
mehrte die Zahl der Spindeln fi um ziel 
Millionen, und in unjeren einheimifchen 
Fabriken jind im Jahre 1907 über 5 Mils 
fionen Ballen Baummolle verarbeitet wor: 
abee 1903. 


den, gegen 3,924,000 Ballen im 
Fabri⸗ 


„An Rohſeide wurden für u 
ten im Jahre 1907 nahezu 19 % 
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ie Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
⸗ “ hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


seiner persönlichen Aufsicht 


Fälschungen, 


N achahmungen und  Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung: gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Is 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Die Hörmanns. ich möcht' einmal blü—hü—hen! 


Roman von Karl Ruſſe. 


(6. Fortſetzung.) 

Und plötzlich ſchauerte er leicht. 
Mein, nein, ſie ſollie dieſen Dornen— 
weg nicht gehen! Es war an einem 
Opfer genug. Er blickte wieder in 
ernen, und auf ſeinem Geſichte er— 
ſchien ein Zug, als litte er Schmerzen. 
IIch weiß nicht“, ſagte er mit einem 
Male, ſeltſam, als ſpreche etwas 
Fremdes aus ihm, „ob Du mich ver⸗ 
ſiehen wirſt. Es iſt nichts für die 
uses — Qugend hofft und glaubt. 

3 ift gut fo.” 

Und ſtammelnd, ſchwer und lang— 
ſam, als ringe es ſich wider ſeinen 


illen über ſeine Lippen, als ſteige es 


gzum erſtenmal aus Gründen und kleide 
fich in das Gewand der Worte: „Sie 
agen, die Wiſſenſchaft befreit. Sie 


fagen, ſie erhebt, ſie hält, ſie tröſtet. 


‘a, für Stunden — für begnahete 
Naturen. Aber e3 gibt andere, pie.jie 
zermürbt, zerquält, zerreibt. Es iſt 
bie lehte und größte Enttäufehung. 
Ein der Jugend — da ijt e3 wie ein 
tlarer Bach: Komm her, trinke, babe, 
fpül Dich frei! Aber dann zieht es 
Dich meiter, und e& wird das Meer, 
and die Ufer jind feine Ufer, jondern 
‚nur Qäufhung, und alle Grenzen 
‚fliehen, und alle Ziele jhwanten und 
‚werben Trug, und wie man fidh quält, 


‘ftrebt, tingt, zulegt weiß man, daß ı5 
‘hoffnungslos ift. Du wollteft trinten, 


und Du ertrintit.” 


Er johmwieg. „Laß e& fein, Kind“, , 


ſagte er tonlos. 


Ueber Lütting mar ein jähes Zit- 
Shr 


‚tern und Erfchreden gelommen. ) 
Geſicht ftand in dunkler Röthe. Gie 


‚fühlte, wie e3 flammte und brannie | 


‘bon einem Ohr zum anderen. Und 
'älber Schmerz und Troß wuchs Alles 
‚überjtrömend die Scham. 


‚feiner Säulter bergen. 


| Ammer größer warb das Schweigen. | 


KBSie wagte nicht, fich zu wenden. Gie 


‚Fürchtete jich por dem erjten Laut, ber 


‘hebt aufflingen würde. Gie hielt ihren 
| chweren Athen zurüd, 1 
Da ftrich fich der Vater rafch über 


‚Gtirn und Haar, mit ber alten ner= | 
„Seh jebt“, fagte 


‚pöfen Bewegung. 
‚er. Und fie, blutroth noch immer, 
: wandie fi) mortlos und ging. — — 


Eine Halbe Woche fpäter athmete | 


"Alles im Hörmann-jhen Haufe freier 

and fröhlicher. Der afritanijche Brief 
achte gute Nachrichten, und Kuntel 
ißte mirklich beivegten Herzens bie 
ahne. Er hatte den Spott Walther3 
lr Ernft genommen. 

„Du haft Glücd“, fagte Jlje Hör- 
mann zu ihrem Bruder. „Dein Ge- 
-Burtstag verfpricht nett zu werben.” 
Ya, mern das Wetter jchön 
Bleibt 

Und das Wetter blieb jhön. Und 
als der lange Erufius am Nachmittag 
des 1. Mai durch die Straße ging, um 
Richard Wilte abzuholen, brannte ihm 
bie Sonne auf den Pelz, und feitlic 
vor ihm jchmantte riefenlang jein 
Schatten. 

Er mar in einer gelinden Auf: 
regung, die ihn beflügelte. Denn wenn 
e3ö irgend anging, wollte er heute mit 
alle Hörmann reden und ihr von Zene 

ener erzählen, bon feinem Leben und 
bem Inhalt, den e3 hatte und ber ihm 

icht verloren gehen durfte. Richard 
‚Bitte brauchte davon nicht3 zu milfen. 

Er mar mittlerweile vor dem 

auje angelangt, in dem der Kollege 

ohne, und nahm mit feinen langen 
einen die Treppe in wenigen Süßen. 

a hielt er plöglih an. Richard Wilke 

ang, er fang mit Wehmuth und n- 
zunft. E38 erfüllte die ganze Etage, 
brach fich jchauerlih im Xreppens 


Eine tiefe | 
‚Scham des Herzens, die ihr Die Zunge | 
band und lähmte, die ihr nicht er= | 
‘Jaubte aufzufehen, die fie bewegunge= | 
(408 an den Pla bannte, auf dem jie 
Iftand, obfchon e8 in ihr aufjhmoll, als | 
"müffe fie zu ihrem Vater gehen und in 
'Meh und tiefem Ahnen ihren Kopf au | 


„Der Srühling blüht auf Hald’ und Haid’, 


ann fam ein XTongemoge mit 
durchklingendem Leitmotiv, worauf 
ſich die ganze Geſchichte wiederholte. 
Denn es war eine Eigenthümlichkeit 

Richard Wilkes, daß er gläubig und 
machtvoll nur immer dieſelbe Strophe 
ſang. Den Text der anderen hatte er 
regelmäßig vergeſſen, doch das, was er 
konnte, genügte ihm und erſetzte ihm 
Alles. Man fühlte trotz der ſtändigen 
Wiederholung die ungeſchwächte Innig— 
keit. 

Unſchlüſſig ſtand der lange Cruſius 
eine Weile vor der Korridorthür, ehe 
er klingelte. Bei dem ſcharfen Glocken— 
zeichen brach der Geſang jäh ab, 
Schritte ſchlurrten näher, Richard 
Wilke öffnete ſelber. 

„Ich hab' noch Morgenſchuhe an, 
Cruſius. Es wird Sie hoffentlich nicht 
in Ihren heiligſten Gefühlen kränken 
— wie?“ 

„Das weniger, aber ich ſtör' Sie im 
Singen. Bitte“ — er hing ſeinen Hut 
an den Haken — „thun Sie, als wenn 
ich gar nicht da wäre, und blühen Sie 
weiter.“ 

„Hört man das bis draußen?“ ſagte 
Richard Wilke mit einem Seitenblick. 
„Na, und wenn ſchon? Ich ſing' ja 
nicht berühmt, aber es gefällt mir. 
Und Ilſe Hörmann hat entſchieden 
verleumbet; fie behauptet nämlid.... 
jo — da find Zigarren, nehmen Sie 
nur, fie find raudbar.... behauptet 
nämlich, ich hätte für Alles nur zwei 
Melodien: Hans Koahim dv. Ziethen 

| und dann: MWohlauf, die Luft gebt 
frifh und rein. Nun können Sie doc 
| mit gutem Gemiffen bezeugen, daß Sie 
'ne dritte gehört haben.“ i 

Aber mit innerlihem Lachen fehüt- 
telte der Lange den Kopf. „ES mar 
wieder das Wanderlied, lieber Kol» 
' lege, Wohlauf, die Luft geht frifch und 
rein, nur ein bischen fchleppender und 
Hagender. Probiren Sie nur mal!” 

„So? Komiſch, komiſch!“ Er ſeufzte 
reſignirt auf. Dann iſt es mit der 
dritten Melodie alſo vorläufig Eſſig; 
mir gelingt wahrhaftig Alles vorbei.“ 

„Hier“, ſagte er, und nahm ein paar 
Bücher von der Chaiſelongue, „ſtrecken 
—AV 
vor vierzehn Tagen ſpendirt. Es liegt 
ſich großartig drauf. Das alte Sopha 
ging auch wirklich nicht mehr. Die 
reinſte Alpenkarte im Hochrelief.“ 

Er ächzte, bückte ſich und holte 
unter'm Bett ſeine Stiefel vor, wäh⸗ 
rend Cruſius ſeine langen Beine unter⸗ 
brachte und ihn beobachtete. 

ESagen Sie mal, Wilke — fehlt 
Ihnen was? Sind Sie verſtimmt? 
Oder verkatert? Was iſt los?“ 
„Mit mir?“ Er hatte ſchon ein 
Bein hochgezogen und einen Stiefel an 
der Strippe gefaßt.... nun ließ er 
ihn wieder los. „Was ſoll mir denn 
fehlen? Gar nichts. Oder doch, was! 
Wie Sie wollen! Es iſt gut, daß Sie 
mich unter Menſchen ſchleppen. Denn 
Alles, was Berlin ausſpeien kann, 
geht heute hier unten vorbei. Lauter 
Puärchen, er mit der rothen Roſette im 
Knopfloch, ſie mit der rothen Schärpe 
| am Kleid. Na, überhaupt, das iſt eine 
| verdeubelte Zeit jetzt. Vorhin haben 
ſich zweie gerade unter meinem Fenſter 
geküßt. Am hellen Mittag! Auf offe- 
ner Straße! Wahrſcheinlich haben ſie 
gedacht: Hol euch alle der Kuckuck! 

Cruſius, da iſt mir ſchwummerig ge⸗ 

worden!“ 

Er ächzte jetzt beim zweiten Stiefel. 
Sein Kollege drüben richtete ſich auf, 
daß die neue Chaiſelongue knackte. 

Der Frühling blüht auf Hald' und 

Heid'. Auch ich möcht' einmal 
blü⸗hü⸗hen!“ ſang er anzüglich vor 
ſich hin. Aber da ward Richard Wilke 
unwirſch. 

Quatſch!“ ſagte er. 
nichts zu ulken!“ Er trat ein paarmal 
dröhnend mit dem Abſatz auf, bis der 
Fuß ordentlich darin ſaß. „Es gefällt 


„Da iſt gar 


mehr. Wir wollen's heut wegſpülen 
— bei Hörmanns gibt's ja guten 
Stoff. Ich wär' ſo weit.“ 

Wenn nur nicht zu viel Menſchen 


in meiner eigenen Haut nicht 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 16. Juni 1908, 


ba find! dachte der Zange, als fie 
Ihtweigend dur die fonnigen Stras 
Ben gingen. ber e3 Hatten fich nur 
ein paar Kollegen bon — ein⸗ 
gefunden, ärztliche Anfänger wie er 
ſelber, und der eine von ihnen, Joſua 
Ehlers, hatte verabredetermaßen ſei⸗ 
nen alten Herrn mit herausgeſchleppt, 
eine Hünengeſtalt mit wallendem 
Backenbart. 

Ehlers!“ hatte ber feiner und zier⸗ 
licher wirkende Profeſſor geſagt, und 
dem früheren Intimus beide Hände 
entgegengeſtreckt, „liebſter Freund!“ 
Auf der Univerfität waren fie einft un- 
zertrennlich gemejen, nun pflegten bie 
Söhne die Freundfchaft weiter. Und 
IChon beim Kaffee auf dem Mont Mibi 
Ihmwelgten die zwei Grautöpfe in Er: 
innerungen und blieben au dann 
figen, ala die Jugend das große 
Segelboot befete und auf ben fonnen- 
gebabeten See hinausfuhr. 

‚ Wolfgang rufius entfchuldigte 
fi: er fünne das Segeln nicht ver- 
tragen. Denn er mußte, dab auch 
Ilſe durch Häusliche Pflichten zuriid- 
gehalten würde. Und als fie jich dann 
lächelnd zu ihm mwandte: „Ya, maß 
mad’ ih nun mit Yhnen, Herr Dot: 
tor? Ein Stündehen kann ich Ahnen 
mohl Gejelihaft Ieiften, aber nicht 
länger — da hatte er über daß ganze 
Geficht geftrahlt. 

Meiter wolle und begehre er aud 
nichts. Und menn ed ihr reiht 
wäre.... 

Sie wußte, wa3 er auf dem Herzen 
trug. Gie ließ ihn gar nicht augreben. 
„sh bin neugierig“, nidte fie. 

Doc er wehrte ab: „Nein, nein.... 
e& ijt etwas ganz Harmlojez und All- 
tägliches. Sch hab’ aud) ficher nie das 
Bedürfniß gehabt, darüber zu reden. 
Sch hab’ es noch Niemandem erzählt.“ 

Ueberraſcht hob fie den Kopf. 

„Niemandem?“ 

„Niemandem“, wiederholte er. „Ge⸗ 
fragt hat mich keiner, und aufdrängen 
wollt' ich mich nicht. Die meiſten 
würden mich wohl auch auslachen und 
nicht verſtehen. Weil Vieles von dem, 
was ich erzählen kann, nur Traum 
und Luftſchloß iſt. Frauen begreifen 
das möglicherweiſe eher. Aber wenn 
Sie ſelbſt nicht davon angefangen hät— 
We 

Sa, fie erinnerte fih. Nichard 
Milte hatte den Freund in ihrer Gegen- 
wart mit dem alten Stüdchen Zuder 
genedt, an dem er noch immer geheim- 
nißooll zu Iutfchen fcheine. Da mar 
fie neugierig geworben. 

„Kommen Sie“, fagte fie, „unter 
der Kaftanie ift e8 jet am fchönften.” 

Uber als fie neben ihm auf den 
mächtigen Baum zufchritt, überfam fie 
eine leichte Unruhe. Sie fühlte nad) 
al feinen Worten wohl, daß er ihr 
etma& beichten und preisgeben molle, 
mas noch immer nicht abgethan und 
erledigt für ihn mar, fondern aud) 
heute noch heimlich mit ihm mitlebie. 
Und fie ‚empfand bunfel, daß dies 
gleichfam eine Verpflichtung für jie 
wäre, und daß, mer jo gab, doch auch 
forderte. Seftundenlang bereute fie e3 
faft, ihm entgegengefommen zu fein. 

Doch dann jagte fie fich, daß es ja 
in ihrer Hand läge, wie weit fie ihm 
folgen wolle. Vielleicht war wirklich 
Alles harmlofer, ald fie glaubte. Und 
bei einem Seitenblid, mit dem fie jegt 
den langen, leife vornüber mippenden 
Menichen ftreifte, verlor fich jede Be- 
forgniß in ficherem Vertrauen. Ein 
großer, guter Junge, mas fonnt’ er 
von ihr wollen? Theilnahme, Troſt, 
Rath? „Schießen Sie 108“, fagte fie, 
fette fich auf Die Holzbant, die ben 
Stamm der Kaftanie umlief, und fah 
ihn an. Sie fam fich mwieber ganz 
mütterlich vor, 

(Fortfegung folgt.) 


Eotalbericht. 
Die Blaiform. 


Prinzipien Erklärung, wie Rooſe⸗ 
veit und Taft fie wünſchen. 


Die „anftörigen‘‘ Plauten, 


Jm Programms» Ausschuß find lebhafte Aus» 
einanderfegungen zu erwarten. — Ueber 
Sollfrage, Einhaltsverfahren und Pofts 
Sparbanken herrſcht Uneinigkeit. 


— —“ 


Schon ſeit Mitte voriger Woche war 
es bekannt, daß General-Staatsan— 
walt Wade H. Ellis von Ohio, der am 
Mittwoch hier eintraf, nachdem er in 
Waſhington mit Präſident Rooſevelt 
und Kriegsminiſter Taft lange und 
wichtige Konferenzen gehabt, als Er—⸗ 
gebniß dieſer Konferenzen den Pro— 
grammentwurf mitgebracht hatte, mel: 
hen bie beiden genannten Großmwür- 
benträger vom Parteitage angenom- 
men haben mollen. Das Schriftſtück 
wurde hier zunächft nur einigen Füh— 
tern vorgelegt, aber dennoch verlautete 
gar bald, daß e3 manches enthalte, mas 
MWiderfpruch verurfadhe, und morüber 
e3 zu Gtreitigfeiten zmifchen den Ver- 
tretern ber verfchiedenen Intereſſen— 

tuppen innerhalb der Bartei-Organi- 
Fation fommen würde. Und dieſe 
Streitigkeiten ließen nicht auf ſich 
warten. Sie ſind ſchon am Freitag 
ausgebrochen und heftiger geworden im 
—— Verhältniß, wie ſich mit dem 
intreffen der verſchiedenen Staats— 
Delegationen die Streitkräfte in den 
einzelnen Lagern mehrten. Geſtern 
haben bieStaat3-Delegationen fih nun 
organifirt; die Yufammenfegung bes 
Programm-Ausfhuffes ift bekannt, 
und fo wird nun aud) bie Yaffung des 
Entmwurfes befannt gegeben, über ben 
der Ausfhuß berathen fol. Nachites 
benb folgt die von den Herren Roofe- 
belt und Taft gemünfchte Prinzipien» 
Erklärung: 


Programm» Entwurf. 
„Wiederum unterbreitet die republifants 


ehe Partei, im Konvent berfammelt, ihre 


Sade dem Volke. Diefe große gefchichtliche 
Organifation, melde die Sklaverei * 
die Union erhalten, den Kredit wiederherge: 
ftelit, ven Machtbereich der Nation ermeitert, 
ein gefundes Währungsfpftem begründet, die 
Induftrien und Silfsguellen bes Landes 
entwidelt und der Nation ihren Ehrenfig 
im Nathe der Völfer gefichert hat, tritt nun= 
mehr neuen Regierungsproblemen entgegen 
mit gleichem Muthe und gleicher Fähigkeit 
wie den früheren. 

„In bdiefer, der größten, Aera ameritani- 
[hen Vorrüdens hat die republifanifche 
Partei den höchften Grad ihrer Tauglichkeit 
erreicht unter der Führung von Theodore 
Noofevelt. Seine Verwaltung bedeutet eine 
Epoche in der ameritanifchen Gefchichte. An 
feiner anderen Periode jeit die nationale 
Selbftändigfeit unter Wafhington gewon: 
nen, unter Lincoln aufrecht erhalten wurde, 
ift ein fo gewaltiger Fortfhritt gemacht 
torden in Regierungsidealen, welche fiir 
Recht und Billigkeit len und fitr ehrli- 
ches Spiel unter den Menfchen. Die höchften 
Strebensziele des amerifanifchen Volkes ha— 
ben einen Ausprud gefunden. Sein höchft: 
geftellter Diener ift eingetreten nicht nur 
für politifche Oberhoheit, fondern auch für 
die beften Abfichten und lauterften Wünsche 
aller ſeiner Landsleute. 

Hhohes £ob, 

„Amerikaniſche Mannheit und amerita— 
niſches Frauenthum ſind zu einem edleren 
Pflichtbewußtſein gebracht worden. Gewiſ— 
ſenhaftigkeit und Muth in öffentlichen 
Stellungen und die höchſte Auffafſung von 
dem, was im Privatleben Recht und was 
Unrecht iſt, ſind zu Kardinalgrundſätzen po— 
litiſchen Glaubens geworden; Kapital und 
Arbeit ſind in engere Beziehungen des Ver— 
trauens und der wechſelſeitigen Abhängig— 
keit gebracht worden; Mißbrauch des Reich— 
thums, Willkür der Macht und alle Uebel 
des Privilegien- und des Gunſtweſens ſind 
verächtlich gemacht worden durch die einfa— 
chen männlichen Tugenden der Gerechtigkeit 
und des ehrlichen Spiels. 

„Die großen Vollbringungen des Präſi— 
denten Rooſevelt waren: zunächſt und vor— 
nehmlich tapfere und unparteiiſche Vollſtre— 
Aung der Gejete; Berfolgung ungefeglicher 
Trufts und Monopole; Vlokftellung und 
Beitrafung von Uebelthätern im öffentlichen 
Dienft; tirffame Negulirung der Raten 
und des Dienftes der großen Verfehrsanftals 
ten; vollftändiges Aufräumen mit Rabatten, 
Begünftigungen und parteiifcher Bevor: 
zugung; jchiedsgerichtliche Schlichtung von 
AUrbeiterwirren und allgemeine Hebung der 
Lage des Lohnarbeiters; Erhaltung der na= 
türlihen Hilfsquellen de3 Landes; ein 
Schritt vorwärts zur Verbejferung der bin» 
nenländifchen Wafjertvege, und fteter Schuß 
und Schirm fiir alles das, twa3- die Gewähr 
auf Leben, Freiheit und Wohlfahrt zu fefti: 
gen vermag. 

„Das find die Errungenschaften, melche 
Theodore Noofeelt einen Pat in der Ge: 
fchichte-fichern werden. Mehr aber als Ddie- 
* gilt, daß das Große, was er gethan, ein 
Unſporn ſein wird für Die, deren noch grö— 
ßere Aufgaben warten. Wir erklären, ohne 
Schwanken einſtehen zu wollen für die ſol— 
chermaßen eingeleitete Politik und geloben, 
daß ſie unter republikaniſcher Regierungs— 
Kontrole fortgeſetzt werden wird. 


Die Quelle des Reichthums. 


„Von den republikaniſchen Prinzipien ge— 
leitet, iſt das amerikaniſche Volk zum reich— 
ſten der Welt geworden. Unſer Beſitz über— 
ſteigt heute den von England und all ſeinen 
Kolonien und den von Deutſchland und 
Frankreich zuſammen. Als die republikani— 
ſche Partei ins Leben trat, belief der Natio— 
nalreichthum ſich auf 816,000,000,000. Er 
iſt im Verlaufe eines Menſchenalters ange— 
wachſen auf $110,000,000,000, während 
England in 500 Jahren nur $60,000,000.: 
000 angehäuft hat. 

„Die Ver. Staaten befiten jeht ein Bier: 
tel des Reichthumes der Erde und ftellen ein 
Drittel aller AInduftrieerzeugnifje her. Im 
Bezug auf die vornehmlichiten Bedarfsmittel 
der Albififation, wie Kıhle, dem Treibmittel 
aller Bethätigung; Eifen, der Hauptbafis 
aller Induftrien; Baummolle, der Grundlas 
ge für die Tertilinduftrie; Weizen, Mais 
und allen der Menjchheit zur Nahrung. dies 
nenden Bodenerzeugniifen, ift die amerifas 
nifche Vorherrfchaft unbeftritten. 

„Und doc ift unfer natürlicher Befit 
faum erft erfchloifen. Wir haben ein Gebiet 
bon 3,000,000 Quadratmeilen, das buchftäb- 
ih von verborgenen Schägen ftroßt, die 
noch des Zauberjchlüffel® von Kapital und 
Zee harren, um zu praftifchem Ges: 
braud für die Menfchheit ausgebeutet zu 
werden; ein Land, reich an Boden und Kli- 
ma, an no uneingefchirrter Kraft feiner 
Ströme und an mannigfaltigften Erzeug: 
niffen. 

„Mit Dankbarkeit für die Gitte Gottes, 
mit Stolz auf die herrlichen Früchte der 
Vergangenheit und mit Vertrauen auch auf 
fünftige Wohlfahrt, tritt die republifanifche 
Partei ein für das Prinzip, dak zur Ent: 
twidelung und zum Genuß fo großen Ueber: 
fluffes und fo reichen Segens Allen gleiche 
Gelegenheit geboten werben joll. 


Glück im Unglück. 


„Nichts anderes beweiſt ſo klar die geſun— 
de Grundlage, auf der unſere kommerziel— 
len, induſtriellen und landwirthſchaftlichen 
Intereſſen beruhen, und die Nothwendig— 
keit, deren fortgeſetzte Wohlfahrt zu fördern 
mittels republikaniſcher Politik, wie der 
Umſtand, daß das amerikaniſche Volk kürz— 
lich wohlbehalten Finanzwirren überſtanden 
hat, die, falls ſie unter demokratiſcher Ver— 
waltung, oder unter Anzeichen, die eine ſol⸗ 
che drohten, ſich ereignet hätten, den Um— 
fang der wohlbekannten Krache aus demo— 
kratiſcher Zeit hätten annehmen können. 
Wir beglückwünſchen das Volk zu dieſem er— 
neuten Beweis amerikaniſcher Vortrefflich— 
keit und begrüßen vertrauensvoll die bereits 
vorhandenen Zeichen vollſtändiger Wieder— 
herſtellung geſchaäftlicher Wohlfahrt in allen 
Zweigen des Gewerbes, des Handels und der 
Induſtrie. 

War wohlgethan. 


„Seit der im Jahre 1896 erfolgten Er— 
mählung von Wm. MeSinley hat das ame: 
ritanifche Volt es Mar empfunden, wie mweije 
e8 daran gethan, mit entfchiedenen Mehrheis 
ten der republifanifchen Vartei die Kontrole 
und die Leitung der nationalen Legislative 
zu übertragen. Die zahlreihen und fort= 
fchrittlihen Maknahmen, die nenerlich vom 
Kongrek getroffen worden find, zeigen, daß 
die republifaniiche Führerichaft auch auf ge= 
fetgeberifchem Felde Schritt halten will in 
dem PVormarfch zu bejjerer Regierung. 

„Nur Hindernifjen, welche von der demo: 
featifhen Minderheit im Abgeordnnetenhauje 
aufgethürmt wurden, ift es zuaufchreiben, 
daß verfchiedene jehr mohlthätige Maßnah: 
men nicht Gejegesfraft erlangt haben; deren 
weitere Erwägung fann nur einer republi- 
fanifhen Mehrheit anvertraut werden. Und 
eine große Anzahl von heilfamen und fortz 
ſchrittlichen ie ift erlaffen torden. 
Mir verweilen befonders auf die Nothgelds 
Bill, die Einfegupg einer nationalen Münz: 
kommiſſion, die Haftpflicht-Geſetzgebung, 
die Maßnahmen zur Erhöhung der Tüchtig— 
keit des Heeres und der Flotte, das Witt— 
wenpenſions⸗Geſet, das muſtergiltige, gegen 
die Kinderarbeit gerichtete Geſetz für den 
Diſtrikt Kolumbia, die neuen Statuten im 
Intereſſe der Sicherheit von Eiſenbahn— 
maſchiniſten und -heizern, ſowie auf viele 
andere Erlaſſe zur Hebung der öffentlichen 
Wohlfahrt. 

Schutz für die Induſtrie. 

„Die republikaniſche Partei erklärt ſich 
rüdhaltlos -zu Gunften einer Zollreviſion, 
—— er in einer Sonderjitung des 
Kongrefjes, die einberufen werden fol, fo: 
bald der nächte Präfident fein Amt -angetre: 
ten haben wird; fie lobt e8, daß hierzu be= 
reits bie vorbereitenden Schritte gethan 
worden find, indem bie Berwilligungss Aus: 
räffe beider Häufer. Auftrag erhalten has 

n das erforberlihe Material zu fam- 
me 


* > got —* das 
utzprinzip am indem 
die Zolfäge fo bemißt, Gab Ihe den Unten 


fchied zioifchen den ausländifchen und den 
inländifchen Herftellungstoften deden und 
einen angemefjenen Nuten für die amerifa- 
nifhen Anduftriellen fichern; Die zu erzielen- 
den Vortheile werden am beften erreicht 
durch Feftfegung von Minimal: und Magi: 
malraten, deren Zuerfennung, unter gejeh- 
lihen Befchräntungen, dem Präfidenten zu 
überlafjen ift; Martmalraten jind anzumwen 
den gegen Länder, die amerifanijche Waaren 
bon ihren Märkten fernzuhalten verfuchen, 
während die Minimaljfäge body genug jein 
müfjen, um der einheimifchen Induftrie ag: 
nemefjenen Schuß zu fihern. Das Beitreben 
der republifanijchen Partei ift Darauf gerich- 
tet, nicht nur ohne übertrieben hohe Zollra= 
ten den amerifanijchen Fabrikanten, Land— 
wirthen u. jonftigen Produzenten denSchug 
zu fihern, auf welchen fie Unjpruch haben, 
jondern auch eine hohe Xebenshaltung den 
Rohnarbeitern diejes Landes, welche von 
dem Schugiyftem den Direfteften Vortheil 
haben. 

„tür den Verkehr zwijchen den Ver.Staa= 
ten und den Philippinen find wir für freien 
Austaufc der Produkte, mit der Ausnahme, 
daß in Bezug auf Zuder und Tabaf Ein: 
fhränfungen feftgejeht werden jollen, Die 
nöthig find, um Schädigungen einheimi- 
jcher Interejjen zu verhüten. 

„Wir heißen die Nothfallsmahnahme gut, 
die während der kürzlichen Finanzwirren 
von der Regierung getroffen worden jinD, 
und ebenjo das vom Kongreh angenomntene 
vorläufige Gejeg, welches das Land vor der 
Wiederholung einer Geldflemine fchügen joll 
bis ein dauerndes Währungsgefeß erlaſſen 
worden ift, das derartige Miklichfeiten aus: 
fchließt. Die Ginjegung einer Währungs: 
fommifion, welche vom Kongreß jchon be— 
forgt worden ift, fichert die baldige Errei— 
chung diefes Ziveres. 

„Die gegenwärtigen Währungsgefege ha— 
ben jich durchaus bewährt, aber die Ausdeh: 
nung unjeres Handel, das wunderſame 
Anmwachfen der Bevölkerung, die Lermeh: 
rung der PVertheilungszentren, die fteigen= 
den Anforderungen, welche durch die Vers 
werthung der Grnten im Meften und im 
Süden verurfaht und durch welche periodi= 
jche BVBeränderungen in den Verhältnifien 
des Geldmarkftes bedingt werden, lafjen ein 
elaftifcheres und anpajiungsfähigeress Sy: 
ftem nothiwendig erjcheinen. Sold) ein Sy: 
ftem muß den Bedürfniifen der Yabrifanten, 
der Landwirthe, der Kaufleute und der Ge: 
fchäftsivelt im Allgemeinen Rechnung tra— 
gen, muß automatifch arbeiten, die Schwan= 
tungen in der Zinsrate auf ein Mindeftmaß 
befchränfen, vor Allem aber mit der repu= 
blitanifchen Doktrin Narmoniren, daß jeder 
Dollar Gold zur Grundlage haben muß, ge: 
gen folches umgetraufcht werden fanın und 
fo gut fein muß wie Diefes. 


Für Poſt-Sparkaſſen. 


„Im Einklang mit dem hier erklärten 
Zweck, alle weiſen Maßnahmen anzuwenden, 
um unſer Währungs- und Bankſyſtem ſiche— 
rer und ſtandhafter zu geſtalten, treten wir 
ein zu Gunſten der Einrichtung von Poſt— 
ſparkaſſen für das Volk nach Grundſätzen, 
wie ſie in einer Maßnahme niedergelegt 
ſind, die dem Kongreß bereits vorliegt und 
von dieſem für die Sitzung am 14. Dezem— 
ber zur Abſtimmung angeſetzt iſt. 


Die Truſts. 


„Die republikaniſche Partei nahm die 
Sherman'ſche Anti-Truſt-Akte an gegen den 
Widerſpruch der Demokraten und hat ſie 
vollſtreckt, nachdem ſie von Seiten der De— 
mokratie verworfen worden war. Sie hat 
ſich in den Händen einer weiſen und furcht— 
loſen Verwaltung als ein heilſames Inſtru— 
ment erwieſen. Die Erfahrung aber hat ge— 
zeigt, daß die Wirkſamkeit der Akte erhöht 
und ihr eigentlicher Zweck beſſer erreicht 
werden kann durch Aenderungen, welche der 
Bundesregierung ein größeres Kontrolrecht 
über und einen beſſeren Einblick in die An— 
gelegenheiten von Korporationen ſichern 
würden, welche die Macht und die Gelegen⸗ 
heit haben, ſich zu Monopolen zu entwickeln, 
und die zugleich eine Einmiſchung in die 
Angelegenheiten ſolcher Vereinigungen von 
Geſchäftsleuten, Landwirthen und Lohn: 
arbeitern ausſchließen würden, die als dem 
Gemeinwohle förderlich zu erachten ſind. 


Eiſenbahndontrole. 


„Wir heißen die Annahme des Fracht: 
ratengefetes und defien thatfräftige Durch- 
führung gut, al3 deren Folge jchon jest alle 
Parteilichfeit zu Gunften großer BVerfandts 
firmen den Tleinen gegenüber fo gut wie 
verfhmwunten if. Wir billigen ferner, daß 
der gegenwärtige Kongreß der Verfehrstom- 
miffion $350,000 angewiejen hat, um Die 
Koften einer Bücherrepifion der Bahnen zu 
deden. Wir find indejjen der Anficht, daß 
das NRatengejeß weiterer Verbollfommnung 
bedarf. Den Bahngefellfchaften follte = 
tet werden, mit Zuftimmung der Vertehrs: 
fommijjion Vereinbarungen hinfichtlich der 
Raten zu treffen, two folches geboten er 
Scheint; nicht geduldet aber darf auch in Zu: 
funft werden, dab Bahnen, die als natürli: 
che Konfurrenzlinien zu betrachten find, un 
ter gemeinfame Kontrole gebracht werden. 


Arbeiter: Befetzgebuna. 


„Zu den empfehlenswertheiten Vollbrin— 
gungen de3 gegenwärtigen Kongreſſes gehö— 
ren die Gefege zur TFeitfegung einer Haft: 
pflicht für Unfälle, duch welche Eifenbahn= 
angeftellte und Wegierungsangeftellte im 
Dienft betroffen werden. ferner die Map: 
nahmen zur Abkürgung der Arbeitszeit ge- 
wiſſer Eifenbahnangeftellter, fowwie zur Er: 
höhung von deren Sicherheit. E$ bleibt in= 
deifen in diefer Hinficht noch viel zu thun 
übrig, und die republifanijche Partei gelobt, 
einzutreten für alle Mahnahmen, welche die 
Sicherheit und die Wohlfahrt derer zu er- 
höhen vermögen, deren Arbeit jo viel bei- 
trägt zum Yortjchritt und zur Wohlfahrt 
des Landes. 

„Die gleiche weife Politik, welche die re= 
publifanifche Partei veranlaft hat, ven 
(Zoll) Schuß für die amerifanifche Arbeit 
aufrecht zu erhalten, bei allen öffentlichen 
Arbeiten die Einhaltung der achtftündigen 
Arbeitszeit vorzuſchreiben, die Liſte derjeni— 
gen zu erweitern, weldhe im Banferottver- 
fahren zur Geltendmahung bevorzugter 
Zohnforderungen berechtigt fein follen, ein 
zweckmäßiges Geje gegen Kinderarbeit für 
den Diftrift Kolumbia zu erlajien, Unter: 
fuhungen anzuordnen Hinfichtlih der 
Trauen= und Kinderarbeit, der Verhältnifie 
im Telegraphen= und im Telephondienft ıımd 
der im Bergbau gebotenen Sicherheitämaß: 
nahmen, jowie das gejegliche Verbot der 
Einfuhr von Kontraftarbeitern zu berjchär- 
fen, wird innerhalb der Grenzen, twelche der 
Bundesautorität gezogen find, auch nad) al: 
len anderen Richtungen hin beobachtet wer: 
den, um Allen, die da arbeiten, die Laften 
zu erleichtern und ihnen die Gelegenheit zur 
Verbefferung ihrer Lage zu bieten. Die re= 
publifanifche Partei erfennt die bejonderen 
Bedürfniife der Arheiterfchaft im Allgemei: 
nen an, denn deren Wohlbefinden bedeutet 
Wohlfahrt für Alle. Wichtiger aber als alle 
anderen Erwägungen ift die guten Bürger: 
thums, und mir treten deshalb bejonders 
ein für das, was einem jeden Amerikaner, 
welches immer fein Beruf jein möge, in jet: 
ner Eigenjchaft als Selbftahtung befikender 
Bürger noth thut. 

Sum Beften der Eandlente. 


„Ebenſo michtig wie die Mohlfahrt des 
Sohnarbeiters fit für das ganze Land die 
des amerifanifchen Sandiwirthes. Vom Blüs 
ben des Aderbaues hängt ganz bejonders 
die Wohlfahrt des Landes ab, Die republis 
tanifhe Partei hat während der legten zwölf 
Sabre die Hilfsmittel der Megierung dem 
Sandwirthe um vieles näher gebradt. Nicht 
nur find die Antereffen der Sandiwirthichaft 
an fi gefördert worden, fondern es mut: 
den au die Annehmlichkeiten des Qanbler 
bens erhöht. Gegen die Einfpradhe von des 
mofratifcher Seite wurde auf dem flachen 
Sande der Briefträgerdienft un Es 
werden durch dieſen jetzt Millionen von 
Bürgern erreicht, und wir befürworten, daß 
er ausgedehnt wird bis ein jedes Gemeinwe⸗ 
ſen im Lande der Vortheile des Poſtdienſtes 
voll theilhaftig wird. Wir erlennen die ſo⸗ 
zialen und Öfonomifchen Vortheile guter 


Größte 
NKleiderhändler 
ber Welt. 


— Che Hub hat mehr 


gethan, die Qualität der fertigen Kleiber gu heben, al3 irgend eine ans 
dere einzelne Firma in der Welt : mit einer Kundidaft, die die Bemwuns 


derung de3 Retail-Kleidergefchäfts de3 Landes erregt hat. 


Ihe Hub 


bietet den Fabrifanten einen Abfabplaß, al3 wie ihn ein halbes Dußend 
anderer Läden in Chicago nicht zu bieten vermögen. Durch die Schaf: 
fung eines großen Abjaßfeldes fördert er der Indujtrie guter Sachen. The 
Hub hat jich ftet3 davon ferngehalten, eine Verbindung oder einen Bund 
mit irgend einem Fabrifanten einzugehen, wodurd fein Wachsthum oder 


’ 


Nüblichkeit beinträchtigt werden könnte : der 


Mann, der bier Fauft, 


braucht nicht von den Erzeugniffen eines einzigen Jabrifanten zu mäh- 
Ien, jondern bat den Vorzug, fi) die beiten Zabrifate in Amerika zu 
bejehen, ehe er jeine Auswahl trifft. 


— 


— Wir haben eine weitere Partie hinzus 


gefügt von diefenhübfchen $18, $20 und $22 Anzügen zu 

diefem riejigen erfolgreichen $14.75 BVerfauf: 
Sähjifche Worfteds und die feiniten einhei- 
mijhen Worfteds, Tweeds und Vicunas Ga: 
lore, in Tan, braunen, Oxford und grauen 


Schattirungen, 


in geftreiften, Overplaids 


und einfachen Effetten; 8 
Auswahl, ſo lange 475 


ſie reichen, 


— Blaue Serge Männer » An: 


züge, werth $16.50, zum Verkauf zu $1O, 

jeder Anzug garantirt reine Wolle, echte 
arben — mit Garantie echter Farben meint The 
Si, daß wenn Yhr einen Ddiefer Anzüge fauft, 


derjelbe die Farbe nicht verliert innerhalb 


zwölf 


I Monaten vom Tage des Einkaufs, Ihr könnt ihn 
zurüdbringen und Euer Geld zurückerhalten: her— 
RD geftellt von einem jehr bekannten öftlihen Fabri, 

tanten, die Schneiderarbeit ift deshalb von bejondes 
rem Werth : fie jind durchweg gefüttert mit feinem 
Sicilian Cloth und find in allen Größen, 34 bis 46, 
einfchlieglich für Dide und Dünne : fein Anzug in der 
Partie, der anderswo unter $16.50 gefauft werben 


fann : The Hub offeriet die Auswahl von 
verfchiedenen Hundert Anzügen zu 


816 


— Hochfeine reine Worfted Beinkleider 


I für Männer, hergeftelt bon einem der größten Yabris 


fanten der Welt : da find fleidfame 


geftreifte Wor: 


Sa fteds jomwohl als die modernften Outing-Beinkleider, in 
} Cream, braunen oder grauen Farben, ebenjo hübjche 
Mufter in breiten oder jchmalen Streifen, alle nad 
den neueften yacons geichnitten, prachtvoll gearbeitet : 
$6, $7 und $8: Werthe, zum Spezial: Preife von 


Zandftraßen und befiirworten, daß folche 
mehr und mehr auf offentliche Koften gebaut 
werden; e3 ift das eine Aufgabe für die Ein- 
zelftaaten, doch follte die nationale Regie— 
rung fie zu löfen helfen foweit es in ihrer 
Macht Liegt. 


Das gerichtlihe Einhaltsperfahren. 


„Wir erklären uns zu Gunften von Ab: 
Änderungen in der Gericht3ordnung der 
Bundesgerichte, welche bewirken würden, daß 
in GEinhaltsverfahren einerfeit3 nicht rüd- 
fih8los jummarijche Befehle erlajjen, ande: 
rerjeit3 aber auch den Gerichten unverkürzt 
die Macht belafjen würde, ihren Anord- 
nungen Geltung zu verfchaffen, jo daß je- 
derzeit allen Parteien Gerechtigkeit wider: 
fahren ann. 


Der Schwarze Mann, 


„Die republitanifche Partei hat fich feit 
über fünfzig Jahren als zupverläfiige 
Freundin des amerifanifchen Negers erwies 
fen. Sie hat ihm die Freiheit gegeben und 
das Bürgerthum. Sie hat zum Grundgefeh 
des Landes jene Erklärungen gefügt, melde 
bürgerliche und politifche Rechte  feftitel- 
len, und fie ift heute der Anficht, dak er 
ducc bemerfenswerthe Fortfchritte in Bezug 
auf Intelligenz, Fleiß und gutes Betragen 
Anipruh auf AUhtung und Ermuthigung 
feitens der Nation erworben hat. Wir hei- 
Ben die Beftrebungen desPräjidenten Rooſe— 
velt und der republifanifchen Kongreßmehr: 
heit gut, fchwarzen und weißen Bürgern bie 
gleichen Rechte auf Bahnen ufw. zu jichern, 
und verdammen alle Machenschaften, auf die 
man verfallen ift, um den Neger zu entrech- 
ten, al3 wider den Geift der Verfafjung ver- 
ftoßend und unamerifanijch. 

nDie republifanifhe Partei tritt von 
neuem ein für die Zivildienftreform und die 
Beobadhtung aller in deren Antereffe erlafje- 
nen Geſetze. 

„Wir heißen die vom Präfidenten in Fluß 
gebrachte Bewegung gut, welche darauf ab- 
zielt, dem Lande feine natürlichen Hilfs 
quellen zu erhalten. — 

„Wir erklären ung einverftanden mit al: 
fen vom Kongreß getroffenen Maßnahmen 
zur Verbefferung von Heer und Flotte und 
zur Hebung der Wehrkraft des Landes. 

„NRühmend verweifen wir auf die herbor- 
ragende Betheiligung der Ver. Staaten an 
den internationalen Friedens: Beitrebungen. 

„Wir befürworten, daß durch entfpreden- 
de gefehgeberifhe Mafnahmen die Wieder: 
berjtellung der amerifanijchen Hanbdelsflotte 
ermöglicht werden möge. 

„Wir empfehlen die Ginrichtung eines na= 
tionalen Gejundheitsammtes, 

„Wir entpfehlen die Erhöhung der dom 
vorigen Kongreß ausgetvorfenen Mittiven- 
penfionen und Tiberalfte Auslegung aller 
fonftigen Penfions = Beftimmungen. 

„Die amerifanifche Megierung hat Kuba 
befreit, hat Portorifo und den Philippinen 
Trieden und Wohlfahrt gebracht und mit 
dem Bau des Panamafanals begonnen. Die 
gegenwärtige Kage auf Kuba zeigt, wie mweife 
es war, ziwijchen jener Republik und dieſer 
unlöslihe Bande gegenfeitiger Interejfen zu 
fnüpfen; es ift alle Ausjicht vorhanden, daß 
das fubanifche Volk bald wieder bereit fein 
wird, feine Gefchide felber zu regeln. 

„Auf Portorifo kommt die Bevölterung 
den Beftrebungen unferer Regierung mit 
Bereitwilligteit entaegen; auf den Philippi- 
nen ift der Aufftand unterdrüdt; Gejeg und 
Ordnung herrihen auf dem ganzen Archipel. 
-— Die Arbeit am Panamalanal fchreitet rü- 
ftig voran. 


„Wir machen dba3 amerifanifhe Wolf 
darauf aufmerffam, daß feine von diefen 
großen Aufgaben — Aufgaben, weldhe die 
republifanifche Bartei jich geftellt — ge» 
löjt werden fönnte von einer demofrati=- 
chen Verwaltung, oder von einer Xer- 
waltung mit zwiſchen den Parteien ge- 
theilter Kontroͤle. Das Zollweſen könnte 
nicht revidirt, ein permanentes Wäh⸗ 
rungsſhjtem könnte nicht geſchaffen, eine 
Aufſicht über die Bahnen und ſonſtige 
roße Korporationen könnte nicht einge— 
ührt werden von einer Partei, die ſich 
über die großen öffentlichen Fragen ſelber 
nicht einig iſt, und die nicht zuſammenar⸗ 
beiten will mit einer andern, bei der das 
der Fall. 

„Erfahrungsgemäß beſteht der Unter⸗— 
—— zwiſchen Demokratie und Republi—⸗ 
anismus darin, daß jene Unheil bedeutet 
und dieſer Wohlfahrt; jene niedrige Löh— 
ne, dieſer hohe; jene Zweifel und Schul⸗ 
den, dieſer Fleiß und Vertrauen. 

„Und gegenwärtig ſind die Unterſchiede 
ſchärfer als je. Die demokratiſche Partei 
neigt fi dem Sozialismus zu, während 
die republifanifche Bartei für einen meis 
en und regulirten Individualismus eins 
g i an ah 3 

en echt geben, glei zu neh⸗ 

men; der —— — — Jedem 
das gleiche Recht zu ſichern, etwas zu ver» 
denen. —— Kun, — ei im 

en, u en ‚ 
Det Dal Slemand mehr etwas — der 
Republikanismus arbeitet auf gleiche Ge⸗ 


| 


J 


legenheiten hin, welche Jedem ſeinen An—⸗ 
theil ſichern ſollen an der beſtändig wach— 
ſenden Menge des Beſitzes. Im Einklang 
mit dieſer Tendenz tritt die Demokratie 
ein für Verſtaatlichung, der Republika— 
nismus für Regierungskontrole. Am Ende 
würde unter der Demokratie der Staat 
das Volk beſitzen, während der Republi— 
kanismus das Volk zum Herrn des Staa— 
tes machen will.“ 

Dieſer Entwurf geht nun, wie ſchon 
oben geſagt, an den Programm-Aus— 
ſchuß des Konvents, der ſich zuſam— 
menſetzt, wie folgt: 


Alabama............. Joſeph H. Montgomery 
Arlanfad......00.. Ssneesenseuece. 9. 2. Remmel 
California Henth U. Melvin 
Colorado............ Soasacecc. William A. Drale 
Connecticut Iſaac M. 
Deiaware...................... . U. Du Pont 
lorida enry S. Chubb 
Idaho ..... .SF. O Meil 
Albert I. Hopkins 
James A. Hemenway 


Charles 
— C. 


— — — Serten — 
Michigan oſevyh W. Fordney 
Minneſota Srant_ B. Nellogg 
ariffiffippi ee — Vellowley 
— EEE De * —— 
George S. Nixon 
. Mofes 

. MeEarter 
Sereno S. Payne 
Spencer B. Adam 
Sudfon Lamoure 


New 

Nem 

New Yorl 
North Carolina 
Vorth Dakota 
Wade Ellis 
— rannte .... James A. Harris 
san A. N. Gilbert 
Pennſylvania 

— — 

South Carolina 


„Clay Evans 

Charles W. Dgden 

George Sutherland 

tor Allen M. Fletcher 
Sicginia D. Lawrence Groner 
Watlbington....<-cseonsnueuncnes. R. A. Ballinger 
Weft Virginia Sfaac T. Mann 
Wisconfin..ceescsuosssenunnnne. Henry U. Cooper 
Wyoming Clarence D. Clart 
Alasta George A. Chen 
Diſtrilt Kolumbia............ enry A. Flather 
New Mexilo.......... ...... Holm O. Burſom 


Gompers nicht zufrieden. 


Präſident Gompers von der Ameri— 
can Federation of Labor, der mit der 
Faſſung der auf das Einhaltsverfah— 
ren enthaltenen Planke, wie ſie der 
Entwurf jetzt enthält, noch nicht zu— 
frieden iſt, will perſönlich beim Aus— 
ſchuß vorſprechen, um ein Mehr zu 
verlangen. Innerhalb des Ausſchuſ⸗ 
ſes ſelbſt und von intereſſirten Grup— 
pen außerhalb der Organiſation wird 
aber auf die Ausmerzung der ganzen 
Planke hingearbeitet. Ebenſo macht 
ſich gegen die Poſtſparkaſſen-Planke 
und gegen die Erklärung zu Gunſten 
erweiterter Regierungskontrole über 
die Bahnen und über die großen Kor— 
porationen im Allgemeinen eine ſtarke 
Strömung bemerkbar. 

— — —— — 
Pleifh und Eis, 


Die £leifchpreife fteigen immer noch, und 
jet wird auch das Eis theurer. 


Auch geftern letterten Yleifh und 
Tleifhwaaren aller Art wieder bie 
Preisleiter empor, und die Geldbörfen 
der Hausfrauen werben barunter zu 
leiden Haben. Die Preis-Erhöhung 
für Ocdjen-, Lamm und Schmweine- 
fleifeh im Kleinverfauf betrug bon ei- 
nem halben bis zwei Cents für da 
Pfund, und der angeblich herrfchenve 
Mangel an gutem Schladhtvieh mußte 
als Erklärung der Mehrforberung die- 
nen. Die Schlächter behaupten, daß 
die wiederholten Preisfteigerungen zu 
einer beträchtlihen Abnahme ihrer 
Kundihaft geführt und daß viele Fa- 
milien mit kleinerem Einkommen ihren 
Verbrauh an Tleifch auf zwei oder 
ne Zage in der Woche befchräntt ha- 

en. 

Gejtern machte auch die Sinidlerboder 
Ice Company befannt, daß fie fortan 
fünf Cent3 mehr für hundert Pfund 
ihrer gefrorenen Waare berechnen 
würde. Der Preis für 100 Pfund 
wird fortan 40 Cent betragen, und 
ba die genannte Gefellfhaft die leiten- 
be Rolle im biefigen Eiägejchäfte fpielt, 
gilt eö für ausgemacht, daß alle übri« 
gen Eiähändler ihrem MWetiniel folgen 
werben. 


NS EZ ENERGIEN 





Wenn die Speife nicht verdaut wird, müßt Ihr 
dem Magen belfen 


63 ift wie bei einem lahmen Snöchel. 

Er wird nie gefund, während Yhr ihn an= 
ftrengt und mißbraudt. 

Nur vollftändige Ruhe und die Natur 
vermag feine Mraft wieder herzuftellen. 

Ahr braucht ein perfettes Verdauungs- 
mittel. 

Nicht nur Pepfin, denn Pepfin verbaut 
nur Eiweiß. 

Da ift Stärke, Fett und Phosphate, die 
auch verdaut werden müjfen. 

Und die halbe Verdauung geht in den 
Gingeweiden vor fih. Ihr müßt aud) die= 
fen das Nöthige liefern. 


68 it nicht fo Leicht, ein vollkommenes 
Verdauungsmittel herzuftellen. Wir ftudir- 
ten viele Jahre daran. 

Es gibt viele Mittel, die einen Theil der 
Speije verbauen, aber das genügt nicht. 

Ein Verdauungsmittel muß alle Speijen 
verdauen. 

Es muß alles daS verrichten, was ber 
Magen verrichtet, wenn er gefund ift und 
alles was die Eingemweide verrichten. 


Nur Kodol vermag dies. 


Wenn irgend eine Speife unverdaut aus 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Inland. 


— — 
Waſſer weichen. 
Aber Bahnverkehr liegt noch ſehr im 
Argen. 


Kanſas City, Mo. 16. Juni. Den 
Erklärungen des hieſigen Wetteramtes 
zufolge gehört die Ueberſchwemmung 
von 1908 jetzt der Geſchichte an. So— 
wohl der Kawfluß, wie der Miſſouri 
fallen anhaltend, und man erwartet, 
daß in weniger, als einer Woche dieſe 
und andere Ströme nur noch ihren 
normalen Waſſerſtand haben werden. 

Aehnliche Nachrichten kommen auch 
von anderen Plätzen an dieſem Fluſſe 
entlang. Geringfügige neuerliche Re— 
genfälle werden nur wenig Wirkung 
auf die Fluthlage haben, und man 
glaubt nicht, daß ſtärkerer Regen in 
dieſe Gegenden kommen wird. 


Doch ſind die Eiſenbahnen noch ſehr 


demoraliſirt, und nur wenige oder gar 
keine Züge laufen programmmäßig. 
Viehmarkt war auch heute keiner. 
Dmaha, Nebr., 16. Juni. Der 
Miffourifluß ift hier im Laufe von 24 
Stunden noch nicht gefallen; aber da 
er in diefer ganzen Zeit foqut wie be= 
ftändiq blieb, fo erwartet man fein 
meitere3 Steigen. E3 regnet aber im 
Miffourithal auf’3 Neue. 


Durch Truppenmanöver geſchädigt 


Tem York, 16. Juni. Wenn ber 
mirfliche Krieg, nad) dem Ausfprud 
des Generals Sherman, „bie Hölle ift“, 
fo ‚gibt es jet viele Leute, melde 
glauben, daß der Scheinfrieg nicht viel 
beffer jet! Das find nämlid die 
friedlichen Einwohner in der Nähe von 
Fort Hamilton, Seagate, Bay Ridge, 
Bath und der Nachbarjchaft, mo jeht 
Manöver von 8000 Mann Regulären 
und Milizen (5000 Mann Milizen 
darunter) ftattfinden. Die Beman- 
nung jener Forts hat New York gegen 


einen Scheinangriff von der See her | 


zu vertheidigen. Dabei wird mit gro=- 
ten Gefehüten gefeuert, und regelrech- 
te PBulverladungen merden verwendet 
wrden. Man weiß fchon aus früheren 
Erfahrungen, daß jelbjt durch dasRo3- 
feuern HXleinerer Ladungen Erjhütte- 
rungen entjtehen, durch welche den 
Tenfterfcheiben, dem Glasgefchirr und 
dem Gips an den Mänden großer 
Schaden zugefügt wird! 

Und diesmal dürfte es noch fchlim= 
mer fommen. Daher paden vorfich- 
tige Einwohner in der Nähe der Bai 
al’ ihr Glas- und Porzellangefghirr, 
ihre eleftrifchen Lichtgloben u. f. m. in 
vorfichtig verwahrte Körbe und brin- 
gen befondere Stüben an den Wänden 
an! 

Das Kriegsdepartement felber hat 
ein derartiges Beifpiel gegeben, indem 
e3 die Mauern des alten Fort La 
Fayette, wo viele Munition lagert, be> 
onders ſtützen ließ. 


Anti⸗Wettgeſetz aufrechterhalten. 


Little Rock. Ark. 16. Juni. Das 
Arkanſaſer Staatsobergericht hat ent» 
ſchieden, daß die Amis'ſche Vorlage, 
welche ſich gegen die Rennwetten rich⸗ 
tet, verfaſſungsgemäß iſt, hat hat dem⸗ 
entſprechend die Brufung von Simon 
Snuyder, der wegen einer Rennwette 
verurtheilt worden war, abgewieſen. 

Die Vertheidigung hatte die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit der Vorlage auf den 
Grund hin angefochten, daß zur Zeit, 
als die Vorlage angenommen wurde, 
der ſtellvertretende Gouverneur Ike 
Moore nicht mit der Autorität eines 
Senatsvorſitzers bekleidet geweſen ſei. 


Das „grünäugige Ungeheuer“! 


Huntington, W. Va., 16. Juni. 
Charles Rothwell ſchoß zu früher 
Morgenſtunde ſeine Gattin in ihrem 
Heim zu Cliff nieder und erſchoß dann 
ſich ſelbſt. Er ſtarb augenblicklich, 
und die Frau ſcheint keine Ausſicht zu 
haben, mit dem Leben davonzukom⸗ 
men. Eiferfucht hatte die Schredens- 
that verurfadht. 


&8 hagelte in Denver ! 


Denver, Kolo., 15. Juni. Ein befs 
tiger Regenfturm mit jehr ftarfem Ha= 
aelichlag fuchte diefen Nachmittag bie 
Stadt heim. Große Schloffen hedeci⸗ 
ten die Bürgerfteige in Höhe von meh 
teren Zoll. In einigen Gtabttheilen 
mwurben bie Straßen überfehmenmt. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Vorl: Mailer Wilhelm II. von Bremen; 
Seeland don Antwerpen, Noordam von Rotterdam; 
Mejaba von London; Kellig Diad von Kopenhagen 


u.f.w. 
An Nantudet. Maff., vorbei: Duca degli Abrussi 

won Genua nah New Vort. ’ * 
fton> Saurentian von Glasgow. 


rückbleibt, reigt ſie die Magenwände. Die 


Schmerzen deuten dies an. 

Deshalb wird der Magen nicht wieder 
ſtark—die Reizung macht es unmöglich. 

Kodol hinterläßt keine unverdaute Speiſe 
— hinterläßt nichts, was Reizurig oder 
Schmerzen verurſachen könnte. 

Die Folge ift, der Magen wird jehr fehnell 
gefund. 

Diäthalten ift nicht nothiwendig. 

Der Körper benöthigt eine Mannigfaltig: 
teit von Speifen. Wenn Ahr etliche aus- 
fehließt, fo entzieht Ahr etlichen Theilen die 
Nahrkraft. 

Eßt was Ihr braucht und laßt Kodol es 
verdauen. Denn Speiſe bewirkt mehr für 
ſchwache Magen als Medizin. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar-Flaſche von Kodol 
gibt Euch Euer Apotheker eine unterſchrie⸗ 
bene Garantie. Wenn es nicht wie angege— 
ben wirkt, ſo gibt Euch Euer Apotheker Euer 
Geld zurück. Ihr lauft abſolut kein Riſito. 
Diefe $1.00:Flajche enthält 214 Mal fo viel 
als die 50c-Flaſche. Hergeftellt von E. €. 
DMWitt & Eo., Chicago. 4n2,16,59 


| Kenner Kamilienmaffenmord. 


| Cadillac, Mih., 15. Juni. Die 
| Koronerögefhmorenen, welche den tra= 
 gifchen Tod von Daniel Cooper, feiner 
Gattin und 5 Kindern unterfuchten, 
haben überrafchendermweife die Verant- 
iwortung für die Morde nicht mit Be- 
ftimmtheit feſtgeſtellt. Bekanntlich 
hatte es am Samſtag geheißen, Frau 
Cooper habe ihren Gatten und die 5 
Kinder erſchoſſen und dann Selbſt— 
| mord begangen; und Anvermanbdte 
fagten, die Frau fei wahnjinnig geme- 
|jen und habe fchon mehrere Male ges 
droht, die ganze Yamilie und fich felbit 
umgzubringen. Die Storonersgejchivo- 
renen jedoch gelangten zu der Anjicht, 
es jei möglich, daß die Morde von e- 
mand außerhalb der yamilie 
berübt wurden, obwohl gegenwärtig 
feine bezüglichen Anhaltspunfte 
handen find. 
Nur ein einziges Mitglied der obi- 
ı gen Familie ift noch am Leben: Der 
ı 17jährige Fred Cooper. . Auch er er- 
bielt einen Schuß durch den Kopf, und 
es iſt noch fehr fraglid, ob er auf- 
!fommt. Die Werzte jagen, wenn bies 
auch der Fall fein follte, jo werde fein 
' Geift nie wieder normal werben. 


vor⸗ 


Volitiſches. 


Des Moines, Ja., 16. Juni. Die 

Volkspartei von Jowa hielt hier ihre 
Staatskonvention ab und ſtellte eine 
vollſtändige Kandidatenliſte für die 
Novemberwahlen auf. Die, in St. 
Louis von dieſer Pariei im April an— 
genommene National platform 
wurde gutgeheißen. 
Ferner erklärte ſich der Konvent 
für Lokaloption, Freihandel und „eine 
direkte Steuer auf den Beſitz und nicht 
auf den Verzehr“. 

Sadjonville, Yla., 16. Juni. Nach 
‘einem Monat der bitterften politifchen 
Kämpfe wurde heute die zmeite demo- 
ı fratifche Primärwahl für Florida ab- 
gehalten. Diesmal handelte e3 fich um 
das Gouverneurs- und das Bundes— 
ſenatorsamt und um viele kleinere 
Aemter. Als Gouverneurskandidat 
| ftehen der GStrichprohibitionift (Lofal- 
ı optionift) Gilchrift und der Ganzpro- 
| hibittonift Stodton einander entgegen. 

Glenmood Springs, Kolo., 16. Juni. 
In der demokratiſchen Staatskonven— 
tion für Kolorado berichtete der frü— 
here Gouverneur Alva Adams die 
bom Refolutionsausfhuß entworfene 
Grundfagerflärung ein. 


| 
| 
| Diefelbe greift den heimgegangenen 
| 


| 
| 
| 


tepublifanifchen Kongreß heftig an 
und jagt, fein einziger verdienftlicher 
Aft jei feine Vertagung gemefen; das 
fogenannte Nothgeldgejeh, das er nod) 
angenommen, um den Gcein bon 
| Gejeßgebung zu wahren, bringe aud) 
nur wenig Hilfe. Eine Partei, weldhe 
| unter dem Wahlſpruch „Geſundes 
Geld“ die Hälfte des Metallgeldes der 
Nation zerſtört habe, könne ihren letz— 
ten Verſuch, ein Geldgeſetz zu machen, 
auf keiner anderen Grundlage verthei— 
digen, als auf die Knebelungsregel des 
Abgeordnetenhausſprechers und das 
en. ber großen YFinanzzentren 
in. 

Am Schluß erklärt die Platform 
Mm. $. Bryan ald wahren Patrioten, 
Hugen, furdtlojen und fonfervativen 

| Staat3mann und abfolut ehrlichen 
Menfhen, der fi innerhalb und 
außerhalb des —* Hauſes von 


keiner Maſchine kontrolliren, von kei— 
nem Boß diktiren laſſe, und weiſt die 
Delegaten zur demokratiſchen Natio— 
nalkonvention an, ihre Stimmen für 
ihn als Präſidentſchaftskandidaten ab» 
zugeben, ſo lange ſein Name vor der 
Konvention ſei. 


Uudlauı. 


Mexikos Kongrek acht heim. 


Stabt Merifo, 16. Juni. Der Kon 
greß hat fich heute vertagt, nach einer 
der gejchäftigften Tagungen, welche in 
ben legten Jahren vorgefommen wa⸗ 
ren. 

E3 twurbe aber fein Befchluß bezüg- 
lich der verfchiedenen, gegen die Aus 
länder gerichteten Maßnahmen gefaßt, 
welche jo viele Erörterung herborgerus 
fen haben. Der legte Aft des Kon 
grefje3 beitand in der Annahme eines 
Zufaßes zur Berfaffung, welcher das 
Amparo'ſche Geſetz aufhebt. Diefe 
Maßnahme iſt darauf berechnet, in Zi⸗ 
vilfällen auf bloße techniſche Haar— 
ſpaltereien eine Berufung an die hö— 
heren Gerichtshöfe zu verhindern, und 
wird die Zeit, welche nothwendig iſt, 
um Zivilprozeſſe zur endgiltigen Ab— 
urtheilung zu bringen, bedeutend ver⸗ 
kürzen. 


Abendpoſt, Chiceago, Dienſtag, den 16. Juni 1908. 


Mehr Berliner Schnellvertehr. 
Kaiſer ſpricht ſich zu Gunſten desſelben aus. 

Braſilien beſtellt Waffen. — Dritter Le⸗ 

wandowskyprozeß. —Graf Hohenau kaſ⸗ 

ſirt. 
(Eresialfabeldepefhe der „R. V. Staats zeitung?.) 

Berlin, 16. Juni. Kaifer Wil- 
helm bat den OberbürgermeiſterKirſch⸗ 
ner von Berlin in einer Audienz em— 
pfangen, in der er mit den. Oberhaupt 
der Reichshauptſtadt über Berliner 
Verkehrsprojekte konferirte. Ueber den 
Verlauf der Audienz hat ſich der Ober— 
bürgermeiſter auf's Höchſte befriedigt 
ausgelaſſen. 

Dem Vernehmen nach hat ſich der 
Kaiſer für weitere Entlaſtung der ver— 
kehrreichſten Straßen und Plätze aus— 
geſprochen und erachtet in vollkommen— 
ſter Würdigung der Bedürfniſſe der 
Metropole eine beſtändig weiterſchrei— 
tende Ausbreitung und Ausgeſtaltung 
des Schnellverkehrs als gebieteriſche 
Nothwendigkeit. 

Viele deutſchen Zeitungen gedachten 
des geſtrigen Sterbetages des Kaiſers 
Friedrich (von 20 Jahren) und leiſte— 


ten ſich dabei auch Rückblicke auf die 


Regierungszeit des jetzigen Kaiſers. 
Die halbamtliche „Nordd. Allg. Zei— 
tung“ feierte beſonders die Friedens— 
politik von Wilhelm II. und ſeine Ver— 
dienſte um den Ausbau der Wehrmacht 
und die Sozialpolitik. 

Der, gegenwärtig in Europa wei— 
lende frühere braſiliſche Präſident Ro— 
drigues Alves wird demnächſt vom 
Kaiſer empfangen werden. 

Unter anderen Geſchäften, die der 
Ex-Präſident während ſeines bisheri— 
gen Aufenthalts in Europa erledigt 
hat, befanden ſich bedeutende Aufträge 
ſeiner Regierung zur Lieferung von 
Geſchützen, Panzerplatten und Infan— 
teriegewehren. 

Der Spruch des, vom Kaiſer gegen 
den bisherigen Generalleutnant z. D. 
Grafen Wilhelm v. Hohenau eingejeh- 
ten Ehrengerichts, die Werurtheilung 
zum Verluft des Offizierstitelse und 
der Uniform, ift vom Monarchen be= 
ftätigt worden. 

MWie früher berichtet, war das Eh- 
tengericht eingefeßt worben, nachdem 
ein Kriegsgericht den Grafen Hohenau, 
der mieberholter Verfehlungen gegen 
$ 175 des NReichäftrafgefeßbucdhs be- 
fchuldigt war, freifprechen mußte, weil 
die Bemeife nicht zureichten, nicht etwa, 
meil feine Unfchuld ermwiefen war. 

Geftern begann der dritte Betrug3- 
prozeß in der Serie der, gegen bie 
Dpberförftersfrau Lemandomsty, geb. 
Freiin v. Korff, anhängig gemachten 
Klagen, nahdem Frau Lewandowsky, 
deren Gatte im Anfang diefes Yahres 
den Garde = Oberleutnant v. Schmidt 
erfchoffen hat, bereit3 wegen Kuppelei 
zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt 
iſt. 

Bei dem neuen Prozeß handelt es 
ſich um eine ganze Reihe bedeutender 
Hochſtapeleien, in denen der öſterreichi— 
ſche Reichsgraf Johann Emanuel zu 
Arz-Vaſegg als Betheiligter und jetzt 
Angeklagter genannt iſt. 

In Hamburg begann die Richtfeier 
am Neubau der hiſtoriſchen Michaels— 
kirche, die am 3. Juli 1906 durch einen 
Brand in Trümmer gelegt wurde. Das 
impoſante Baugerüſt iſt von Zimmer— 
meiſter Böge errichtet. Die Baukom— 
miſſion hat die Koſten der Wiederher— 
ſtellung in Eiſenbau auf 3,529,000 
Mark veranſchlagt, von denen der 
Staat 3,113,000 übernimmt. 


Gefegrapfifhe Kolizen. 


Inland. 


— Frau E. R. Crithel in Siour 
Eity, fam um, indem ihr Kleid am 
Gafolinofen Feuer fing. 

— GÖeneralpoftmeifter Meyer und 
der franzöfifche Botjchafter Jufferaud 
unterzeichneten in Wafhington einen 
Padetpoftvertrag. 

— Die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Kolorado tagt in Glenwood 
Springs. Wahrſcheinlich werden die 
Delegaten zum Nationalkonvent für 
Wm. J. Bryan indoſſirt. 

— Ein Auto ſtürzte in New York 
an der Weſt-56. Straße in den North 
River, und zwei Frauen, ein Mann 
und ein Kind ertranken! Zwei Män— 
ner retteten ſich mit knapper Noth. 

— Aus Furcht, einer verbrecheri— 
ſchen Operation an ſeinerHaushälterin 
angeklagt zu werden, erſchoß ſich bei 
Blandinville, Ill, der wohlhabende 
Farmer und Viehzüchter Darius Hicks. 

— Bei Copemiſh, Mich., erhängte 
ſich der Countyſchatzmeiſter Frank 
Bunting, nachdem er vergebens ſich zu 
erſchießen und ſich den Kopf einzuren— 
nen verſucht hatte. Seine Bücher 
ſtimmen. 

— Bei Rio Grande, Kal., wurde der 
Viehzüchter und Deſperado Hierony— 
mus Hartman von dem Friedensrichter 
Houghton erſchoſſen. Dieſer wollte ihn 
als Weiberprügler verhaften und ge— 
wann den Eindruck, daß H. ihn er⸗ 
ſchießen wolle. 

— Wegen erwarteter Wahlunruhen 
in der Republik Panama, und zum 
Schutz der etwa 30,000 Amerikaner in 
der Kanalzone, ſendet unſere Regie— 
rung eine ſtarke Abtheilung Marine— 
ſoldaten und noch verſchiedene Kreuzer 
und Kanonenboote ab. 

— Die, in Galesburg, Ill., tagende 
Jahresverſammlung des 1. Diſtrikts 
des Illinoiſer Verbandes der Klein— 
händlerclerks hieß John Mitchell, den 
früheren Grubenarbeiter-Präſidenten, 
als Gouverneurskandidaten gut. Die— 
ſer Verband ſoll etwa 30,000 Mitglie⸗ 
der ſtark ſein. 

— Wm. T. Eiwen, angeblich Sohn 
eines öſterreichiſchen Millionärs und 
durch die Wiener Univerſität gegan— 
gen, erſuchte in einer St. Louiſer Po—⸗ 
lizeiftation darum, in”3 Arbeitshaus 
gejandt zu werden, damit er etwas zu 
ejfen kriege! Dur die Finanzpanit 
hatte er feine Stelle in einer Eifenfa- 
brif verloren. Ein Berficerungs- 
agent fand fich ein und verfpracd, ihm 
Arbeit zu verichaffen. 


— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ — Chicago 2, 
New York 1; Cleveland 2, Wafhing- 
ton 1 (in 11 Gängen); St. Louis 10, 
Bofton 0. „National Leagire*” — Bo- 
fton 3, Pittsburg 5 (in 10 Gängen.) 
Das Uebrige verregnet. 

— Frau Mathilde Fifcher in Pitt3- 
burg, die zufammen mit dem Auffen 
Rando auf den Verbadht verhaftet 
wurde, ihren Gatten umgebradt zu 
haben, gejtand, daß Rando ihr fagte, 
er habe ihren Gatten getöbtet, aber fie 
und ihre ganze Familie mit dem Tode 
bedroht habe, falls fie ihn verrathe. 


Auslaud. 


— 5 franzöſiſche Einwohner von 
Kasr el Keber, Marokko, ſchweben 
infolge der berichteten Truppenmeute— 
rei in großer Lebensgefahr; ihr Zu— 
fluchtsgebäude wird belagert. 

— Zu Söul, Korea, begann vor ei= 
nem britifchen Gericht der Prozeß ges 
gen den britifchen Unterthan €. 3. 
Bethel unter Anklage er Nufreizung 
gegen die Japaner (in feiner Zeitung.) 

— Sir Fitzpatrick, Präſident des 
höchſten kanadiſchen Gerichtshofes, 
wurde von der britiſchen Regierung 
zum Mitglied des ſtändigen Haager 
Schiedsgerichts ernannt, als Nachfol— 
ger des verſtorbenen Generalmajors 
Sir Ardagh. 

— Es verlautet, daß der höchſte 
geiſtliche Beamte in Perſien den Schah 
aus der Religionsgemeinſchaft ausſto— 
Ben wird. Das würde ſeine Entthro— 
nung ſicher machen. Dem Parlament 
iſt bereits ſtarker militäriſcher Bei— 
ſtand angeboten worden. 

— Der, wegen Landesverraths zu 
lebenslänglicher Deportirung nach der 
Teufelsinſel verurtheilte und jüngſt zu 
Toulon öffentlich degradirte franzö— 
ſiſche Fähnrich Ullmo liegt ſchwer— 
trank im Touloner Gefängnißhoſpi— 
tal. Er richtete ein Gnadengeſuch an 
den Präſidenten. 

— Das Abgeordnetenhaus Loui— 
ſiana's nahm die Shattuck-Vor— 
lage an, welche, wenn zum Ge— 
ſetz geworden, die örtliche Wirth— 
ſchaftslizens auf nicht unter 8500 
und die ſtaatliche auf nicht 
unter 8200 anſetzt. Damit würden 
ſich die Einkünfte des Staates um 
$250,000 bi3 $300,000 pro Jahr ſtei⸗ 
gern. 

— Eine bedenkliche Spannung be— 
ſteht zwiſchen der venezolaniſchen Re— 
gierung und der holländiſchen Verwal— 
ötung der Inſel Karaſſao, beſonders 
da 2 holländiſche Schiffe von einem ve— 
nezolaniſchen Küſtenwachſchiff feſtge— 
nommen, dann zwei Tage feſtgehalten, 
und alle nicht nicht in Voſtſäcken be— 
findlichen Briefe von der venezolani— 
ſchen Behörde zurückbehalten wurden. 

— Sowohl die britiſche, wie bie 
amerikaniſche Regierung ſind dafür, 
daß Belgien dem Kongoſtaat ſich an— 
tung der Inſel Karaſſao, beſonders 
daß dort Freihandel herrſche, daß 
Miſſionäre unbeläſtigt bleiben und 
Schulländereien erwerben könnten, 
und daß die Negerbevölkerung gleich— 
mäßig und human behandelt würde. 
Belgien verſprach, dieſe Reformen ein— 
zuführen. 

— — — 
BörjenMotirungen. 


Nachftehend die heutigen “Preis 
ſchwankungen auf der ‘Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die geftri= 
gen Schlußpreife: 

Gröffnung SHoh Niedrig 12 Uhr 15. Auni 
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Denn Ahr mit Rheumatismus ober 
Gicht behaftet feid, dann fhidt fofort 
Euren Namen ein und Xhr werdet frei ein 
Probe-Badet „Gloria Tonic“, und außer⸗ 
dem da mit vielen Abbildungen denkbar 
forgjamft außgeitattete Buch über Rheu— 
matismus und Gicht gänzlich frei zuge- 
fandt erhalten. In diefem Bu mwerbetXhr 
Alles über Euren Zuitand finden. Noch 
niemals ijt ein Mittel hergeftellt worden, 
bon dem fo viel Gutes gejagt worden, al3 
bon „Gloria Tonic. 
Bedenkt. daß dieſes 
Mittel Tauſende 
heilte, Darunter 
Hunderte, melde an 
Krüden gingen und 
Andere, mwelche von 
Aerzten al3 unheil⸗ 
bar erflärt worden 
waren. Dies tft feine 
leere Behauptung, 
Ionen eine Thats 
ade, die bon ehe= 
maligen Xeidenden 
aus allen Theilen 
de8 Landes burd 
freiwillige Beugnifie 
erhärtet wird. Pa⸗ 
tienten, die da3 hohe 
Alter von8O Jahren 
und darüber erreicht 
aben, hat „Gloria 
—5* * 553 — 
it wieder ve HochbetagteFrauen, 
die kein Glied en fonnten, Die 
ert werben mußten,: fönnen fich felbft 
elfen, jie mifjen , wie fie ihrem ge. 
el darüber Ausbrud geben jollen. 
f Hergte nicht 
e erzie n 
Ifen .. Üdre fh 
shn A ei 


Mittel beilte einen Herrn, 
nnten. et for | E 


e 
— . Smith, 
2mataie 


er 
be im allgem 
Arontien artitnfarem 


Milwanter. Wis. 


Derrep. Rationallonvent eröffnet, 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Pfund eingeführt, gegen etwas über 15 
Millionen im Yahre 1903. 

„Der Störungen ungeachtet, welche die 
Verjucdje zur Regelung der Ratenfrage ver- 
urfachten, ift die Länge der Eijenbahngeleije 
in den Ver. Staaten während diejer vier 
Sahre um über 20,000 Meilen verlängert 
worden. 

„Der Tonnengehalt der Schiffe, welche im 
Jahre 1907 den Sault St. Marie-Kanal 
pafjirten, betrug 44 Millionen, gegen 28 
Miltioneh im Yahre 1903. 

„Der Abbau von Roheijen, diefer Baro— 
meter des Handels, ftieg in 1907 auf 25,: 
781,000 Zonen von ein wenig über 18 
Mill. in 1903; und nnjere Ausfuhr an 
Stahl und Eijen, die 1903 $96,642,000 be= 
tragen hatte, ftellte fi) in 1907 auf $181,- 
531,000. Der Werth unferer Sejamntaus: 
fuhr an Manufalturwaaren (468 Millionen 
Dollars in 1903) belief fi) im Jahre 1907 
auf 740 Mill. Dollars. 

„Unjere Ginfuhr an NRohftoffen für die 
einheimifche Anduftrie ftieg von 330 Mill. 
im Jahre 1903 auf 477 Mill. Tollars im 
Jahre 1907, und unfere Gejammtausfuhr 
im Nahre 1907 bewerthete ſich auf annä— 
bernd 2,000 Millionen Dollars, eine Zunah: 
me um 30 Prozent im Vergleich zu der von 
1908. 

„Die infolge finanzieller Störungen zeit: 
weilig gejchloffenen Weühlen und Tyabrifen 
werden rajch wieder eröffnet, den Arbeitern 
lohnende Beichäftigung jichernd. 

„Diefe Ueberficht materieller Ihätigfeit in 
Wald und Feld, in den Fabriken und in 
der Landmwirthichaft, im Bergbau und in 
den Schmelzhütten, könnte beinahe endlos 
fortgefeßt werden, aber jchon das Gejagte 
genügt, um die Entiwidelung und Die ge- 
funde Kraft unjeres induftriellen Zebens zu 
verdeutlichen. 

Die flrißiaen Minift’vien. 

„Die neun großen Verwaltungs = Abthei: 
fungen der Regierung, durch welche Das 
Oberhaupt des Landes fpricht und handelt, 
find mit ftetigen und entichlojienen Schrit- 
ten ihren Weg gegangen und fünnen für die 
verflojjenen vier Jahre auf Frrungenjchaf: 
ten vermweijen, wie fie in der Gejchichte der 
Regierung vorher noch nie erreicht wurden. 

„Das Aderbau = Departement ift fortge- 
fahren in feiner Aufgabe, die Anterejjen 
der Landwirthe zu fördern durch Veranlaf- 
fung größerer Wannigfaltigfeit im Boden= 
bau; durch Lieferung neuer und iverthpoller 
Saat, die fich für unjeren Boden und unfer 
Klima befonders eignet; durch Befämpfung 
von Krankheiten, welche thieriiches und ve- 
getabilifches Leben bedrohen; durd) die Ent: 
widelung der Nübenzuder-Induftrie von 
einem Ertrag, der fich auf 40 Mill. Tonnen 
belief, auf einen foldhen von 480 Millionen 
Ionen im Werthe von 43 Millionen Dol: 
lars. Das Gejeg gegen Verfälichung von 
Nahrungsmitteln ift ftreng durchgeführt 
torden, und dadurc) ift gleichzeitig der Ge- 
fundheit des Wolfes ein guter Dienft eriie: 
fen und der Werth der Bodenprodufte er= 
höht worden. Während des Jahres hat die 
Abtheilung 17 Millionen Vamphlete ver: 
theilt, hat von 2,000 WMijjenjchaftlern Er: 
hebungen im \ntereffe der Landwirthichaft 
anftellen lajfen; hat unfere Forften vor ver= 
heerenden Bränden bejchüst; hat Oedlände— 
reien und MWifteneien in fruchtbare Gefilde 
und lachende Gärten umgewandelt; hat das 
zum Getreidebau geeignete Gebiet im Weſten 
in bisher mwajferlos geivefenes Land vorges 
rüdt, jo daß jeßt jährlich nahezu 50 Mill. 
Buſhels Getreide in Gegenden gezogen wer: 
den, die früher als nicht Fulturfähig galten 
—fırrz, fie hat in jeder Hinficht darauf hin 
gewirkt, die natitrlichen Hilfsquellen des 
Landes für uns und unfere Nachfommen zu 
erhalten. 

„Die Abtheilung für Handel und Gemer- 
be, erft im Nahre 1903 organifirt, hat mit 
Fifer und Gefchiet fich beftrebt gezeigt, un- 
feren Handel auszudehnen und die Arbeit 
zu Shügen. Sie hat in das Ausland, befon= 
fonder nad Süd-Amerifa und nach dem 
Orient, Boten entfandt, um den Gejchmad 
und die Bedürfnifje der dortigen Völfer im 
Interefie unjeres Handels zu ftudiren. Un: 
fere Ausfuhr, die ji) im Jahre 1903 auf 
1,492 Millionen Dollar bemwerthete, wird 
nad) jegiger Schägung in diefem Nahre auf 
1,900 Mill. fteigen und nach faft jedem Lan: 
de hin eine Zunahme zeigen. Das ftatifti- 
fche Büro hat ein Spftem eingerichtet zur 
Teitftellung des DVerfehrsumfanges auf den 
großen See’'n und in bedeutenden Zentren 
des Binnenlandes. Tas Püro für Manu 
fafturmwejen hat bejfere Beziehungen herbei= 
geführt zwifchen den amerifanifchen Fabri- 
fanten und den Käufern im Auslande und 
fo das Abjasgebiet jener verbefjert. 

„Sie hat mwohlthätig mitgewirkt bei der 
Vermeidung oder Schlihtung von Streiks 
und fo die Interefien der Arbeiterfchaft ges 
fördert. Auch der Kongreß ift in diefer Hin- 
ficht nicht müßig gewejen. Cr hat ein fort: 
fchrittliches Gejeg zur Regelung der Arbeit3- 
verhältniffe zur See erlaffen und die An: 
ftelung umfafjender Grhebungen über 
Trauen= und Kinderarbeit angeordnet. Er 
hat daS Verbot der Finfuhr von Kontraft= 
arbeitern dur) Zufäße verichärft und weitere 
Gejege erlajjen, um die Einwanderung von 
afiatifchen Arbeitern zu verhiten, die mit 
amerifanifchen Arbeitern in einen für Ddieje 
nachtheiligen Wettbeiverb treten könnten. 
Gr hat ein Gejet erlafjen, welches die Ar- 
beitözeit von Gijenbahn=-Angeftellten, bejon= 
ders von Gijenbahn = Telegraphiften, ab- 
fürzt. Das dom 59. Kongreß erlajjene 
Haftpflicht:Gefeg für den Bahnbetrieb, vom 
Bundes-Obergericht umgeftoßen, ift neuer: 
dings dom Kongreß in verbejjerter yaffung 
angenommen torden; cbenjo ift ein bejon= 
deres Gejeg erlajjen worden im Anterejie 
von Gijenbahn=Angeftellten, die in ihrem 
Berufe fteter Lebensgefahr ausgejegt find. 
Ein muftergiltiges Gefeß zur Ginjchräntung 
der Kinderarbeit ift für den Diftritt Kolum= 
bia erlajjen worden. Unterfuchungen jind 
angeordnet worden mit Bezug auf noth- 
wendige Sicherheitsvorkehrungen im Betriebe 
von Bergwerfen und in Bezug auf die Ur: 
beitsverhältnifje im XTelegraphen: und im 
Telephondienft. 

„Man darf ohne Uebertreibung behaup: 
ten, daß der Kongrek noch nie zuvor jo viel 
intelligentes und merfthätiges Interefie für 
die Arbeiter gezeigt hat wie während ber 
drei jüngften Tagungen, auch jind bisher 
nocd) nie jo fortichrittliche Mahnahmen zum 
SInterejjenihut Diejer Klajje von Bürgern 
getroffen worden wie ebeh jett. 

„Das Minifterium des Innern hat unter 
der gegenwärtigen Verwaltung feinen Auf 
gaben mit Intelligenz; und Thatkraft obge: 
legen. Im vergangenen Jahre find gegen 2 
Mill. Ader Kohlenland für die öffentliche 
Domäne zurüderobert worden. Während 
der legten fünf Jahre ift e8 Ddurchgejegt 
worden, daß Einfriedigungen entfernt wur= 
den, mit denen man mwiderrechtlich 3,519,533 
Ader Bundesland umgeben, und in Bezug 
auf weitere Einfriedigungen um tmeitere 
3,750,000 Ader Bundesland jind Maßnah: 
men im Gange, die zu dem gleichen Ergebniß 
führen werden. 

„sm dorigen Jahre wurden gerichtlich 
$516,501 Strafgelder eingezogen von Par: 
teien, die fich Holzfrevel hatten zu Schulden 
tommen lajfen; gutwillig Erjag geleiftet ha= 
ben andere Parteien für gleiche fyrevel zum 
Betrage'von $510,681. 

„In den leßten fünf Yahren find 782 be: 
trügerifche Qandeseintragungen für ungiltig 
erklärt und dadurd 1.259.840 Ader Bun= 
besland für das Volt zurüderobert worden. 
Dom 1. Juli 1902 bis zum 1. Mai 1908 
find 275,333 wirklichen Siedlern Befistitel 
über je 160 Ader Bundesland ausgeftellt 
worden, Von zuverläfjigen Ingenieuren 
wird berechnet, daß vermöge der Reflama= 
tionsafte eine Viertel Million Ader Dedlaud 
der Kultur wird geivonnen werden, und das 
ohne Koften für die Regierung, denn für die 
Koften ber Bewäfjerung werden die Par: 
teien aufzufommen haben, denen die Aria- 
gen Nuten bringen. Unter diejer Atte hat 
die Regierung bisher Ranäle in der Ge 
fammtlänge von 1,881 Meilen, 56 Tunnels, 


und SLandftraßen in ber Länge von 611 


Meilen bauen lafjen. Berausgabt wurden 


Ein Abführmittel, 
da3 fo harmlos wie Nahrung ift 


Wenn Ahr viel Obft, grobe Nahrung und 
grünes Gemüje eifen würdet, ſo brauch⸗ 
tet Ihr nie etwas für den Stuhlgang. 


Wenn Ihr aber feine Being und reiche 
Nahrung eht, fo müßt Yhr das Abführ- 
ren auf andere Weife bewirken. 

hut das in natürlicher Meife. 

Nehmt Feine Salze oder Pillen-Abführmit- 
tel, denn die verlegen die Natur. Sie 
reizen und fhädigen den Magen und bie 
Eingeweide. 

Beinahe alle Dyspepſie — alle Verſtopfung 
wird durch den Gebrauch ſtarker Abführ— 
mittel verurſacht. 


GascaretS — ein bvegetabilifches Abführmit- 
tel — hat genau diefelbe Wirkung wie 
eine abführende Speije. 

Ahr wißt, daß fie Euch nicht fehaden, denn 
fie verurfachen kein Leibfchneiden. 

Eie vollbringen für die Eingeweide, was 
richtige Lebensweife fonft thun würde, 


für Ddiefe Arbeiten monatlich etwa $1,000,: 
000. Auf den für die Kultur eroberten vor 
maligen Dedländereien haben jich bereits 
14,000 Menfchen niedergelafjen; aht Ort: 
fhaften jind darauf entftanden, und Bahnen 
in der Gefammtlänge von 100 Meilen jind 
darauf gebaut tworden. 

„Die Arbeit des Penfionzamtes hat zuge— 
nommen während der letten vier Jahre, 
aber die Betriebskfoften find verringert wor: 
den um nahezu $700,000 da8 Jahr. Die 
Zahl der Bürvangeftellten wurde verringert 
von 2000 auf 1400, aber die Zahl der wäh: 
rend der letten zwölf Monate auzgeftellten 
Penfionszertififate war größer, als je in 
einem Jahre zuvor. Durch die Penfions- 
afte vom Jahre 1890 wurden zum erften 
Male Penjionen allen Veteranen zuerkannt, 
die der Unterftühung bedürfen, ganz gleich, 
ob fie durch Verlegungen im Dienft erwerbs— 
unfähig geworden find oder nicht; die Akte 
vom 6. Februar 1907 geht in der Großmuth, 
als Ausdrudf der Dankbarkeit eines großen 
Volkes, noch weiter, indem fie Penjionen 
Allen zufichert, die im Bürgerfriege oder im 
Kriege gegen Merifo im Heere oder in der 
Flotte gedient haben. Die Gefammtzahl der 
regiftrirten Penjionäre ftellt fich jest auf 
etwas über 950,000 und der durhichnittlich 
in jedem Monat an Penfionäre zur Aus- 
zahlung gelangende Betrag auf über $13,: 
000,000. 

„Die Poftverwaltung hat auch während 
der vergangenen vier Jahre ihre Bemühun: 
gen im Antereife der Gejammtbevölferung 
fortgefegt.. Der Landbriefträgerdienft ift 
jet eingerichtet in 793 Counties und er= 
ftredt jich von 16,303 Poftämtern aus über 
39,037 Routen. Durd) die Abjchaffung von 
Poftämtern, welche die Neueinrihtung er= 
möglichte, wird jährlich eine Eriparniß don 
$9,500,000 erzielt, die Wohlfahrt und die 
Zufriedenheit der Landbevölferung aber 
werden durch den verbefferten Nachrichten 
dienst unendlich gehoben. 


Sciffahrtsfubjidien befürwortet. 


„ES ift bedauerlich, dak die Vorlagen, iwel- 
he zur Finrichtung von amerikanischen Poft- 
dampferlinien nach) Siüd-Amerifa und dem 
Orient hätten führen follen, nicht Durchge= 
drungen find, Doch ift begründete Ausjicht 
vorhanden, daß jie in baldiger Zufunft 
durchdringen werden. Zu bejhämend was 
ren für uns die Erllärungen, weldeStaat3- 
fefretär Root nad) jeiner Reife um Süd 
Amerifa abgeben mußte: „Ich habe außer 
auf dem Bundesfreuzer, der mich trug, die 
amerifanifche Flagge während meiner ganz 
zen Reife nur noch auf einem einzigen ande 
ren Schiffe wehen jehen“, und „Der bequemfte 
Weg, um von den Ver. Staaten nad) Süd: 
Amerika zu gelangen, jcheint der zu jein, 
in europätfchen Dampfern den atlantijchen 
Dean zwei Mal zu überqueren. 

„Von den Dampfern und Segelichiffen, 
welche in dem am 30. Juni 1905 beendigten 
Kahre in den Hafen von Nio de Janeiro 
eingelaufen find, führten 120 die 
Öfterreichifch-ungarijche Tylagge, 142 die nor: 
tmwegifche, 165 die italienifche, 264 die argen= 
tinijche, 349 die franzöfifche, 657 die deutſches 
und 1785 die englifche, aber nur 2 Dampfer 
und 7 Segelichiffe fuhren unter amerifani- 
jeher Flagge, und zwei davon hatten außer: 
dem eine Nothflagge aufgehikt. Kein ame: 
rikaniſcher Dampfer macht regelmäßige 
Fahrten über die faraibiiche See hinaus..“ 

„Setretär Root jchließt feine Klage mit 
der Bemerkung: „Das Teidvolle Unvermö= 
gen, unferen Handel mit Süd-Amerita auf: 
recht zu erhalten und zu vergrößern, ift nur 
eine von den Begleiterjcheinungen des Nies 
derganges unferer Handelsflotte, dem es zu— 
zuichreiben ift, daß don unferer Ausfuhr: 
fraht nur 9 Prozent in amerifanijchen 
Schiffen befördert werden, 91 Prozent dage- 
gen in Schiffen, die unter fremder Tylagge 
fahren.“ 

„Diefe demüthigende Sadjlage follte das 
amerifanifhe Wolf veranlafjen, feine Ans 
ftrengungen zum Wiederaufbau feiner Han 
deläflotte zu erneuern bis wir imftande 
find, die amerifanifche Roft und amerifani= 
fhe Handelsgüter in amerifanifchen Scif: 
fen nach allen Häfen der Welt zu jchiden. 


Unfer Kriegsheer. 


„Das Beftreben, die Armee’ zu reorganift: 
ren und ihre Schlagfertigfeit zu erhöhen, ift 
andauernd fortgejegt worden, und mir ver= 
fügen jegt über ein Heer, das nicht nur ge= 
nügt, um den Frieden innerhalb unferer 
Grenzen aufrecht zu erhalten, jondern aud) 
jeden möglichen Angriff abzumehren, der 
uns von außen drohen könnte. Die Aus: 
bildung, welche unferen Offizieren zutheil 
wird, auch nachdem fie die Epauletten ha= 
ben, macht unjere Offiziere denen aller ans 
deren Heere überlegen in der Kriegäwiifen- 
ihaft jowohl wie in allen praktiſchen An— 
forderungen bes Dienftes. Dur die Thei= 
lung der Artillerie in Feld- und Küjten- 
artilferie ift Diefe wichtige Waffe in zwei 
Zweige getheilt worden, von Denen einer 
zur eldarmee gehört, während der andere 
nur der Vertheidigung unjeres Küftengebie= 
tes zu dienen hat. Die Anftalten zur Ver: 
theidigung unferer Küften, jomwohl derjeni= 
gen unferes TFeftlandes wie der unjerer ine 
fularen Befizungen, werden nah einem 
wohlausgearbeiteten Plane getroffen, und 
bald werden wir jagen können, daß fein Ha= 
fenplag in unjerem Gebiete durd einen 
feindlichen Ueberfall gefährdet tuesden kann. 
Schr wichtig find die Yortichritte, welche in 
der Entwidelung unjerer Nationalgarden zu 
Hilfstruppen für Die reguläre Armee ge— 
macht worden find. Dur entfprechende 
—— Maßnahmen und zielbewußte 

itwirkung der Büros des Kriegsminiſte— 
riums ſind zum erſten Male in der Geſchich— 
te des Landes Maßnahmen getroffen, um die 
Miliz in Bezug auf Bewaffnung und ſon— 
ftige Ausrüftung, fowie betreff3 der Manns- 
zudt annähernd auf die Höhe der regulären 
Armee zu bringen. Die Wichtigkeit diejer 
Entwidelung für die nationale Pertheidis 
gung fann nicht Hoch genug eingejchägt wer- 
den 


„Die ärztliche Abtheilung der Armee hat 


Man ermüdel nicht Leicht, 


wenn man 


Grape - Nuts 


Nahrung al3 regelmäßigen Theil feiner 
Diät genießt. 


Gemadt aus Weizen und Gerfte, gibt 
natürlide Kraft und ein Iares Gehirn. 


„E83 bat feinen Grund“ 


"griffen, gab es dort 


Und fie thun e8 gerade fo leicht und na= 
türlich. 

Ihr könnt fie gu irgend einer Stunde bes 
Tages nehmen. 

Und das ift die richtige Methode. Tragt 
fie bei Eudh. Nehmt eins fobald Yhr 
es braucht. 

Das ift die MWeife, wie man 
wohl erhält, ohne die üblen 
Abführmittels. 3 


ich jederzeit 
olgen eines 


Cascaret3 find Canbhtabletten. Ste werben bon 

allen Apothelern verlauft, aber nie Iofe. Achtet 

darauf die ecditen au erhalten, mit EEE auf ie 
dem Tablet. Die Shadtel ft marlirt: 


ara 


Die Weſtentaſche-Schachtel iſt 10 Cents. 
Die Schachtel für Monats-Behandlung 50 Et3. 
12,000,000 Schachteln jährlich verlauft. 818 


die werthvollſten Dienſte geleiſtet bei der 
Ausſtampfung der Gelbfieberherde und da— 
durch beſonders den Bau des Panamakanals 
ermöglicht. Während des Erdbebens in San 
Franzisko und der auf dieſes folgenden 
Feuersbrunſt hat die Armee ſich außeror⸗ 
dentlich hilfreich erwieſen, nicht nur bei der 
Bekämpfuͤng des feindlichen Elements, ſon— 
dern auch zur Verhütung drohender Hun⸗ 
gersnoth. Ein anderes Beiſpiel ihrer Tüch— 
tigteit hat die Urmee geliefert bei ber Des 
fegung Kubas zur Unterdrüdung ber bortis 
en Unruhen. Weder über irgend einen Of: 
Fiyier noch über irgend ein Mitglied ber 
Mannſchaft find während diefer ganzen Zeit 
beim Kriegsminifterium Klagen eingelaufen. 


Die infularen Befigungen. 


„Xeußerft erfolgreich war die republitani- 
fche Verwaltung unferer auswärtigen Bes 
figungen. Der Handel der Anjel Portorito, 
welcher unter jpanifcher Herrichaft jich nie 
auf mehr als 22 Millionen Dollars das 
Jahr belaufen hat, ftellte jih im Jahre 
1907 auf 56 Mill. Dollars. Die Zuperpro= 
duktion der Smiel tft geftiegen von 109,000 
auf 204,000 Tonnen im Werthe von $15,= 
000,000. Als wir von der Anjel Bejik er= 
nur ein öffentliches 
Schulhaus. Aeht find deren 80 dort, und 
die Zahl der Zöglinge in öffentlichen Schu: 
len beziffert jih auf 70,000. Frieden und 
Ordnung herrfhen auf dem Eiland, und 
diefem wird ein Vertreter im Kongreß zus 
geftanden. 

„Auf den Philippinen ift dem Volke eine 
gefeggebende Körperichaft zugeftanden twor= 
den, jomwie das volle Recht, die Gemeinde- 
und Provinzial = Angelegenheiten jelbftän- 
dig zu beforgen, das Zollmefen und ben 
Poftdienft zu regeln, Fur; weitergehende 
Vtechte und Machtvollfommenheiten als ir- 
gend fonft einem Volke unter. unferer Herr- 
fchaft. E38 ift ein gefundes Währungsipftem 


eingeführt worden, die Zahl der Schulen ift » 


fo vermehrt worden, daß jett in 3,000 bis 
4,000 Elementarfchulen 479,978 Kinder un= 
terrichtet werden. An dem ganzen Anjels 
reich find Poftanftalten eingerichtet worden, 
die Stadt Manila hat Briefträgerdienit. 
Telegraphen- und Kabellinien in der Ge= 
fammtlänge von 10,000 Meilen find im Bes 
trieb, und Hunderte Meilen von neuen Eijen= 
bahnen find im Bau begriffen, oder tverden 
demnädhft in Angriff genommen werden. 
Dabei befinden fich unter den Regierungsane 
geitellten und den Inhabern der Gemeindes 
Ämter noc nicht zehn Prozent Ameritaner, 
und von der Polizeimannjhaft find 98 Pro> 
zent Gingeborene. 

„Die Abdanfung des Präftidenten Palma 


und das Verfänmen des tubanifchen Kongrei= 


fes, einen Nachfolger für ihn zu mählen, 
ließ die Anfel ohne Regierung zu einer Zeit, 


als darauf großer Wirriwarr berrichte, und » 


der Präfident hielt es deshalb für feine 
Pflicht, eine proviforifche Regierung einzus 
fegen, die Crdnung wieder herzuftellen und 
für eine angemefjene Rechtspflege zu for: 
gen, jedoch mit der Zuficherung, daß all die- 
fes nur gefchehe, um die MWiedereinjegung 
einer ordnungsmäßigen Regierung für die 
Infel anzubahnen. Die angedrohten Auf: 
ftände unterblieben, Ruhe und Ordnung 
wurden wieder hergejtellt, und die Entwicdes 
lung der Produftion, des Verkehrsweſens 
und des Handels nahm ihren Yortgang. Die 
öffentliche Ordnung ift nahezu vollfommen, 
und die Anfel ift feit Hundert Jahren nicht 
fo frei gewejen von herummftreifenden räu= 
berifchen Banden wie unter der propifori= 
fhen amerifanifchen Negierung. (8 werden 
nun Orts: und Nationalwahlen abgehalten 
werden, und dann wird die Regierung tpie= 
der in die Hände des Fubanifchen Volkes ge— 
legt werben. 


Uohmehr Trinmphe. 


„Unjere Flotte ift verftärft worden, fo daß 
wir jeht den zweiten Rang unter den See= 
mädten der Welt einnehmen, und uniere 
Schlahtihiffe fahren im Triumph um die 
Melt, freundfchaftlich begrüßt von den Na= 
tionen und allen DVöllern Frieden und 
MWohlivollen verfündend. 


„Die Abtheilung für ze hat ihre 


Arbeit gewiſſenhaft und pflichtgetreu ge— 
than, ſich bemühend, Verletzungen der Bun— 
desgeſeße zu ahnden und Uebertretern die 
verdiente Strafe angedeihen zu laſſen. Ihre 
wichtigſte Arbeit während der letzten vier 
Jahre beſtand darin, die Wichtigkeit des 
Standpunktes zu vertreten, den ſie in Be— 


zug auf die Sherman'ſche Anti-Truſt-Akte 


und das Geſetz zur Regelung des Handels— 


verkehrs zwiſchen den Staaten eingenommen 


hat. Die eingeleiteten Strafverfahren wer— 
den fortgeführt bis vor das Bundes-Ober— 
gericht, damit dieſes die Verfaſſungsmäßig— 
keit jener Geſetze unterſuche und entſcheide. 

„Das Beſtreben der Bundesregierung, von 
der Verfaſſungs-Beſtimmung Gebrauch zu 
machen, welches den Kongreß ermächtigt, den 
Handel mit dem Auslande und zwiſchen den 
Bundesſtaaten zu regeln, hat die ſchwierig— 
ſten Probleme gezeitigt, deren Löſung keine 
Kleinigkeit geweſen iſt. 

„Aber jetzt, am 5. ds. Mtis., ſchildert ein 
Mitglied der Verkehrskommiſſion die gegen— 
wärtige Lage wie folgt: „Noch nie juvor 
iſt der Verkehrsdienſt zwiſchen den Staaten 
frei von unbilligen und geſetzwidrigen 

raktiken geweſen wie jezt. Hier und da 
mag ein waghalſiger Bahnbeamter es noch 
unternehmen, einem begünſtigten Fracht— 
kunden beſondere Vorrechte yuzugeitehen, 
aber früher oder ſpäter werden derartige 
Fälle entdeckt und angemeſſen geahndet, und 
auf Seiten der großen Maſſe der Eiſen— 
bahnbeamten herrſcht das Beſtreben, ehrlich 
mit der Kommiſſion auf die Beobachtung 
des Geſetzes hinzuarbeiten. 
Frachtverſender achten das Geſetßz und ge— 
horſamen ihm. Aus allen mir zugänglichen 
Quellen entnehme ich, daß diefe umfajjende 
und fhwierige Frage ihrer Schlichtung ent= 
gegengeht, und da fie mit Weisheit und 
Geduld jchlieglich gelöft werden wird.“ 


Die Zollfrage, 


„Die republifanifche Partel tritt ein für 
eine Revijion und Umgeftaltung umnjerer 
Zollgejege, wie die veränderten induftriellen 
Verhältnifie im In: und Ausland fie be= 
dingen mögen, unter fteter Beobachtung der 
Rardinalgrundjäge des Schuges für ameri=- 
tanifche Anduftrie und amerifanifche Arbeit. 
Zum Beweis für feine guten Wbfichten in 
diejer Beziehung hat das Abgeordnetenhaus 
de3 RKongrejjes, dem allein unter der Ber: 


faffung das Recht zufteht, *45 


Maßnahmen zur Erzielung von Einkünf— 
ten“ einzuleiten, am 20. April jeinen Aus 
fhuk für Mittel und Wege angemiejen, 
während der Sommerferien Sigungen ab— 
zubalten und durch Agenten der Megierung 
und anderweitig Informationen gu ſam— 
meln, deren e8 bedürfen mag, um einen Ent: 


Und aud die * 


3 
Pr. 


(Fortfegung auf ber 5. Site) F 
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Unausgleihlihe Gegenfätße. 


Bom Kongreffe, der ihm nicht genü⸗ 
gend unterthänig war, will der Präfi- 
dent Berufung an die republifanifche 
Nationalfonvention einlegen, die nad) 
feiner Anficht ganz unter feiner Yud)- 
tel fteht. Die ungeheuer lange Plat- 
form, die zwar vom Generalanmalte 
Made Eis von Ohio niedergejchrieben 
morben ift, aber ber Yorm und dem 
Snbalte nach an die bekannten „Bot- 
Tchaften“ erinnert, enthält nicht nur 
die fchon bejprochene „Injunttiond- 
plante”, fondern fie billigt auch) alle 
Borlagen, die der republifanijche Kon- 
greß dem Präfidenten verweigert hat. 
Nachdem die geradezu erlogene Be— 
hauptung aufgejtellt worden ilt, daß 
Diefe Vorlagen nur an ber „Objtruf- 
tion“ der Demokraten gefcheitert feien, 
werben fie der Neihe nach ald Yorbe= 
rungen oder Verfprechungen ber repu= 
blitanifchen Partei aufgezählt. 

Da follen zunächft alle Korporatio- 
nen, deren Gejchäfte über die Grenzen 
eines einzigen Staates hinausteichen, 
der Aufficht einer Bundesbehörde un⸗ 
terftellt und an allen „jchädlichen” Ab» 
madjungen verhindert werben. far: 
mer= und Arbeiterverbände aber jol- 
len unter feinen Umftänden ala wiber- 
rechtliche Vereinigungen betrachtet und 
pon fünftlichen Preistreibereien, ber 
Achtung ihrer Gegner oder fonftigen 
Gebahrungen abgehalten merben bür- 
fen, bie den Kapitaliften verboten find. 
Ferner Jol feine Eifenbahn neue Si— 
cherheiten ohne Genehmigung der Bun 
esperfehrsfommiffion auf den Markt 
werfen bürfen, wogegen e3 den Bahnen 
geftattet fein fol, Wereinbarungen mit 
einander zu treffen, die von der befag- 
ten Kommiffion gutgeheißen merben. 
Das neue Nothgeldgejeg wird zwar ei- 
nigermaßen gelobt, doch wird bie Hoff- 
nung ausgefprodhen, daß fi Mittel 
und Wege finden werden, bie Um- 
lauf3mittel noch elaftifcher zu machen. 
Auch die Vorfehläge des Generalpoft- 
meifters zur Einführung eine Pacdet- 
poftmefens und der Bojtfparbanten 
merben fo warm befürmortet, al3 ob 
fie nie von einem republifanifchen 
Kongreffe verworfen morden mären. 
Nur an feinem Flottenprogramm wagt 
der PBräjident nicht feitzuhalten, nach= 
dem ber Kongreß „ihm“ nur zmei neue 
PBanzerkoloffe, ftatt der verlangten vier 
bewilligt hat. 

Gegen diefe Platform mollen-bie 
Konfervativen, die Herr Roofevelt 
Reaktionäre zu nennen beliebt, ſozuſa— 
gen bis zum lebten Athemzuge an= 
fampfen. Crmuthigt durch die An- 
mefenheit des Sprecher Cannon, be= 
ftürmen fie den Reſolutionsausſchuß, 
bie radikalen Programmpunfte entmwes 
der ganz aulazulaffen oder wenigſtens 
bebeutend abzufhmwähen. Nicht mit 
Unrecht meifen fie darauf Hin, daß Die 
nämlichen Yorderungen, al3 fie im 
Sahre 1896 von den Demokraten auf: 
gejtellt worden waren, von den Repus= 
blifanern al3 umftürzlerifh und ſo— 
ztaliftifch bezeichnet wurden. Insbe— 
fondere erinnern fie an den Entrü- 
ftungsfturm, den damals die „demo= 
fratifchen „Angriffe auf die Gericht3- 
böfe“ hervorriefen. Die Republikaner 
haben jtet3 behauptet, daß die Demos 
fraten immer nur auf dem Felde la= 
gern, das ihre Gegner verlaffen haben. 
Sollen fie nun felbft fi in einem LXa- 
ger nieberlaffen, das die Demokraten 
vor zwölf Jahren aufgefchlagen ha= 
ben? Soll Herr Bryan Jagen dürfen, 
daß „feine” Politif von Herrn Roofe: 
velt gejtohlen und der republifanifchen 
Partei gefchentt worden ift? ©o fragt 
wuthſchnaubend Ontel oe, der no 
binzufügt, daß er mit feinen 70 Jah— 
ren lieber aus dem öffentlichen Qeben 
ausfcheiden, ala zugeben merbe, daß 
feine Partei für „Klaffengefege” ein» 
trete und fich dem Populismus in bie 
Arme merfe. 

Vielleicht würden dieſe Einſprüche 
Gewicht haben, wenn die republikani⸗ 
ſche Partei niemals zwiſchen Unter—⸗ 
nehmern und Arbeitern, Reich und 
Arm, Vornehm und Niedrig unter⸗ 
ſchieden, keine Vorrechte geſchaffen und 
keine Günſtlingswirthſchaft getrieben 
hätte. Da ſie aber thatſächlich ganze 
Königreiche verſchleudert, die Maſſen 
zugunſten der Induſtriekapitäne be— 
ſteuert, Prämien und Subſidien ge⸗ 
währt und die Ausgaben ins Wahn⸗ 
witzige geſteigert hat, nur damit die 
Schutzzölle nicht gemildert werden kön⸗ 
nen, ſo werden die Führer, die über 
Klaſſengeſetze ſchreien, höchſtens ausge⸗ 
lacht werden. Ihre „grundſätzlichen“ 
Einwände ſind entſchieden nicht ſtichhal⸗ 
tig, aber daß ſie vom Standpunkte der 
praktiſchen Politik aus recht haben, 
wird ſich auch nicht beſtreiten laſſen. 
Denn iſt das amerikaniſche Volk für 
den „Radikalismus“ überhaupt be— 
geiſtert, ſo wird es zu feinen ur- 
ſprünglichen Verkündern wahrſcheinlich 
mehr Zutrauen haben, als zu den 
Nachbetern, die nicht ehrlich an ihm 
glauben. Jeder denkende Menſch 
wird ſich ſagen, daß die republikani⸗ 
ſche Partei in ihrer jetzigen Zuſam⸗ 
menſetzung das Rooſevelt'ſche Pro⸗ 
gramm auch dann nicht durchführen 
wird und kann, wenn es von einer 
Mehrheit des Parteitages angenom⸗ 
men worden iſt. Mit einer ſolchen 

latform könnten alſo nur die Kon⸗ 

ervativen“ verſcheucht, die Umſtürz⸗ 
ler“ aber nicht angelockt werden. Die 
Gewerkſchaftsführer haben auch be— 
xeits ertlärt, daß ſie ihnen nicht weit 


genug geht. Sollte trotzdem die repu⸗ 
blikaniſche Partei mit dieſem Banner 
zu Felde ziehen — ſo wird Herr Wil⸗ 
liam Jennings Bryan ſich beglückwün⸗— 
ſchen dürfen. 


Eine gute Gelegenheit. 


Wie wäre es, wenn die republikani⸗ 
ſche Partei zur Abwechſelung einmal 
in ihre Platform eine „Planke“ einfüg— 
te, welche beſagte, daß die Partei der 
ſittlichen Gedanken die ſtarke Auswan—⸗ 
derung „mit Sorgen beobachtet“ und 
neue Geſetzgebung und ſonſtige Mittel 
u. Wege zur Beſchränkung der Auswan⸗ 
derung und Hebung der Ein wande— 
rung für nothwendig hält? An guter 
Begründung könnte e8 ben Befürwor- 
tern einer folchen Plante nicht fehlen. 
Sie könnten Sich dabei auf da8 hohe 
patriotifche Roß feten und die An 
nahme ihrer Planfe al3 den nothmen- 
digen eriten Schritt zur Verhütung 
bes nationalen Rüdgangs, des langja= 
men, aber fichern Herunterrutfchend 
der Nation von ihrer führenden Welt- 
machtſtellung und ſchließlich der völli⸗ 
gen Vernegerung des Volkes fordern. 

In den erſten 5 Monaten des lau— 
fenden Kalenderjahres ſchüttelten nicht 
weniger als 318,368 Perſonen den 
Staub Amerikas von den Füßen, wäh⸗ 
rend in derſelben Zeit nur 166,573 
einwanderten; wir verloren in dieſer 
Zeit alfo 151,855 Köpfe. Dabei wird 
die Auswanderung offenfichtlih bon 
Monat zu Monat ftärfer, während bie 
Einwanderung immer noch mehi zu= 
fammenfchmilzt. YJm Mai wanderten 
75,345 Berfonen aus den Ver. Staa 
ten auß und in ben erften 11 Tagen 
des Juni brachen gar 29,283 ihre Zelte 
in Amerifa ab, um fich anderdiwo, bor= 
nehmlich natürlich in dem gefegneten 
Europa, neue und, mie fie offenfichtlich 
hoffen, beffere Eriftenzen zu gründen. 
Menn’3 biz zum Jahresfchluß nur To 
fortgeht, ohne meitere Gteigung, 
bezw. Abnahme (der Einwanderung), 
wie im Juni, dann werden wir —29,= 
288 in elf Tagen bedeutet eine Mo» 
natörate von rund 80,000 — in bie= 
fem jchönen Xahre 1908 durch die 
Auswanderung rund 750,000 Köpfe 
verloren haben, und mo foll das hin? 

Der natürliheZumachs ftellt fich zur 
Zeit auf höchftens 500,000 Seelen, fo 
daß mir e3 alfo mit einem Nettover⸗ 
luft von rund 210,000 Ceelen ba3 
Sahr zu thun hätten — madt in zehn 
Sahren 2,100,000, und jeder Schul- 
nabe fann fich weiter außrechnen, mie 
lange eö dauern würde, bi3 das Volt 
„alle“, von der großen ameritanijchen 
Nation fchlechterdings nichts mehr üb- 
rig und das ungeheure herrliche Land 
böllig menfchenleer märe — mwenn’s fo 
fortginge und alle Benölferungstheile 
fi) gleihmäßig ftarf an der Auswan= 
berung betheiligten. Das ijt aber be= 
fanntlich nicht der Fall. Die Aus- 
wandernden find zum allergrößten 
Theile früher Eingemwanderte mit ihrer 
amerifanifchen Nachtommenfchaft, das 
heit, Angehörige eben der Benvöltes 
rung3elemente, denen die fehöne natürs 
liche Zunahme zum größten Theil zu 
danken ift — neben den Yarbigen. 
Wenn deren Auswanderung in gleicher 
Stärfe fortdauert, dann mirb ber 


jährliche Bevölferungsverluft viel grö- 


Ber werben, al3 oben angenommen, 
denn die natürliche Zunahme mird 
au verhältnigmäßig bon Jahr zu 
Sahr geringer werden. Das heißt, die 
weiße. Die jehwarze wird umfo ftär- 
fer werden und einen immer größern 
Prozentfat der Gefammtzunahme bil- 
den, denn bie Farbigen wandern nicht 
aus. Die „echtamerifanifchen angel» 
fähfifehen” Elemente tyun’3 auch) nicht, 
aber fie huldigen dafür in auggefpro= 
henem Mahe dem Raffenfelbitmord, 
und der mwird unterftüßt durch ihre fo- 
wieſo ſchon bedenkliche Unfruchtbar— 
keit. So wird die Auswanderung das 
Land zwar nicht völlig entvölkern, 
aber es wird in abſehbarer Zeit von 
einem ſchwarzbraunen Volke bewohnt 
ſein, das durchſetzt ſein wird mit küm— 
merlichen Reſten der echtamerikaniſchen 
angelſächſiſchen Bevölkerung, denen es 
ſchließlich in ihrer ſchwarzbraunen und 
rothen — die Indianer wandern ja 
auch nicht aus — Umgebung ſo unge— 
müihlich werden wird, daß ſie den 
Selbſtmord beſchleunigen oder auch 
noch auswandern. 

Es ſollte einem redegewandten und 
phantaſiereichen Statiſtiker — und 
deren beſitzt die republikaniſche Partei 
ja genug — nicht ſchwer werden, einen 
ganz wundervolle, ſenſationelle 
Pauke loszulaſſen gegen die Auswan⸗ 
derung, und überzeugend nachzuwei— 
ſen, daß das Vaterland in Gefahr iſt 
und die herrliche amerikaniſche Zivili— 
ſation, die wundervolle amerikaniſch⸗ 
angelſächſiſche Raſſe dem ſicheren Un⸗ 
tergang geweiht iſt, wenn nicht ſchleu⸗ 
nigſt etwas gethan wird, ber Aus— 
mwanderung zu fteuern und die Ein- 
mwanberung zu ftärfen und zu mehren. 
„Sollen wir „Gottes Zand” zu einem 
Ihwarzen Land merben; die ame 
rikaniſch-angelſächſiſche Raſſe, die 
herrlichſte und ſchönſte Menſchheits⸗ 
blüthe, die nur denkbar iſt, ſehenden 
Auges untergehen laſſen in den 
ſchwarzbraunen und rothen Raſſen?“ 
So könnte wohl ein begeiſterter Red⸗ 
nerknabe reden und ſtürmiſch würde 
man ihm zujubeln: „Niemals und 
nimmermehr!“ 

Unſinn? — Na gewiß, es wäre 
Alles Unſinn, was er ſagte; ſeine 
Ausführungen wären höheres Blech, 
aber das kann kein Grund ſein, einen 
ehrgeizigen Politiker und reklamebe⸗— 
dürftigen Redner abzuſchrecken, denn 
ebenſo großesBlech wurde oft ſchon auf 
Konventionen und ſogar in des Kon— 
greſſes geweihten Hallen gegen die 
Einwanderung und zur Begründung 
einwanderungsfeindlicher Bills laut. 
Wir haben ſchon oft genug von der 
„drohenden Ueberſchwemmung des 
Landes durch die rückſtändigen euro⸗ 
päiſchen Horden“ gehört, und daß 
jene höchſte Menſchheitsblüthe, die 
amerikaniſch⸗angelſächſiſche Raſſe, und 
ihre Inſtitutionen von denſelben mit 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 16. Juni 1908. 


Vernichtung bedroht ſind, iſt ſchon oft 
genug geſagt worden. Auch wurde 
geſagt, die ſtarke Einwanderung 
bringe dem Lande wirthſchaftlichen 
Schaden, während ſie ihm doch nicht 
nur eben die Arbeitskräfte brachte, 
die ſeine glänzende und ſchnelle Ent⸗ 
wickelung möglich machten, ſondern 
auch viel Baargeld. Und darauf iſt 
oben in der ſtizzirten Anti-Auswan⸗ 
derungsrede noch gar nicht hingewie⸗ 
ſen worden, daß die Auswanderer 
wahrſcheinlich viel, ſehr viel Geld mit⸗ 
nehmen, und eine fortdauernde Aus—⸗ 
wanderung das reichſte Land der Welt 
an den Bettelſtab bringen muß — das 
würde aber ſehr viel wahrer ſein, als 
das Gerede von der wirthſchaftlichen 
Schädigung des Landes durch die 
Einwanderung. 

Alſo, das Thema iſt gut und die 
Gelegenheit günſtig — wo iſt der re— 
publikaniſche Staatsmann, der ſie zu 
nutzen verſteht, ſich ſelber zur Be— 
rühmtheit und der Gerechtigkeit zu 
Liebe? „Wurſt wider Wurſt“ und 
„Turn about is fair play.“ 

— —— 
Die Preisherabſetzung im Stahl⸗ 
gewerbe. 


Daß ſich Proſperitätspreiſe ohne 
Proſperität nicht aufrecht erhalten laſ⸗ 
fen, bat nun auch der große Stahl— 
truft zugeftanden — nothgedrungen! 
Seine Standpatpolitif ift in biefen 
Zeiten fchlechten Gefchäfts in die Brü- 
che gegangen, genau jo mie bie gleiche 
Politik in die Brüche gegangen ijt in 
früheren fchlechten Zeiten, por ber 
großen WVertruftung. Nod vor ein 
paar Monaten (anfangs April) hatte 
ber Worfiter des gejchäftsführenden 
Ausfchuffes des großen Trufts, Riche 
ter Gary, den „feſten Entſchluß“ ver— 
fündet, nicht3 nachzulaffen von den 
Preifen be3 vorhergegangenen Jahres, 
in dem das Gejchäft geblüht und „ges 
buhmt“ Hatte wie nie zubor. Mie 
laut de3 befannten Liebes der fchle- 
ſiſche Zecher „ob's Jahr iſt ſchlecht, 
ob's Jahr iſt gut“ fröhlich ſeinen 
Grüneberger trinkt, ſo gedachte der 
Truſt, gehe das Geſchäft ſo gut oder 
ſo ſchlecht wie es wolle, immer fröhlich 
zu Buhmpreiſen zu verkaufen. Zu Prei—⸗ 
ſen, beiläufig geſagt, die durchgängig 
von 45 bis zu 65 v. H. höher find, als 
wofür gleiche Waaren vor zehn oder 
zwölf Jahren verkauft wurden. Denn 
dazu ſei er da. Das ſei eine der 
Hauptaufgaben, die er ſich bei ſeiner 
Gründung geſtellt: die „gefährlichen, 
immer geſchäftsſchädigenden“ Preis— 
ſchwankungen zu verhüten. Stetige 
Preiſe ſeien dem Geſchäft zuträglicher 
als abwechſelnd hohe und niedrige 
Preiſe, ſelbſt wenn bei letzteren zeit— 
weilig etwas Geld geſpart würde. 

Richter Gary (er war einmal Rich— 
ter) hatte damals die Häupter all' 
der hauptſächlichen kleineren Stahlge— 
ſellſchaften (darunter viele von ſehr 

anſtändiger Größe) nach New York 
zu einem Liebesmahle geladen, dem 
auch Herr Kohn P. Morgan mit bei- 
wohnte. Bei diefer Gelegenheit 
machte er fie befannt mit dem Ent: 
Ihluffe de3 großen Trufts und mit 
den Gründen dafür. Die Anderen 
waren denn auch fo gefällig ihm zu 
verfprechen, daß fie hingehen und de3- 
gleichen thun würden. et fagt ei- 
ner diejer Anderen: „Richter Gary ift 
ein Surift und erfolgreich. Herr 
Morgan ift ein Bänfer und erfolg- 
| reich. Im diefer Hinficht murben ihre 
| Anfichten mit Achtung aufgenommen. 
| Mehr al das: fie vertraten die 
| United States Steel Corporation, die 
größte Macht in unferem Gejchäfte. 
Der Einfluß diefer beiden Männer 
war ftarf. Uber eine lebenslange Er- 
fahrung im Stahlgefhäft hatte una 
gelehrt, daß unter finanzielem Drud 
‚ die Preife weichen, daß fie den verän- 
derten Perhältniffen fih anpaffen 
müffen. Sole Preisanpaffung hatte 
bereit3 im Börfenhandel und imBant: 
gefchäft ftattgefunden. Einige der al- 
ten Yabrifanten waren denn auch für 
eine fofortige Ermäßigung der Breife. 
| Ihnen wurde gejagt, daß was früher 
ı gegolten, heute nicht mehr gelte, durch 
die große Gefhäftszufammenfaffung 
ſei das Alles ander gemorden. 
| SEINE: glaubten wir im- 
mer noch, daß im Gejchäft das Gefeh 
ı bon Angebot und Nachfrage herricht. 
Nun haben die Ereigniffe gezeigt, daß 
fih die Verhältniffe doch nicht To ge- 
ändert haben, mie mande glaubten. 
Die Preife werden geregelt burch 
Angebot und Nachfrage, werden ange= 
paßt ben bejtehenden Zuftänden, ge= 
rabe mie e3 früher gefchehen it.” — 

MoHl auch immer gefchehen wird, fo 
lange noch fo etmas mie Wettbewerb 
beſteht. Wahrſcheinlich fogar gefche- 
ben müßte, wenn MWettbewerb nicht 
mebr beftände. Gelbft wenn der große 
Stahliruft da ganze Stahlgefchäft 

| in der Hand häkte, ftatt nur 60 v. 9. 
des Gefchäfts, würde er auf die Dauer 
der Macht der verändertenBerhältniffe 
fchwerlich miberftehen haben fünnen. 
Wo Alles weniger verbient al3 zuvor 
und Alles fi einſchränkt, einſchränken 
muß, meil allgemein meniger ber» 
dient mirb al3 zuvor, fann am Ende 
auch der ſtärkſte Truſt ſich nicht allein 
unverminderten Gewinn erzwingen. 
Auch er muß einſehen, daß es ſich auf 
die Dauer nicht bezahlt, die Hälfte 
oder mehr als die Hälfte ſeiner koſt— 
ſpieligen Anlagen brach liegen zu laſ⸗ 
ſen, und daß tauſend Verkäufe mit je 
fünfzig Dollars Gewinn mehr ein⸗ 
bringen als nur hundert Verkäufe 
mit je hundert Dollars Gewinn. 

* x * 

Genug, der fünftlih aufgethiirmte 
Bau der hohen Preife war ins Wans 
fen gefommen. uerft find bie Preife 
bon Roheifen gemwichen, durch befien 
Koften mehr al3 durch irgend etmas 
anbered die Soften ber Gtahlerzeu- 
gung beftimmt werben. Biß um fieben 
und 'adht Dollar die Tonne wurde 
Roheiſen ſchließlich in dieſem Jahre 
billiger als im Vorjahre verlauft. 
Hatten die Stahlverbraucher ſchon 
vorher mit Aufträgen zurückgehalten 
den unverändert hohen Stahlpreiſen 
gegenüber, ſo hielten ſie nun erſt recht 


zurück. Rückgang der Roheiſenpreiſe 
hatte immer zu Rückgang der Stahl⸗ 
preiſe geführt: warum ſollte er nicht 
auch diesmal dazu führen? Und er 
* dazu geführt. Zuerſt kam zu An⸗ 
ang des gegenwärtigen Monats die 
Herabſetzung des Preiſes von Stan⸗ 
genſtahl um vier Dollars die Tonne 
(von $32 auf 828). Obgleich es dabei 
um eines der wichtigſten Erzeugniſſe 
ſich handelt (Stahl zur Weiterverar⸗ 
beitung in einer Menge anderer Ge— 
werbzweige), ſuchte Richter Gary die 
Sache noch als nichtsbedeutend hinzu—⸗ 
ſtellen: einige kleine Fabrikanten hät- 
ten mit der Herabſetzung angefangen 
und ſo ſeien die anderen nachgefolgt, 
weitere Herabſetzungen würden nicht 
ſtattfinden. 

Kaum acht Tage ſpäter fanden ſie 
ſtatt, und Richter Gary ſelber machte 
die Ankündigung davon. Stahlknüp— 
pel (ein anderes wichtiges Halbfabri— 
kat) koſten nur 825 ſtatt 828 die 
Tonne, Stahl zur Blechbereitung 827 
ſtatt 829 die Tonne; Plattenſtahl und 
Bauſtahl 81.60 ſtatt 81.70 pro 100 
Pfund, Drahtnägel $1.95 ftatt $2.05. 
Nur Stahljhienen follen den alten 
Preis ‚bon $28 die Tonne behalten, 
doch wird geſagt, daß auch das eigent⸗ 
lich eine Preisherabſetzung ſei, weil 
Stahlſchienen jetzt haltbarer gemacht 
werden als früher, den neuen Anfor⸗ 
derungen der Eiſenbahnen gemäß, 
und deshalb ihre Herſtellung mehr ko— 
ſtet als früher. 

Nun bleibt abzuwarten, ob dieſe 
Herabſetzungen die erhoffte, geſchäfts— 
belebende Wirkung haben werben. 
Oder ob die Verbraucher noch weiter 
zurüdhalten werben mit ihren Beftei- 
lungen in Erwartung noch größerer 
Herabfegungen? Wielfach befteht bie 
Anficht, daß die Herabfegung zu fpät 
fommt, daß fie vor fechs Monaten 
hätte fommen follen, daß fie dann bej- 
feren Eindrud gemacht und mehr ge- 
holfen haben würde, und bak durd) 
die Standpatpolitik des Truſis ſechs 
koſtbare Monate der Geſchäftsbeſſe— 
rung verloren worden ſind. Andere 
halten die Herabſetzungen für zu ge— 
ring. Sie betragen nur 6 bis 123 
b. H. während im „Dry Goods“-Ge⸗ 
ſchäft die Preiſe erniedrigt worden 
ſind um 25 v. H., wo dann allerdings 
das Geſchäft einen beträchtlichen Auf⸗ 
ſchwung genommen hat. Auf alle 
Fälle ſteht feſt, daß ſich die Standpat⸗ 
politik als Fehlſchlag erwieſen hat. 
— — —— — — ————— 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumssmartt. 


Liſte der von der Northweſtern-Bahn er⸗ 
worbenen Grundſtücke eingetragen. 


Die geſtern im Grundbuchamt 
eingereichte Liſte vonGrundeigenthum, 
welches für das neue Bahngebäude 
der Northmeitern = Eifenbahn benö- 
thigt wird, darf ala Veweis der Er- 
ledigung aller Schwierigkeiten ange 
fehen werben, bie mit feiner Ermer- 
bung berfnüpft waren. Die Belib- 
Uebertragungen umfaffen 54 verfchie- 
dene Grundſtücke, melche ei 
Kinzie Str. nördblid, Madifon Str. 
füblih, Clinton Str. meitlih und 
Canal Str. öftlich belegen find. Die 
Beligtitel find im Namen von Louis 
U. Geeberger ausgeftellt, welcher mit 
dem Anfauf des erforderlichen Grund- 
bejies betraut war und feine Rechie 
mieberum an die Northern Truft 
Company ald Vertreterin der Bahn 
gejelfhaft übertragen hat. Der 
Merth des geftern eingetragenen Ei- 
gentbums beträgt $3,807,250, von 
welcher Summe 9. M. Hooler & Eo., 
als Einzelverfäufer für ein vierftödi- 
ges Gebäude an der Ede von North 
Clinton und Weit Randolph Str., mit 
BR den höcdhjiten Betrag erhiel- 
en. 

Das an ber füdmeltlichen Ede der 
George Str. und MWafhtenam Xbe. 
belegene Eigentum der Anthracite 
Bituminous Coal Co., 332 bei 281 
Fuß groß, ging geftern für einen no- 
minellen Kaufpreis in den Bejig ber 
Peabody Eoal Eo. über. 

Selle Wallace Taylor Tieß geftern 
ben Kauf des bisher Alerander Hader 
gehörigen®ebäudes in Sefferfon Str., 
119 Fuß fübli) von 62. Str., im 
Grundbuhamt eintragen. Der ge 
zahlte Preis beträgt $25,000, bei 
Uebernahme einer HHpothef von $11,- 
000. 

— — 
Die letzte Probe. 


In der Nordſeite-Turnhalle wurde 
geſtern von Dirigent Ehrhorn die 
letzte Probe mit den Sängern der 
Ver. Männerchöre für das morgen in 
Indianapolis beginnende Sängerfeſt 
abgehalten, und ſie verlief in der zu—⸗ 
friedenſtellendſten Weiſe. Der Probe 
wohnte auch Herr Robert Lorent bei, 
der Präſident des Pazifik Sänger⸗ 
bundes. Er iſt von San Franzisko 
hierher gekommen und wird auch das 
Sängerfeſt in Indianapolis beſuchen. 

Nach der Zahl der geſtern erwirkten 
Fahrkarten zu ſchließen, werden we— 
nigſtens 600 Sänger ſich morgen früh 
8 Uhr auf die Reiſe nach Indianapo— 
lis begeben. Die Abfahrt erfolgt vom 
Illinois Zentral-Bahnhof aus (12. 
Straße und Michigan Abenue). Der 
Zug wird aus einem Gepäckwagen 
und 11 Perſonenwagen beſtehen, von 
denen jeder Sitzpläte für 80 Fahr⸗ 
gäſte enthält. 

— —— ⸗ — 
Guropaͤiſche Wechſelraten. 

Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Iruft Co“, ftellten fich Heute bie 
europäijchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$23.95 

Defterreich: 100 Rronen.... 20.40 

Schweiz: 100 Franten...... 19.45 

Holland: 100 Gulden 40.40 

Dänemart. 100 Kroner.... 27.00 

Rußland: 100 Rubel 


— Sherzfrage.— Wa ift der Un 
terfchteb zwijchen einer Brüde und ei- 
nem Kup? — Antwort: Ueber eine 
Brüde geht Alles, über einen Kuß gebt 
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Wochen Weat‘erbulletin. 


Das Wetter der 1.5... Woche der Feldbe⸗ 
ftellung günftio. 


Die Zllinoifer Abtheilung bes His 
matologifchen Nachrichtendienftes des 
Bundes = Aderbaudepartements erftat= 
tet für bie mit dem geftrigen Tage 
abgefchlofjene Woche folgendenBericht: 

An einzelnen Gebieten trat jehmerer 
Regenfall ein, aber im Allgemeinen 
wird über Mangel an Feuchtigkeit ge> 
tlagt. Die Wetterverhältniffe waren 
für bie Feldbeftelung günftig. Die 
durchfchnittliche Quftwärme blieb um 5 
Grad unter dem normalen Mittel zus 
rüd, die größte Schwantung mar ım 
mittleren Theil des Staates, von 90 
Grad am 8. auf 41 Grab am 11. 
Juni, zu verzeichnen. Es herrſchte 
mehr Sonnenfchein, wie in ber bor» 
hergehenden Woche, der Gefammtdurd;= 
fchnitt teilt fih für den Staat auf 
etwa 65 Prozent. 

— — — — — — — 


e a 
TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unſere liebe Mutter 


Klara E. Alitisz geb. Gottſchalk 


am Sonntag, den 14. Juni, nach ſchwe— 
rem Leiden im Alter von 87, Zabren 
— ift. Beerdigung am Mittwoch, 
en 17. Juni, 1.80 Nachm., vom Trauer⸗ 
B826 viffel Str, nad ber Et. 
Tauls-Kirhe und bon ba nad dem 
Montrofe-Gottesader. Um ftille Xheil- 
nahme bitten: 
Alfred Alitisz, Gatte._ 
Arthur und Gilbert, Söhne, 
Katharine Gottihalt, Mutter. 
Zulius Gottichalt, nna Rudi, 
auline Haag und Karoline 
leck, Geſchwiſter. 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Gatte und 
Vater 
Herr Karl Zohann Nodenhaufen 
im Alter von 52 Jahren am 14. Juni, 
Abends 6 Uhr, felig entfchlafen Ift. Be- 
erdigung findet ftatt Mittwoch, den 17. 
Qunt, 1 Uhr Nachmittags, vom XQrauer- 
daufe, 4453 Calumet Ave, nad dem 
Mount Greenwood-Friedhof, mit Kut- 
fen. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sujanna Nodenhanjen geb. Wels 
Benborn, Gattin. 
Kiiette, Karl u. Amanda, Kinder. 
i Thas. Bieger, Schwiegerſohn. 


Sodes » Anzeige 

reunnden und Belannten die traurige Nach— 
ei, bap mein innigft geliebter Gatte und uns 
er Vater 
i William Schwake 
am Samſtag, den 14. Juni, Abends um 5:90, 
im Alter 18 Jabren geſtorben iſt. Die Bes 
— Ani ftatt am 6, ben 17. 

a 


Mittwoch, 
uni, mittags 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 
337 Hudfon Ave, nad de 


be., m St. Bonifaciuse 
Friedhof. Um ftile Theilnahbme Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Roſalie Schwale, Gattin. 
Henry, William, Anus, Emilie, Lene 
und John Schwale, Kinder. 


Todes ⸗·Anseise. 
Plattdutſche Gilde „Chicago“ Nr. 1. 
Den Beamten un Mitgliedern 
termit de trurige Nahricht, bat 
Broder 
Wilhelm Schwalte 
ftorben i$, De Beerdigung findt 
ftatt am Mittwod, den 17. Juni. Nahmiddags 
bom eu 237 Hudfon Ave., nah 
of. 


lod 1, 
onifacius-Sried 
& f v Glau3 Brumund, Meifter. 
Eilert Dierks, Schriewer. 


Todes ⸗Anseige. 
Wir benachrichtigen hiermit alle unſere 
Freunde — Bekannten von dem Hinſcheiden 
ünferes geliebten Gatten und Vaters 
Gottlieb Pfarre. 

Er ſtarb am 15. Juni im Alter don 83 — 
ren. Beerdigung am Mittwo den 17. Juni, 
um 1 Uhr —E vom Trauerhauſe, 630 

18. Strabe nad dem Goncorbia-Sriedhoi. 

files Beileid bitten: 
Martha Piasre, Battin. 
Emma Hoch, Tochter. 


Todes ·Anzseise. 


Hamburger Klub. 
Den Beamten unb 


Mit 
—— zur Nachricht, daß 


Todes⸗Anzeise. 
Verwandte reunden und Bekannten bie 
traurige — 


daß mein ſeber Mann, 
ea Jagen 
am 15. um na 
bon 67 
Kan een Ir a 
Zrauerhaufe, Hermituge Üvenute, nad 


R. BWolnh, Gattin. 


sg u | Mh 
Mafchen, bei ber dc ‚ 15€ « 1 sc 15€ 


gulär 59e, zu... 33c ae 


2 Badete Qualer 
Wheat Berries 
und 1 Padet Dua. 
ter Corn late, 


19e 
Liköre. 


— Bourbon Whiskeh, per 


Pint⸗ 
laſche 
omato⸗ 

Catſup, 


Krug 
Selly, 


gu Qu 
Cleaning 
Powder, 
10e⸗Büchſ 


10e |7%c 


Padet 
Blue 
Borax⸗ 
Stärke, 


dc 


Extra Weider Dufter, 
befonber8 große Corte— 


Draht 


regulär 1öc 


Importirtes Zwetſchenwaſſer, 
per Flaſche, 4 
c 


Süßer Catawba Wein, 


allone, 33e 


per 


Todes - Anzeige 
Verwandten und Freunden zur Nachricht, ba 
mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater 
und Großvater 
Hermann Boomgarn 
im Alter bon 69 Jahren, 9 Monaten und 17 
Tagen nad) langem Leiden fanft entfchlafen tit. 
Die Beerdiaung erfolgt am Mittwodh, den 17. 
Juni, 10 Uhr VBorm,, vom Trauerhaufe, 3851 
Dearborn Etr., nad dem Bethania-fsriedbof. 
Um jtilles Beileid bitten bie trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Margareta Boomgarn, Gattin. 
un Edward Boomgarn, 
Söhne. 
Emilie Boomgarn, Schwiegertoch⸗ 
ter, nebft Enteln und Bers 
wandten. modi 


Todes» Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daß unfere liebe Mutter 
Viagdalena Heuer, geb. Lüehr, 
(Wittwe des bverftorbenen Heinrich Heuer 
t . Juni, geftorben ift. Bes 
ftag, um bald 1 Uhr, bom 
5 .N. Afbland Ade,, nad der Evang.⸗ 
Luth. St. Iohannis-Kirdhe, Hoyne Adenue und 
Cornelia ©tr., von da nad Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Weldh, Amanda, Emilie, Mag- 
balena, Mathilda, Hedwig, Yriebei 
Heuer, Kinder. 
Srau Bord und Frau Langeloh, 
Schweitern dimt 
Geitorben: WUda Eleanor Ruth Singer, am 
uni, 15 Jahre alt, geliebte Tochter bon 
ern und Frau B. Singer, Schiwefler bon 
rau Gay Singer Ehlert, von Albert und = 
Singer. Beerdigung vom Trauerhaufe, 69 
Wafdington Boulebard, Dienstag, den 16. 
uni, um 1 Uhr Nadın., nach Rofehill. mdi 


Geſtorben: Aug. Kuſcheck, im Alter von 46 
Sabren, plöglig, am 14. Juni 1908. Beerdis 
ung Mittwoch, 17. Juni 1908, bon 51 Weft 
Fu erton Ude., nah der St. Therefia-firche, 
von da nad dem St. Vonifacius:Friedhof. 
Danfiagung. 

Unferen allerherzlichiten Dank jagen wir bier 
mit unferen Freunden und Belannten für bie 
vielen Bemweife berzliher TIheilnahme und Shm- 
patbie anläßlih de3 Hinichetdend unferes ger 
liebten Eohne3 und Bruders 

William Biſchoff. 
Nochmals hergzlich dankend: 
Frank Biſchoff und Frau nebſt Familie. 


Danlfagung. 

Wir fpreden hiermit allen unferen Freunden 
und Verwandten unferen beraliden Dant aus 
für die Theilnahme fowie für die prachtbollen 
Vlumenfpenden anläßlich des Begräbniffes met- 
nes geliebten Gatten und unferes Vaters 

Julius Fritj. 
Die trauernden hinterbliebene 
Gattin und Kinder. 


Dankſagung. 

Für die zahlreiche Theilnahme bei ber Be 
erdigung meiner lieben Frau und unfere gute 
Zocdter und Schmweiter fagen wir allen Freuns 
a. und Belannten unferen tiefgefühlten Dank 
us. 

Ernft Unbreien, Gatte, 
nebft Mutter und Gefchwiftern. 


Elf Jahre Freimaurer. 


Logenmofterien bon Dr. Daiber. 82 Gelten. 
Preis 30 Gents 
von Wbolf 
Gent3, 


Dämonen und andere Gefhichten 
Wilbrandt. 297 Ceiten. Preis 90 

Sörfterbuben. Neuefter Roman bon WRofegger. 

356 Geiten.. Preis $1.20. 


A. KROCH & CO,, 


Deutihe Buchhandlung 
26 Monrve Str, Chicago, (amifchen Wabaſh 
und Midigan Ades). 


ET Soeben twieber eingetroffen! Kür Europa» 
Neiiende — Baedeler’s Reiſeführer durch ganz 


Dentihland, in einem Bande, mit 19 Karten 
und 64 Plänen, 452 Seiten, gebunden, zu $3.— 
und Baedeler’5 Neifeführer bon allen Ländern. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Deutiche — — — 
106 Randolph Sir. — Telephon: Tentral 5861. 


buas. BURMEISTER & SON, 
Feiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon Narih 185. 
Uuftzäge bon allen Ihellen der Gtabt prompt 
beſorat. Ip.idoſa⸗ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für finder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermadfene, 810. 

5 Cents Tar-are von irgend einem 
xXheile der Gtabt. 


13n02* 


Waldheim. 
Ah > Be B Sohlahn, dem 


Bügelbrett mit Stand, — 


Kupferfiniſh Hut⸗ 
und Rod =» Kalen 
Dutzend, 


69€ de 


Geitorben: Karl Klinge, imAlter von 80 Sab- 
ten, geliebter Gatte von Bertha Klings, Vater 
bon Hugo, Mr3. Bertha Geis, Hulda, Charles 
und Ber Beerdigung au Eifer, IU., Mittwod), 
17. Jun - Bug, berläht Poll Str, Station 7:30 
Vormittags, Rüdfahrt 5:15 Nachmittags. 


Bur Erinnerung 
Mit hwehmütbigem Herzen gyae wir heute 
an den Todestag meines lieben Gatten 
und unferes lieben Vaters 
Carl Schoenknecht. 
Del zu früh rief dich der Herr aus dieſem Leben 
Von uns, die wir ie ia To fehr er 


Eiets war dein Ziel und Streben für unjer 


lid bedacht. 

Dein liebevolles Hera bat aufgehört au fehlage 
Und deine Liebe forat . mehr fie ande * 

—— 71 >> dad Grab? 

‚ gu oft wandern wir nad dem gri ü 
Ni * a 4 —9 —— 

n müden ihn mit den legten Lieb k 
gar wohl in deinem Grabe Rn 
Dis wir bereint und wiederfehen. 


Gewidmet bon deinen trauernden Hinters 


Dliebenen: 
Lina Schuenfnet, Gattin. 
Diaz und Charlie, Söhne. 
Sur Erinnerung 
in wehmuthboller Erinnerung gedenfen tote 
eute unferer geliebten Tochter 
a Emma Weber, 
elde Heute dor 8 Jahren, am 18. 5 
im blühenden Alter von 1314 ne, 
aus unferer Mitte ging, 


’, mein liebes Rind Deine 

» S nd, bein h 
Vergehens wünſch ich dich zurüd, * 
| Geduldig wollen wir fchveigen, 


Nudbetn Srieben! 
Kewidmet bon deinen dich nie beraeffenden 


Eltern: Selm 
sich und Martha Weber, 
nebjt — und Schweltern. 


% — * a b a hu 7 
SArerHien 
Weltern, Belmont, Elybourn u. Roscoe Abe, 
; Thüren offen 10 Vormittags.— Eintritt 10c, 


diandidalen, Delegaten, 
Slefuertreler und Beiudier! 


Fort au8 der Hite der Schlacht und 
befucht den * wo alles „neu“ und 
fühl tft; felbit 
„La Follette“ würde ſich amüſi— 
ren an den „Fairbanks“ eines 
freundlichen Stromes mitten zwiſchen 
Blumen vieler Farben, „Hughes“. 
Unter den „Cannons“ von Moni— 
tor und Merrimac, und frei von den 
„Kenox“ ſeiner politiſchen Gegner, 
könnte er hier den beſten Tag ſeines 
Lebens finden, ohne Ausgabe einer 
„Big Bill!“ Noch obendrein im 
Kaſino ſpeiſend nach der feinſten Spei— 
ſekarte zu mäßigem Preiſe. 


AUS BIER N 


Heute Abend: Franzölifhe Kompofitionen, Ba= 
titon-Solo3 bon Zudisco, bem berühmten 
DOpern-Stern, mit 


Ferullos Kapelleim Kaſino. 


Der Platz für Euer Mittagseſſen zur guten 
Sommerzeit. Spaß und Beranügen überall. 
Nächte Wohe—Grentore. 


Heute! Morgen! Jeder Tag 
diefer Mode ift Kondentionstag in 


Ei AR 
Garfield Metropolitan Hodbahnalige oder 
weftlich fahrende Straßenbahnen zum Eingang. 


S_, HRısıep 
Ener 
JAS, O’LEARY, Gen’l Mgr. 


; , 9: Italienife Kapen 
Sig. B’Hrbano’s 7 Mueibe. Ge 


Marie Berger, Eoloiftin. 2 Konzerte tüglih.— 
Eintritt 5e für Jedermann. ——— 
gin, æ, bw 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗Meſort. 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Ben Rub. Mangoibe Dreier. 


N. WATRY & CO, 
90-101 D. Reuboly) Bir. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Spezialität. 


Mebalt, Camera und yhstsgt. Material, 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 8®tr. 


SER Eis 





An die Mitalieder der 
Hationalen Republikanifhen Konven: 


tion und alle Befuder : 


Die Schwarzfchild? & Sulzberger Compauy ladet 
Sie freundlichft zu einem Bejuch ihrer BPadiug:Anla: 
gen, an Ajhland Avenue, 40, und 41. Straße, ein — 


jelerzeit während der Befchäftsitunden. 


Uniformirte 


Führer werden zur Verfügung der Gäſte geſtellt, um 
ihnen die Anlagen zu zeigen und Alles Intereſſante zu 


erklären. 


Man nehme von der unteren Stadt die Aſhland Ave.⸗ 
Straßenbahn oder die Südfeite-Hochbahn. 


Schwarzschild & 
Sulzberger Co. 


U. S. A. 


Eokalbericht. 


Der rep. Nationalkonvent eröffnet. 
(Fortſetzung von der 3. Seite.) 


wurf zur Reviſion des Zolltarifs auszuar— 
beiten. 

„Im Anſchluß hieran, hat auch der Bun— 
des-Senat ſeinen Finanz-Ausſchuß ange— 
wieſen, ähnliche Erhebungen anzuſtellen. 

„Dieſe öffentlichen Erklärungen des Kon— 
greſſes, abgegeben am Vorabend der Wahl, 
bieten die größtmöglichſte Sicherheit dafür, 
daß die Arbeit bald in Angriff genommen 
und raſch zu Ende geführt werden wird. 

„In dieſer Verbindung kann getroſt ver— 
ſichert werden, daß — welche Reviſion oder 
Umwandlung unter Kontrole der republika— 
niſchen Partei auch vorgenommen werden 
mag — ſie der amerikaniſchen Induſtrie und 
der amerikaniſchen Arbeit gerechten und an— 
gemeſſenen Schutz geben und den amerika— 
niſchen Markt vertheidigen wird vor unge— 
rechten und unlauteren Angriffen, von wel— 
cher Seite dieſe auch kommen mögen. 


Die Währungsfrage. 


„Die kürzlich eingetretene Finanzkriſe 
hat die Geſundheit unſeres Münzſyſtems in 
Frage geſtellt, ſowie die Frage unſeres 
Bank- und Währungs-Syſtems in den Vor— 
dergrund gebracht, ſo daß deſſen Erwägung 
zu einer Sache von größter Wichtigkeit wur— 
de und noch iſt. Inmitten ungewöhnlicher 
Proſperität, während 6,698 Nationalbanken, 
unter unmittelbarer Kontrole und Aufſicht 
der Bundesregierung, über ein eingezahltes 
Kapital im Betrage von 90 Millionen, 
Meberfhüfje und umnvertheilte Profite im 
Betrage von 750 Millionen und eine aus: 
ftehende, dur) Ver. St.:Bonds gededte Zir- 
fulation von 630 Millionen verfügten, wäh: 
rend im Bundes-Schakamt mehr Baargeld 
aufgehäuft war, als je zubor, ergriff die 
Banfen, nationale und jtaatliche, eine plöß- 
liche Panif, und entweder waren fie nicht 
imftande, oder fie wollten den gewöhnlichen 
und legitimen Unforderungen des Handels 
nicht genügen. — 

„Beftürzung herrfchte, das Nertrauen war 
erjchüttert, und nur duch das rafche und 
heroifche Einfchreiten des Schakamts = Se: 
Tretärö wurde eine ernite Kataftrophe ver= 
hindert, was aud) von Präfident NRoofevelt 
amtlich anerfannt worden ift. 

„Daß unter derartigen Imftänden eine 
folhe Störung eintreten fonnte, iſt der 
ftärffte Beweis, daß in dem Spitem an fi) 
ettwas fehlerhaft ift, das nur durch gründli- 
che Imgeftaltung ausgebejjert werden fann. 
Aber diefes Syitem, vom Schakamt3-Sefre- 
tär haftig eingeführt in der Noth des Krie- 
ges, obgleich zugeftandenermaßen mangel: 
haft, da es nicht zu allen Zeiten den wech- 
felnden und teitgehenden Bedürfnifjen des 
Handels zu entiprechen vermag, hat dennoc 
während der fünfundvierzig Nahre feines 
Peftehens einen weifen und wohlthätigen 
Zwed erfüllt. 

„Es iſt darunter ber öffentliche Kredit 
wieder hergeftellt und geftärft worden, bis 
unjere Bonds zu niedrigerer Zinsrate ausge: 
geben werden fonnten, al3 die irgend eines 
anderen Volkes. TDTie Baarzahlungen wur: 
den darunter twieder aufgenommen, Die 
Goldwährung wurde eingeführt, und jeder 
zur Ausgabe gelangte Papierdollar fann in 
Baar umgewecjjelt werden. Unter diefem 
Syſtem find die fragmwürdigen und Werth: 
lojen Staat3:Banfnoten aus dem Verkehr 
getrieben und erfeht worden durcd) ein na= 
tionales Umlaufsgeld von unbejtrittenem 
Karakter und dauerndem Werth. 


„Während andere Länder ihre Schulden: 
laft vermehrten, zu immer höheren Zinsra= 
ten, hat diejes Land 1,494 Millionen von 
feinen Verbindlichfeiten abgetragen; die ges 
genwärtige Verwaltung hat Die Summe un: 
ferer Schuldenlaft verringert um $100,341,- 
628 und duch Refundirungs = Maknahmen 
die jährlid) aufzubringenden Bondszinjen 
von $30,371,463 verringert auf $21,101,196. 

„Während der Dauer feines Beitehens ift 
von Gefammt-Einlagen im PBetrage von 
65,000 Millionen duchihnittid nur % 
Prozent verloren gegangen. 

„Die Nationalbanfen haben einen wohl— 
thätigen Zived erfüllt, indem fie den Kredit 
der Regierung gehoben haben; indem fie die 
Steuerlaften verringerten; indem fie ein 
ficheres, gefundes IUmlaufsgeld lieferten, das 
im Auslande wie im Anlande als vollwid: 
tig angenommen wird. Das Bantiyjtem 
hat die Hilfsquellen des Landes en, 
feine Induftrie enttwicelt, feinen Handel ers 
meitert und geholfen zur Erfüllung des im 
Jahre 1868 gegebenen Verjprechens, dab die 
Nationalfhuld als eben fo Heilig gelten jolle 
wie die Soldatengräber. 

„Daß dem Spitem Schwächen anhaften, 
wird unumtwunden zugeftanden. Einzelne 
Tehler find im Laufe der Zeit verbefjert 
torden, der Mangel an Claftizität dauert 
an. Diefer wurde bereit3 im Jahre 1879 
vom damaligen Schagamt3-Sefretär George 
©. Boutwell erfannt, der in einem Schrei: 
ben an den Kongrek dor den möglichen Fol: 
gen warnte, und im Jahre 1890 wiederholte 
Chazamts-Sefretär Windom diefe War: 
nung. 

„Die neuerliche Panik hat den Kongreß 
aufmerffam gemacht auf die Nothmendigteit 
weiterer Gejetgebung, und es ift eine Vor: 
lage angenoınmen worden, welche Beftims 
mungen trifft, dak unter gegebenen Imftän= 
den und gewiffen Bedingungen Nothgeld 
zum Betrage von $500,000,000 foll in Um: 
lauf gejegt werden Dürfen, eine Ermächti— 

ung, von der man annimmt, daß fie für 
ie Folge Unheil wie das im vorigen Herbit 
eingetretene verhindern werde. Der Schat- 
amts = Setretär hat bereitS die nöthigen 
Schritte gethan, um diefes Gejeg wirkfam 
au madhen, und Banfvereine find in ber 
Bildung begriffen, um fich die Wohlthaten 
des Gejekes firhern zu Idrnen. &8 ift in- 
deijen fraglich, ob die Beftimmungen der 
Alte je werden zur Anwendung kommen 
brauchen, da tie Möglichkeit, im Nothfalte 
$500,000,000 niehr Imlaufsgeld geliefert zu 
befommen, jhon an ji zu bewirten vers 


| 
| 


mag, daß dejfen wirkliche Verausgabung ın= 
nöthig wird. 

„snziwischen verjchließt aber die republi- 
fanifche Partei fich nicht der Erfenntniß, 
daß es nöthig ift, das Minz: und Bank: 
fpitem in zwedmähiger Weife zu repidiren. 
Der Kongreß Hat deshalb joeben eine aus 
ahtzehn Mitgliedern beider Häufer bes 
ftehende Münz-Kommijfion eingejegt, Die 
ermächtigt ift, zu erfunden und thunlichit 
bald an den Kongreß zu berichten, welche 
Veränderungen an dem Münz-Syftem und 
in der Banfgejeigebung des Landes noth- 
wendig oder Wünjchenswerth jind. Die 
Kommifjion wird zu diefem Bwede während 
der SKongrekferien Sitzungen abhalten, wo 
und wann es ihr paßt, im In= oder im 
Ausland, und ift mit allen Machtvollkom— 
menheiten zur Vorladung von Zeugen u.f.w. 
ausgeftattet. Die Kommifjion hat jich be= 
reits organijirt und wird jich ihrer Aufgabe 
mit Fleiß und Eifer widmen. 


Die hobe Foltif. 


„Auf der weiten Bühne des Meltthea- 
ters, in welchem als Dariteller die Völter 
auftreten, hat unjer Yaud eine hervorragen: 
de und leitende Rolle übernommen. Wir 
find zur Weltmacht gemacht worden, und 
unjer Einfluß, der ji) über den Erdball 
erftredt, wird ftet3 im Anterejje des Tyrie- 
dens und zur Hebung der Menfchheit aufge: 
boten. ALS der Streit zwijchen Deutichland 
und Franfreich über das Kontrolreht in 
Maroffo ganz Guropa in einen SKirieg zu 
vertwideln drohte, da iwirfte der thätige Cin= 
fluß der Ver. Staaten, fowohl direft ausges 
übt, wie durch unjere Vertreter in der Son- 
ferenz zu WUlgeciras, als mächtiger Faktor 
mit, eine friedliche Löiung herbeizuführen. 

„Die Betheiligung der Ver. Staaten an 
der im Auguft 1906 zu Rio de Janeiro ab: 
gehaltenen pan-amerikaniſchen Konferenz 
und der Bejuch des Sefretärd Root in den 
hauptjächlichen Küftenländern Sid-Ameri- 
fa&, two er allgemein freudig begrüßt wurde, 
haben dem Verdacht und Miktrauen ein 
(nde gemacht, womit die jpanifch-amerifa= 
nifhen Rafjen die wachjende Macht der Ver. 
Staaten beobachteten, und haben eine neuc 
Aera der Freundfchaft und der Sympathie 
zwijchen allen amerifanifchen Republifen 
eingeleitet. Gefördert worden ift und wird 
dieſe durch den Beſuch, welchen der Sefte- 
tär im Oktober 1907 als Gaſt der Republik 
in Mexiko abgeſtattet hat, durch die Beſuche 
unſerer Flotte in den hauptſächlichſten Kü— 
ſtenländern Süd-Amerikas und durch die 
erweiterte und vorſchreitende Arbeit des In— 
ternationalen Bundes der amerikaniſchen 
Republiken an der Verbreitung von Wiſſen 
und der Pflege von Handels- und Freund— 
ſchafts-Beziehungen zwiſchen den verſchiede— 
nen amerikaniſchen Ländern, zu welchem 
Zwecke all' dieſe Republiken ſich jetzt vereini— 
gen zur Aufführung eines Prachtbaues in 
der Stadt Waſhington, welcher dem Frieden 
und der Wohlfahrt von ganz Amerita ge— 
weiht ſein ſoll. 

„Die Vereinigten Staaten und Mexiko 
haben gemeinſchaftlich darauf hingewirkt, 
Verhältniſſe herbeizuführen, die in Zentral— 
Amerika allem Hader ein Ende machen und 
dort Frieden und Wohlfahrt herſtellen ſol— 
len. Auf Veranlaſſung der Ver. Staaten 
und Mexikos iſt im November und Dezem— 
ber 1907 in Waſhington ein Friedenskon— 
greß von Vertretern aller fünf zentral-ame— 
rikaniſchen Länder abgehalten worden, dem 
auch Vertreter der Ver. Staaten und Mexi— 
kos beiwohnten. Es wurden Verträge von 
großer Wichtigkeit abgeſchloſſen, darunter 
einer, welcher die Einſetzung eines Inter— 
nationalen Gerichtshofes vorſieht, von wel— 
chem alle Streitfragen unterſucht und ge— 
ſchlichtet werden ſollen, zu denen es zwiſchen 
zentral-amerikaniſchen Ländern kommen 
mag. 

„Der Bau des Panamakanals, dieſes ge— 
waltigſte Unternehmen der Gegenwart, deſ— 
ſen erfolgreiche Durchführung jetzt geſichert 
iſt, macht es für die Ver. Staaten wichtiger 
als je, daß die Routen zwiſchen den großen 
Hafenplätzen an unſeren Küſten und dem 
Iſthmus keiner feindlichen Kontrole unter— 
ſtehen. Aus dieſem Grunde iſt es von be— 
ſonderer Bedeutung, daß die Völker, welche 
die Inſeln und die Küſten der karaibiſchen 
See bewohnen, unter unabhängigen und 
friedfertigen Regierungen bleiben. Das Be— 
ſtreben der Ver. Staaten, ihnen ſolche Regie— 
rungen zu erhalten, wurde während der ver— 
floſſenen vier Jahre von beſonderem Erfolg 
gekrönt. 

„Der fchredlichen Unordnung und dem 
Blutvergieken, welches die Gejchichte San 
Domingos jo lange gekennzeichnet hat, ift 
ein Ende gemacht worden durch die einfache 
Vereinbarung, dab die Zölle des Landes 
von einem amerifanifchen Agenten erhoben 
werden jollen, der die Ueberichüffe zur Be: 
friedigung ausländifcher Gläubiger zu vers 
wenden hat. Die Zoll-Ginnahmen San Do: 
mingos find unter diefem Lebereinfommen 
bon $1,859,209 im Jahre 1904 geftiegen auf 
$3,428,012 für dag mit dem 31. März 
1908 abgelaufene Jahr, und von $9,103,: 
939, die während der leiten drei Jahre ins: 
gejammt eingezogen worden jind, fonnten 
nah Abzug der Regierungstoen 34,000,000 
im nterejfe der Gläubiger zurüdgelegt 
werden. 

„Unter thätiger Mitwirkung von Delega: 
ten der Ver. Staaten find auf dem, im 
Sommer 1907 abgehaltenen zweiten fyries 
densfongreß im Haag Vereinbarungen zu: 
ftande gelommen, melde nach dem Dafür: 
halten der beften Autoritäten den größten 
ortfchritt bedeuten, der bisher in der. Re= 
elung der Beziehungen ziwiichen den Wöls 
ern erzielt worden ift. Zwölf in jener Kons 
ferenz vereinbarte Verträge, twelche die Dlögs 
lichleit von Kriegen und die Schreden von 
folhen zu verringern beziweden, find 
vom Bundes:Senat beftätigt und vom Prä: 
fidenten der Ver. Staaten unterzeichnet 
worden, 

„Bejonders wichtig unter diefen Verträgen 
ift der von den Ver. Staaten vorgefchlagene 
und befürmortete, welcher beitimmt, daß 
feine zivilifirte Macht verjudhen fol, Schuld: 
forderungen, die ihre Bürger gegen eitt an= 
deres Zand erheben, gewaltjam einzutreiben, 
folange dieſes fich bereit erflärt, jchiebsge> 
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richtlich feſtzuſtellen, ob dieſe Forderungen 
berechtigt, bezw. wie und wann ſie beglichen 
werden ſollen. 

„Im Anſchluß an das Vorgehen der 
Haager Konvention, durch welches dem 
fändigen Schiedsgeriht im Haag weitere 
Gerichtsbarkeit zugeftanden wurde, haben die 
Ver. Staaten fich auf die Bafis friedlicher 
Schlichtung internationaler Streitfragen ge: 
ftellt, indem jie Schiedsverträge abjchlojjen 
mit England, Frantreih, Spanien, Portus 
gal, den Niederlanden, Dänemark, Schwe= 
den, Norwegen, der Schweiz, Italien, Me: 
rifo und Japan; wegen anderer derartiger 
Verträge find Unterhandlungen im Gange. 
Unter dem mit England abgejchlofjenen Ver— 
trag werden vor dem Gerichtshof im Haag 
die Streitigkeiten wegen der FiichereisGer 
rechtjame an den Hüften von Neusyundland 
u, vonsanada zumlusirag gebracht werden. 

„Das fortfchreitende Wachsthum unferes 
fanadifchen Nachbars in Bezug auf Voltszahl 
und Wohlitand führt zu immer neuen 
Streitigfeiten längs der über 3000 Meilen 
ſich hinziehenden Grenzlinie zwiſchen Kana— 
da und den Ver. Staaten. Schon im Jahre 
1898 waren dieſe Fragen ſo brennend gewor— 
den, daß eine gemeinſame Kommiſſion ein— 
geſetzt wurde, um ſie zu zu ſchlichten, doch 
hat die Kommiſſion ſich aufgelöſt, ohne zu 
einer Einigung gelangt zu ſein. Jetzt ſind 
die Verhandlungen wieder aufgenommen 
worden, und man iſt einer Schlichtung ſchon 
näher gekommen. 

„Die von den beiden Ländern ernannten 
Vermeſſer ſind fertig geworden mit dem Ab— 
ſteclen der im Jahre 1903 von der Grenzkom— 
miſſion feſtgeſezten Grenzlinie in Alaska; 
die Feſtſtellung der Grenze auf dem Gebiet 
zwiſchen dem Stillen und dem Atlantiſchen 
Meer ſoll nach einem bereits abgeſchloſſenen 
Vertrage erfolgen, ebenſo ſollen unter einem 
neuen Vertrag gemeinſchaftlich Regulationen 
aufgeſtellt werden für den Fiſchereibetrieb 
auf den großen See'n und an den Meeres— 
tüſten. 

„Die Streitigkeiten zwiſchen Japan und 
den Ber. Staaten, die im Jahre 1907 jo 
große Aufregung verurjachten, find zur Zus 
friedenheit beider Länder geregelt. Die 
greundjchaft zwifchen beiden Regierungen 
wird neu gefennzeichnet durch den von ihnen 
geichlofjjenen allgemeinen Schiedsvertrag, 
duch dDießinfadung und Annahme der Gin: 
fadung an unjere lotte, Tokio anzulaufen, 
fowie Durch den auf die von Japan ergan: 
gene Finladung, die in Tofio im Jahre 1912 
zu veranftaltende Weltausftellung zu  be= 
ichien, vom Kongreß gefaßten Beichluß, 
$1,500,000 auszuiverfen für die Vertretung 
der Regierung auf Diejer Ausftellung. 

„Die unfreundliche Stimmung des chinefi- 
ichen Votltes, welche durd) die Vollftredung 
unjeres Ginwanderungs-Berbotes verurjacht 
wurde vwund zu einem Bonfott amerifanijcher 
Maaren führte, hat jich gelegt, und der ame= 
tifaniiche Handel mit China hat wieder fei- 
nen früheren Umfang erreiht. Die Ber. 
Staaten haben die Zuftimmung aller ande 
ven Länder erreicht zu einem gemeinjchaft- 
lich mit China zu macdenden Verjudh, dem 
Opiumfluch im Orient ein Ende zu machen, 
und zu Ddiejem „Jivecfe wird, unter Führung 
der Ver. Staaten, am 1. Januar  nächiten 
Jahres in Schanghai eine internationale 
Konferenz; zufammentreten. 

„Drohende Zollfriege mit Deutichland und 
mit Frankreich jind vermieden worden Durch 
den Abjchluß von Handel3-Vereinbarungen 
mit diejen Ländern, vom Präfidenten ge— 
troffen unter den Beitimmungen des dritten 
Abjchnitts der Dingley-Afte, 

„Der frönende Aft in diefem Drama aber 
war der, in welchem der Präfident, felber vie 
Anitietive ergreifend, den Heeren Japans 
und Ruflands Ginhalt that und einen ehren: 
vollen, hoffentlich dauernden Frieden herbeis 
führte. Und doch hat feinen Ruhm nichts fo 
fehr erhöht, wie feine jtandhafte und unmis 
derrufliche Weigerung, Dur Annahme eines 
dritten Terimines gegen daS ungsjchriebene 
Gejeg der Nepublif zu verftoßen. Durch) die 
fen At der Selbjtverleugnung hat er jeinem 
Namen in der jicheren Hut der Geichichte 
einen Mab gejichert neben dem des unjterb- 
lichen Waſhington. 

„Sn Anbetracht diejer glänzenden Voll: 
bringungen der legtvergangenen vier Yahre, 
fowohl in den inneren wie in den äußeren 
Ungelegenheiten, unterftügt von einer faft 
halbhundertjährige.. Gefchichte republifani- 
cher Politif, muß die öffentliche Meinung 
der Meberzeugung fich zuneigen, daß ein Ans 
dauern republifanifcher Vorherrichaft den 
Volfsinterefien am zuträglichften jein und 
für den Ruhm und das Fortbeftehen der Re: 
publif die jicherjte Sewähr bieten wird. 

„Die WUrbeit Ddiejes Konvents wird rajch 
gethan jein. Das Parteiprogramm muß den 
Anjichten Ausdrud geben, die das Wolf be= 
herrjchen, und die aufzuftellenden Standida= 
ten müjjen feit und aufrecht darauf ftehen. 
Sie müjjen die Vaterlandsliche und den 
Scharfjinn eines Lincoln bejigen, die Zähig: 
feit eines Grant, die Weisheit und die Mä- 
Bigung eines MeKinley, den Muth eines 
Roojevelt. Mit einem folchen Programm und 
jolhen Standidaten wird die Entjcheidung 
nicht zweifelhaft jein. Die republifantiche 
Rartei unterbreitet ihren NRechenjchaftsbericht 
vertrauensvoll dem amerifanijchen Volfe zur 
Veftätigung; fie erneut ih.en Treuſchwur 
und bittet um fernere Bezeigung der öffent: 
lichen &unjt.“ 

Gehört werden von diefer Rede mohl 
nur ganz wenige Delegaten und Zu= 
Ichauer etwas haben, denn die Stimme 
des jchon ziemlich bejahrten Midhi- 
ganer Staatsmann trug den Schall 
feiner Worte faum bi3 über die Ein- 
friediqung der Prefgallerie hinaus. 

Sn den vorderften Reihen hörte 
man’s aber doch, daf Herr Nem gleich 
zu Anfang feiner Rede den Namen 
unferes geliebten Landesvaters er= 
mähnte, und zwar rühmend erwähnte. 
63 war das ganz unbegründete und 
ztemlih dumme Gerüht im Umlauf 
gemefen, dat in diefer Rede die Nen- 
nung des befagten Namens nicht erfol- 
gen würde. Alz fie nun erfolgte, da 
hatte das einen Kleinen Beifallafturm 
zur Folge, den immer mieder bon 
Neuem anzufachen fi eine Anzahl 
bon eifrigen Bundesbeamten angelegen 
fein ließ. Einen wirklichen Beifalls- 
jturm aber gab es nicht. 

Die Anfprade Senator Burromws 
murbe wiederholt von lebhaften, Wi- 
nuten währendem Beifall unterbrochen. 
Spätere Hinmweife auf Präfident 
Rooſevelt und jeine Verwaltung rie- 
fen mehr Beifall hervor, wie am An- 
fang feiner Rede. Sein Eintreten für 
ScHaffung einer Kriegsflotte und für 
Bundesfubvention für bie Hanbeld- 
flotte fand alljeitig den vereinten Bei— 
fall feitend der Delegaten. Als er 
Thlieplich erklärte, daß nichts gejchehen 
fole, um die Gerichte ihrer ver- 
faſſungsmäßig aemährleifteten Rechte 
zu enifleiden, rief er einen Beifalls- 
fturm hervor, der für die Bejtrebungen 
der organifirten Wrbeiterfchaft und 
Sammel Gomper3’ nicht3 Gutes ver- 
fpriht. Die Delegationen einer Mehr: 
zahl der Staaten Hatjchten ihm lau— 
ten Beifall, die Delegaten Obios, des 
Heimathaftaates Tafts, die Wis— 
fonjina, die für Senator La TFolleite 
ftimmen wirb, und verfchiedener ande- 
rer Staaten, die anerfanntermahen 
Taft freundlich gefinnt find, blieben 
ftumm. Die Delegationen der Staa- 
ten, melde bie „Verbündeten“ Tontro- 
Iiren, begrüßten bie Erklärung des 
Redners natürlich mit einem Beifalls⸗ 


ſturm. 


Nach) Beendigung der Eröffnungs- } 


anſprache Senator Burrows' ſchritt 
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man zur Mahl der zeitweiligen Beam- | Acht von den Neun find kereits aus 


ten des Konvents, Die Lifte ver Be- 
amten wurde an diefer Stelle bereitä 
geitern veröffentlicht. 

Die Ermählung ber verfchiebenen 
Ausſchüſſe nahm ebenfall® nicht biei 
Zeit in Anfprud. Ulles verlief pro— 
grammäßig. Die Vorjigenden ber 
verfchiedenen Staat3belegationen reich- 
ten die Namen ihrer Mitglieber ein, 
die fie in Kaufuffen für die einzelnen 
Ausſchüſſe ermählt hatten. 

Großen Beifall rief der Antrag des 
Kongreßmitglieds James Yrancis 
Burke von Pittsburg hervor, die Ver- 
tretung der Südftaaten im Konvent 
zu bejchränten und jedem Gtaate vier 
Staatsbelegaten und je einen Delega- 
ten für je 10,000 republitanifche Wäh- 

Dann vertagte fich der Konvent auf 
morgen Mittag 12 Uhr. 

Nu» Voriticht brobacht t. 


Mit großer Vorfiht find im Coli- 
feum alle Mahnahmen getroffen, um 
ein Gedränge zu verhüten. Aber auch 
meitere Vorfichtsmaßregeln hat man 
nicht außer Acht laffen zu dürfen ge— 
alaubt. Das Gefundheitsamt hat, in 
der Vorausfegung, daß mit der Zeit 
die Begeijterung größer und das Wet- 
ter wärmer werden möchte, einen voll- 
ftändigen Lazarethdienft im EColifeum 
organilirt, mit Kranfenmwärtern und 
Kranfenmärterinnen, Betten und Ope- 
rationstifhen, Trägern und Ambus 
lanzen. 

Rooſevelt gewinnt an BoYer, 


Mit dem Herannahen des Kon— 
vent3 fchlief das Gerede, den Präſi— 
denten Roojevelt nochmals zu nomini- 
ten, etwas ein, fam aber nicht vollig 
zum Schweigen. Senator Yonathan 
Bourne von Dregon, John A. Stew— 
art von New York und Thomas W. 
Vhillivs von Pennfplvanien maren 
por Anfang des Konvent3 noch eifrig 
damit beichäftigt, Anhänger zu mer- 
ben. Sie haben geitern Abend bis in 
tie Nacht hinein Konferenzen abgehal- 
ten und fie heute Vormittag nad) 
dem Frühftüc fortgefeßt. Iroß aller 
gegentheiligen Behauptungen ihrer 
Gegner bleiben fie dabei, daß Rooſe— 
velt fiher als Kandidat vorgefchlagen 
wird, und zwar von einem Manne, 
der fich eines nationalen Rufs er- 
freut. Wer diefer Mann ift, ließ fich 
nicht in Erfahrung bringen. ona= 
than Bourne und feine Leute thaten 
ſehr geheimnißvoll und mollten ben 
Namen auf keinen Fall preisgeben. 
Es wird befürchtet, daß ein Druck 
von Waſhington auf ihn ausgeübt 
werden wird, wenn bekannt würde, 
daß er ſich dazu hergeben würde, die 
Pläne im Intereſſe Tafts zu kreuzen. 

Die Bewegung, Rooſevelt nochmals 
zu nominiren, hat in den letzten Ta— 
gen ſo weit um ſich gegriffen, daß die 
Kampagneleiter Tafts es mit der 
Angſt zu thun bekommen haben. Sie 
ſuchen die Bewegung todt zu ſchwei— 
gen. 

Aus den urfprünglichen fünf 
„Roofevelt = Staaten“ der BPagifik- 
tüfte und des Güdmeftens find nad 
ven Behauptungen Jonathan Bournes 
und feiner Anhänger einundzwanzig 
oeworden, die fich verpflichtet haben, 
für eine nochmalige Nomination des 
Bräfidenten einzutreten. Freilich Die 
Namen der jechzehn Staaten, die fid 
angeblih den fünf „Roojevelt-Stac- 
ten“ Californien, Utah, Teras, Ore— 
aon und %daho, angejchloffen Haben, 
werden forafältig geheim gehalten. 
Senator Bourne hütet fie in der That 
mit einer derartigen Gorafalt, daß 
Spötter behauptet haben, fie eriftirten 
cl3 „Roofevelt:Staaten” nur in der 
lebhaften Phantaſie Jonathan 
Bournes. Dieſe Spötter gehören al- 
lerdings ins Taft'ſche Lager. Männer, 
die nicht ausgeſprochene Parteigänger 
des Kriegsminiſters ſind, ſehen in den 
Behauptungen Bournes und ſeiner 
Anhänger etwas wahres. Sie erklä— 
ren, daß, wenn auch nicht einund— 
zwanzig Staaten an den Konferenzen 
Bournes theilgenommen haben, ſo doch 
eine beträchtliche Anzahl Staaten ver— 
treten war. 


Taft und Cumminas ? 

Es hieß heute, daß der zweite Name 
auf dem republikaniſchen Präſident— 
ſchafts-Ticket muthmaßlich Cummings 
lauten würde. Cummings iſt der 
derzeitige Gouverneur von Jowa, der 
dort wegen der Zollfrage mit den Se— 
natoren Alliſon und Dolliver harte 
Kämpfe gehabt und dieſen beiden alten 
Herren ſchwer zu ſchaffen gemacht hat. 
Jetzt war erſt Senator Dolliver für 
die Vizepräſidentſchaft empfohlen wor— 
den. Das aber erregte Bedenken. Man 
ſagte ſich, falls Dolliver ſeinen Sitz im 
Senat aufgebe, würden die Anhänger 
Cummings' dieſen in den Senat zu 
bringen verſuchen, und der alte Kampf 
würde dann von neuem entbrennen. 
Ganz plötzlich iſt nun heute der Sena— 
tor Borah von Idaho, auf den man in 
Waſhington große Stücke zu halten 
ſcheint, nach einer telephoniſchen Un— 
terredung mit Präſident Rooſevelt für 
Cummings herausgekommen, weit eif— 
riger, als er bisher für Dolliver ge— 
arbeitet hat. 

Aus Waſhington wird heute gemel— 
det, daß Herr Taft ſeinem Manne 
Hitchcock nach Chicago telegraphirt ha— 
be, im Programm-Ausſchuß unter al— 
len Umſtänden auf einer Planke zu 
Gunſten der Reviſion des gerichtlichen 
Einhaltsverfahrens zu beſtehen. 

Von den bisher gewählten 48 Mit⸗ 
gliedern des Programm-Ausſchuſſes 
(die Geſammt-Mitgliederzahl beträgt 
53) find dem Vernehmen nad 31 im 
Allgemeinen auagefprochene Taftleute. 
Sb fie aber auch alle in der Trage der 
„Einhaltsplante” zum Kriegsrinifter 
halten werben, da3 fragt fich nod. 
Und auf diefe Planfe fommt für 
Herrn Taft fo viel an. Wird er doch 
bon den Gemwerkfchaftlern noch immer 
auf’3 Bitterfte angegriffen und be- 
kämpft wegen der Einhaltäbefehle, bie 
er bor vierzehn Jahren ald Bundes⸗ 
tichter erlaffen hat. — Wie man Hört, 
wird die Plante einem Unteraus- 
fhuffe von neun Mitgliebern zur 
Durchberathung überwiefen werben. 


gejucht, nämlich die Senatoren Hop= 
tıns, von Ylinois, Zong, von Fans 
fa3, Ballinger, von Wajhington, und 
Crane, von Maflachufetts; General- 
Staatdanmwalt Ellis von Ohio, Frant 
3. Kellogg von Minnefota, und bie 
Abgeordneten Payne, von Nem NYork, 
und Dalzell, von Pennfylvania. Von 
den Herren Payne, Dalzeli und Crane 
weiß man ziemlich genau, daß fie ent- 
Ihieben gegen jede Abjhwächung des 
Einhaltsverfahrens find. 

Ein Umsne. 

Die republitanifchen Wahlvereine 
werben morgen, dem Konvent zu Ch: 
ren, einen Umzug veranftalten, ven Ge- 
neral Young bon der Staat3miliz an 
führen mwird. Auch fechs auswärtige 
Klubs, bezw. von Pittsburg, India= 
napolis, Cincinnati, Philadelphia, 
Indianapolis und Danpille, werden 
jich in einer Gefammtftärfe von 1200 
Mann an dem Umzuge betheiligen. 

Stadtpit er man au. 

Die Stabtpäter Chicagos, die, mie 
an anderer Stelle berichtet ijt, bei der 
Dertheilung der Eintrittäfarten für 
den Nationalfonvent leer ausgegangen 
find, gebenten nicht, ich diefe Nicht- 
achtung ruhig gefallen zu laffen. Sie 
haben für morgen Vormittag 10 Uhr 
eine Sonderfigung des Stabtrath3 
einberufen, in ber fie emergifch gegen 
die Behandlung, die ihnen feitens des 
Arrangementsausfhuffes mwiderfahren 
it, proteftiren werden. 

Niedrlage Tafts fiber. 

Daß die Niederlage Tafts und ber 
Sieg Bryans ficher ift, und daß ber 
„Unvergleichlige“ nicht nur mit Inap= 
per Noth ins Amt jchlüpfen, jondern 
eine große Mehrheit erlangen wird, ift 
die Anficht, die Heute Vormittag Iho- 
ma3 Taggart von Indiana und 
Urey Woodfon von Kentudy, Vor- 
liender und Gefretär des demofrati- 
Ihen Nationalausfchuffes, ausfpra- 
hen. Die beiven Parteiführer halten 
fih bier auf, um Vorbereitungen für 
ben bemofratifchen Nationalfonvent in 
Denver zu bejprechen. 

Sie erklären, daß nicht die Republi- 
faner des Landes Taft nominiren, fon- 
dern daß Präfident Roofevelt dies thut. 
Dies Habe bei den Delegaten den größ- 
ten Unmillen erregt, wie fich allenthal- 
ben zeige. Taft jei der Partei auf- 
gezwungen worden von Noofevelt und 
ben Bundesbeamten, die des Präfiden- 
ten Werkzeuge feien. Er werde fich als 
J Bleigewicht für die Partei erwei— 
en. 

— —— —— — 
Seue Gälte. 


Seit Sonntag beherbergt das Hotel 
Bismarck zwei deutſche Gaſte, die ger= 
ren Dr. Kaeſtner und Friedrich Richter 
aus Dresden. Sie machen im Auf— 
trage der deutſchen Regierung eine 
Reiſe um die Welt, um ſich mit dem 
Gerichts⸗ und Polizeiweſen der ver— 
ſchiedenen Länder vertraut zu machen. 
Dr. Kaeſtner iſt Gerichts-tommiſſär 
und Oberleutnant der Reſerve im 2. 
Leibhuſaren-Regiment, Herr Richter 
aber Polizei-Kommiſſär. Sie haben, 
ſeit ſie auf dem Dampfer „Kronprinz 
Wilhelm“ von Antwerpen kommend, in 
Amerika landeten, in New VPork, 
Philadelphia, Waſhington und Pitts— 
burg Fachſtudien gemacht. Am Sams— 
tag werden ſie die Weiterreiſe fort— 
ſetzen und unter Anderem auch den 
Yellomjtone Park befuchen. Die Reife 
wird fi) auf die Anjel Hawaii, die 
Philippinen und Japan erjtreden. 

Gejtern war Polizeifergeant Georg 
Meidling ihr Fremdenführer. Den 
Herren wurde Gelegenheit gegeben, die 
Elitetruppe der Polizei, die fogenannte 
„Dril-Abtheilung“, zu  befichtigen 
und ferner die herporragenditen 
Spribtenhäufer, jomie das County- 
Gefängnig gründlih in Augenfchein 
zu nehmen, 

— — — 
Freigeſprochen. 

Der Zahnarzt Dr. Wimm. MeGurlin, 
Nr. 52 Dearborn Str. und ſein Bru— 
der James wurden heute von Stadt— 
richter Dicker freigeſprochen; auch 
wurde ſofort die 21jährige Carrie 
Canning, die eine Nacht im Schlaf— 
zimmer ber beiden Brüder zugebracht 
haben jollte, aus der Haft entlafjen. 
Die Mutter des Mädchens hatte, wie 
berichtet, die Verhaftungen erwirkt. 
Sie behauptete, daß ihre Tochter von 
Dr. Ourlin mißbraudht wurde. Die 
Anklage lautete auf unordentliches Be— 
tragen, doch erklärte ber Richter, der 
Beweis fei nicht erbracht worden, daß 
die Gebrüder Gurlin fi Ungehörigfei- 
ten dem Mädchen gegenüber hätten zu 
Schulden kommen laſſen. 


Diamanten und Perten. 

Die Firma 9. 5. Fleifhman & 
Eo., deren Gefhäftsräume fih im 
Yreimaurer-Tempel befinden, beflagt 
das Verfhwinden ihres Reifenden 
James MeMenamin. rn feinem 
Reifegepäd befinden ſich ihm nicht ge= 
börende Diamanten und Juwelen im 
Merthe von $2500, deren Wieder— 
erlangung bon feiner Ermittelung ad- 
bängig erfcgeint. Die Polizei ijt von 
der Yirma mit der Sude nah Me- 
Menamin betraut worden, gegen ben 
am 10. Juni von ben Großgelchimore- 
nen eine Anlage erhoben morben ift. 

— —— — — 
Eharf- Kritif. 

rn feinen Schluß-Ausführungen in 
der Verhandlung des chineftjchen 
Morbprogefies, melde vor Richter 
Chytraus ftattfindet, übte heute Hilf3- 
Staatsanwalt Bopham fcharfe Kritik 
an dem Vertheibiger Robert E. Cant- 
well. Er bezeichnete die Vorführung 
bon angeblichen Augenzeugen, die aber 
thatfählich zur Zeit des Verbrechens 
von Chicago abmwefend gewejen feien, 
ala Kniffe eines verächtlihen Wintel- 
Advokaten. Sein Verhalter in diefer 
Sache mwerbe fpäterhin von den Groß» 
gefäimorenen unterfucht werden. Diez 
beziehe fich nur auf Herrn Cantwell; 
ba8 Verhalten ber beiden anderen Ber: 
theibiger, D’Donnell und Kelly, habe 
fih innerhalb der Grenzen juriftifchen 
Anftandes gehalten. 
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E.IVERSON & CO) 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Spezielle hargains für Millwoch 


150 Tailorsmade Brilliantine Drek- 
Sfirt3 für Damen, in jchwarg oder 
grau, Bor plaited, regulärer 00 
Preis 2.50, Auswahl + 

Wafchbare Damen-Suit3, gemacht au3 
Bercale und Foulards, in einfarbigen 


Schattirungen und fehwarz und mei 
farrirt, werth $1.75 — 


Feine Qualität gebleichte Kiffenbezüge, 
36 bei 42, u. 12%c, 


2000 9d32. ſchwerer ungebleichter Mus⸗ 
lin yardbreit, werth Te — 4% 
per Yard 


Eine Partie ungebleichter Bettlafen, 
feine Qualität, 72 bei 90, 
wertb 65c, zu 


Fenfter-Rouleaur ru 12%c 


mit fancyh Rollen, Stüd.. 
Tiſch-Oeltuch, alle een und 9e 
verichiedene Mufter, Yard zu.... 


200 Baar Nottingham Spiben-Garbdi- 
nen in fhönen Mujtern, 6 9d8. 43c 
zum Baar, werth $1, Paar... 


100 Dußend Arbeitshemden für Män- 
ner, mit angenähtem Kragen, fchlicht 
blau, grau und lohgelb, werth 290 


65c, zu 


300 Regenjhirme für Damen,mit Glos 
rin Serge bezogen, Stablitange, 29 c 
die 50c-Sorte für 


Schaurig ſchön. 


Brand eines alten Getreideſpeichers 
lockte uageheure Menſchenmenge an. 


Schaden gering. 


— 
* 


Sieben Feutrwehrleute verletzt — Ein Ana 
be in den Fluß gedrängt, aber gerettet. — 
Tajchendiebe hieiten reihe Ernte. — Po: 
lizei hatt: Woth, Unfälle zu verhüten. 


Der ein halbes Straßengeviert ſüd— 
lich vom 12. Straße-Viabuft an der 
MWeftfeite des Fluffes gelegene, „City“ = 
Getreidefpeiher ging gejtern Abend 
in Flammen auf. Der Brand ge- 
mährte ein fchaurig-fchöneg Schau- 
fpiel, das eine ungeheure Menjchen- 
menge anlodte. Da der alte Speicher 
ſo wie fo abgetragen werben jollte, be- 
trägt der durch das Feuer verurfachte 
Schaden nur etwa $6,500, den die ©. 
Krug Wreding Company erlitt. Durch 
die Flammen wurden aber auch mehre- 
re in der Nähe itehende Güterwagen 
arg mitgenommen. Der daburch ver- 
urfachte Schaden dürfte fih auf $15,- 
000 belaufen. 

Als die Flammen hoc) emporfchoflen 
und mit ihrem Widerfchein das Yir- 
mament roth färbten, ftrömten Neu- 
gierige aus allen Himmelsritungen 
in folhen Schaaren herbei, daß die 
Polizei ihre liebe Noth hatte, die Men» 
ge in Schach zu Halten. Man [hät bie 
Zahl der Zufchauer, die dichtgebrängt 
die Brandjtätte wie eine lebende 
Mauer umringten und nicht nur die 
Feuerwehr an der erfolgreichen Be— 
fämpfung des entfeflelten Elementes 
hinderte, jondern auch leichtfinnig ihr 
eigenes Leben gefährdeten, auf 150,000 
Köpfe. Unter diefer Menge waren 
Delegaten zum republifanifchen Natio- 
nal-Konvent und ihre yamilien ftart 
vertreten. Um die Zufchauer vor Leis 
besfchaden zu bewahren, mußte bie 
Polizei wiederholt von ihren Knüppeln 
Gebrauch machen. 


Feuerwebrleute verl tzt. 


Auf der Fahrt nach der Brandſtätte 
begriffen, ſtieß an Harriſon undFrank— 


fin Straße der Wagen des Sprikenzu- | 


ge3 Nr. 40 mit einer Yan Buren Str.- 
Gleftrifhen zufammen. Bei dieſer 
Gelegenheit wurden fehs Yeuerwehr: 
leute verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

James Comey, Schlaucführer; 
brach zwei Rippen und wurde innerlich 
verlegt. — Nothfall-Hofpital. 

Thomas Kerry, Hauptmann bed 
Sprigenzuges; Braufchen. 

David Anderfon, Leutnant; Verleh- 
ungen am linfen Arm und Schram- 
men im Gefidt. 

Thomas Redman, Schlaucdhführer; 
leichte Braufchen. 

Kohn Cleary, Schlauhführer; rechte 
Scäulter verlegt. 

Kohn Keegan; Wunden an ber lin» 
ten Hand. 

Auf der Brandftätte wurden dur) 
fallende Trümmer verlet: 

Kofepp D’Malleyg, Leutnant des 
Sprigenzuges Nr. 93, und 

Frank MeMahon, Schlauchführer 
des Spritzenzuges Nr. 5. 

Der 14jährige John Wilks, Nr. 250 
W. 12. Straße, ein Zuſchauer, wurde 
von der nachdrängenden Menge in den 
Fluß geſtoßen, aber gerettet. 

Die Menſchenanſammlung gab na— 
türlich den hieſigen Taſchendieben Ge— 
legenheit, ihre Talente zu entfalten. 
Eine ganze Anzahl Perſonen wurde 
um Geld oder Uhren erleichtett. Nur 
zwei Langfinger, die angeblich verſuch⸗ 
len, Frederick Binder Nr. 6304 Peoria 
Straße, 8350 aus der Taſche zu zie— 
hen, wurden verhaftet. Sie gaben 
in der Wache an Marmell Straße ihre 
Namen an als Win. Wilſon und Ja—⸗ 
mes Smith. 


Knaben-Bluſen aus blauem Chambrah, 
ſchwarzem Sateen und geſtreiftem Ma— 
dras, Größen 4 bis 14 Jahre, ein re— 
aulärer 35c = Werth — 

Ipeziell zu 


8-Quart blau und weiß emaillirte Ber- 
Iin Keffel mit Dedel, merth « Ye 


59c, zu 

4 Quart Theefeffel, grau emaillirt — | 
der praftifchite Kejfel für Gas und 
Oelöfen — ein 39c = Wertd— 19e 


Weite Handas Orford3 für Miffes u. 
Kinder, gute Lederſohlen, Blucher-Fa⸗— 
con, garantirt dauerhaft — 
Größen b bis 8 zu 65€ 
Größen 81% bis 11 zu 756 
Größen 12 bis 2 zu 8öe 


Eine Partie baumtollener Babhjtrüms 
pfe, jchwarz und farbig, einfahe und 
Schnür-Effekte, 10c und 15c= c 
Werthe, Auswahl zu, Baar..... 


25c und 30c Serfeh gerippte Damen= 
Zeibehen, lange und Furze Aermel — 
ferner ohne Aermel — großer 1 5 c 
Bargain für — 


Eine große Partie von markirten Lin— 
nenſtücken. Splaſhers, H.'s, Tidies, 
Shams u. ſ. w. — mwerth 25c — A c 
Auswahl — 


Eine große Partie Muſter-Korſets, 
ein Theil hat Strumpfhalter, Ic 
werth bis zu $1.00, Auswahl. _) 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 
Das deutihe männl blikum iſt 

ichſt eingeladen, d Pe ber en» 

da Gtate_Gtr., Ghicage, 
unenigeltli au befuden. Man jet bier „geiren 
nad der Natur in BWads und Wins geardeitete 
Pradtegemplare ber Bulogie nfheitde 
lehre f e, genlehre, der vVer⸗ 
daunnas·Organe. Tas Publikum iſt eingeladen. 
den — der menſchlichen Raſſe vbon der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſebe die 
der Natur, = die Auriofitäten und 


Launen 

Monftrofitäten. — iren Sie die Wirluns 
em bon und ben , wie die 
elben in den 


— Lebensgrsgen Abbildungen 


in_ibrem — und franlen Zuftande dar 
eltt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sis 
k ten im Qeben finden. 


Eintritt freil 
Offen tägli don 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


freie galletie det Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Suicags, FU. * 


Schiffskarten! 


| 
| Grtra billig diefen Monat. 


Ozeanfahrt — Trieſt 

s20 — 

Rotterdam, Antwerpen, 

821 Wien-Budapeſt, Temesvar. 
Hamburg, zweite 
822 8A5s 
Direkte Verbindung mit allen Welt⸗ 
; tbeilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 


‚ umd au Dampfer befördert. 


‚A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 


Dr. HILL’S 
Gejundheits - Thee 


| 

| Regulirt die Gingeweide — heilt Harn: 

| beſchwerden. 

In allen Apotheken. 

| 26 mai,imo,F 

| Entſtehungsurſache undekannt. 

| Brandinfpeftor Hogan und feine 

; Deteftives haben fich bisher vergeblich 

| bemübt, die Entjtehungsurfahe des 

| Yeuers zu ermitteln. ES war muth- 

| maßlih durch eine Erplofion verur— 
facht worden. Teitgeitellt wurde, daß 

| dem von der Krug Company, beichäf- 
tigten Wächter Kani? bor mehreren 

| Taaen von feinen Arbeitgebern verbo- 

| ten worden war, das Gebäude zu be» 

| treten. Er follte nur draußen feine 

Runde madıen. 

Vor 25 Jahren murbe ber abae- 
brannte Speicher von einem Getreide- 
hänbdler-Syndifat errichtet. Später 
ging er über in bie Hände der Termi- 
nal Transfer Railroad Company. Von 
diefer erftand ihn auf dem Wege des 
Enteignungsverfahrens die Abmwaffer: 

behörbe, die ihn nieberreißen laſſen 
wollte, um das Flußbett auszumeiten. 
FRE 
Millionenihiwindei? 

Auf Einleitung de3 Bantkerotiver- 
fahrens haben heute die Anmaälte 
Kraus, Alichuler und Holden im 
Kreisgericht gegen die „Central Life 
Securitie® Co,“ und verfchiedene an- 
dere Geiellihaften beantragt, melde 
pon den Gründern bon diefer organi: 
firt worden fein follen, um bie Aftio- 
näre zu „machen.“ 3 fol fich bei ber 
Gefhihte um Summen tm Betrage 
bon weit über einer Million handeln. 
Die Gründer der „Securities En.“ 
hatten den früheren Staat3-Oberrih- 
ter Shope für deren PBräfidenten aus- 
gegeben, obgleich er nicht da8 minbejte 
mit ihr zu thun gehabt hat. Als 
Hauptgründer merden bie Brüder 
Edward, Thomas und Bird Rhobus 


namhaft gemadt. 
en en 


* In Sohn KorendasWohnung im 1. 
Stod des Badjteingebäuded Nr. 2266 
Throop Straße, deffen 2. Stod die 
Familie Batrid Bunn bewohnt, brach 
heute Vormittag gegen elf Uhr Yeuer 
aus.  Diefes richtete etma 8500 Scha⸗ 
ben an. 





BergnügungssWegweifer. 


ter. — „The Hohben.* 
"The Flower of the Rand.“ 
ra Houje — „Raid ın Zul.“ 
pera Houſe. — irls. 
„Couſin Fate.” 
. — „The Merry Widow.“ 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
nntayg Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


. — UÜllerlei Attraftionen, 
iew Park, — Allerlei Attraktionen. 
ucie Bart. — Allerlei Attraktionen, 
rt — Ullerlei Attraktionen. 
ar}, — Wlerlei Attrattionen. 


Lokalbericht. 
— — — —— — — — 
Maſſeverwalter vertangt. 


Im Kreisgericht wurde geſtern von 
bem Aumalt Harry E. Lepinfon eine 
Klage eingereicht, in melcher die Ein— 
jegung eines Maffenerwalterd für bie 
Sational Adjufting Company verlangt 
wird. Sn der Begründung feines An= 
trags bejehuldigt Lepinfon die Beam= 
ten der Gefellfchaft der Unfähigkeit 
und Verfehwendung. Die Gejchäfts- 
führung liegt in den Händen von 9. 
B. Cnider, Chas. R. Young, W. M. 
Graham und George X. Pattifon. 

Bundesrichter Landis ernannte ge= 
ftern Epwin E. Day zum Maffever- 
mwalter der Firma Ward Brothers, 
wel he bisher ein Groß-Putzwaarenge— 
ſchäft an der Ecke von Madiſon Str. 
und Wabaſh Ave. betrieb. Die Bürg— 
ſchaft Days wurde auf 85000 feſtge⸗ 
ſetzt. Die Beſtände der Firma wur⸗ 
den nicht angegeben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort ) 


Berlangt: Erfter mas Bushelman und Prefier: 
guter Lohn; ftetige Urbeit, Anzufragen‘ 
Maurice. Rothbidhild, 
State und Jadjon Str. 


|. Erfte Hand Gakesbäderr. 85 Weit 20. 
tr. 


di—fa 


Berlangt: Zeus Barbier, -deutfh und engiite 
iprehend; Lohn $12; ftetig; jofort. 557 21. Str., 
kde Blue Asland ve. 


PVerlangt: Fuhemann, für Abfalliyagen; muß eng 
ih fprechen können. 858 Laflin Str. 

Verlangt: Guter Zinner. 9270 South Chicago 
Avenue. 

Verlangt: Junger Butcher im Store au helfen, 
nıuß etwas engliih fprechen. Weislein, 6452 Abs 
land Avenue, 


Perlanyt: Gute dritte Hand an Brot und Gates. 
519 W. XYan Buren Straße. 


Verlangt: Ein Bädergehilfe an Let und Gate. 
5557 Stute Straße. 

— Zwei Farmarbeiter. Zweieinhalb Mel⸗ 
len weſtlich von Melroſe Park Statien, Wolf's 
Road und Northweſtern-Eiſenbahn. John Proß. 


Verlangt: Ein Porter. 7531 Weſt Madiſon Str. 





Verlangt: Ein Junge, in der Bägerei mitzuhel⸗ 
jun; einer mit etwas Erfahrung Wird vorgezogen. 
366 Meft North Ave. 

‚DVerlangt: Varbiere, $14; $2 den Tag und Board 
für Grntearbeiter; Porters im Salvon, Janitors. 
Zei. 5219 Central. Krampe (umgezogen), 193 Eid 
Glarf Str., Zimmer 1. 
 Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten fann, 
Sohn $10. Gries & Zink, 175 ©. Water Str. 








Verlangt: unge, an Gales; $10 die Moche. 
I N. Lincoln EStr., nahe Chicago Ave. 





Berlangt: Junge, an Gales; muß ein Sehr in 
PFüderei gearbeitet haben. 1100 Milwaufee Ave. 





Verlanat: Grftklafiger Porter; muß Bartenden 
verftehen; nur einer, der die Arbeit gründlich ver» 
fteht, braucht vorzufpredhen; guter Lohn. 408 
Salited Ste. 


_PVerlangt: Schneider, auf Arbeit nah Mak. 8367 
Weſt Rabenswood Park Ave. 
Verlangt: Schuhmacher; 

470 Racine Ave. 
Verlangt: Exſter Klaſſe Painters und Papers 
hangers. 14811 W. 63. Str. 


kann gleich anfangen. 


Verlangt: Porter, der Bar tenden kann. 1617 
Weſt North Avenue. Nachzufragen nach 7 Uhr. 





Verlangt: Flinker junger Bartender und ein tlich⸗ 
tiger Lunchman. 63 Van Buren Straße. 


Verlangt: Porter, für Saloon; einer, der arbeits— 
willig = und fein Geihäft verfteht. 2558 Went: 
worth Ave, 


Verlangt: Ein Stnabe, 16 Jahre alt, in Ma- 
Thinenihop. 141 Ontario Str. 


Verlangt: Ein Junge, an Gates au belfen.— 
301 Augufta Etr. 

Verlangt: Verkäufer für Bauftelen nächf 
Gary, Ind. Lohnende Beihäftigung. Adr.: D. 
435 Abendpoft. didoſaſon 


Verlangt: Gute Painters. Vorzuſprechen nech 6 
Uhr Abends. 7 Hudſon Ave. 


Verlangt: Saloonporter für Nachtarbeit; muß gut 
engligch iprechen. $6 die Woche, Koft und Logis. — 
159 M. SHarrifon Straße. 


Verlangt: Junge, der die Büderei erlernen will. 
624 SLarrabee Ktraße. 
Verlangt: Starker Junge an Gates, mit Grfah: 
rung; guter Lohn, ZTagarbeit. 145 &. North Ave. 








Berlangt: Reinlicher junger Mann, der am Ti 
aufiwarten Tann, und etivas Porterarbeit thun will, 
muß englifch iprechen und Empfehlung haben. Süds 
weſtecke Madiſon Sti. und Fifth Abe., Baſement. 
Ealoon. 


Verlangt: Aunge in Bäderei zu helfen an Gates. 
1106 Sün California Ave, Ede 38. Gtr. 


Verlangt: Ein Bladjmitbhelfer. 134 MW. 18. Str. 


Derlangt: Alter Mann für Morgens Saloon 
rein zu maden. 1169 W. North We. 

Derlangt: Ein Qutcher filr Orders yureht mas 
Sen und abzjuliefern. Arnold Bros., 145 W. Rans 
bolph Straße. 


Berlangt: Ein ältlider Mann für Porter-An 
a und am Zifh aufzumwarten. 106 €. „= 
be. mo 


ze Yunger Barbier, fletige Arbeit. 4823 
Aſhland Avenue. modimi 


Verlangt: 
Late Straße. 


Berlangt: Ein erfahrener, gut eımpfohlener Mann, 
um Bäderwagen zu, fahren, nur guter Mann wolle 
ih melden, Lohn $50 den Monat und Board. — 

:8. MW. 714 Abendpoft. modt 


2014 Welt 


Ein guter Rodihneider. 
modimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Geprüfter Maſchiniſt ſucht irgendwelche 
Stellung. Wpr.: E. Pihierer, 8 Howe Str. 


—— Starker Junge wünjht Stelle ın Bädeer, 
Ibert, 8 Some Str. 


Gefuht: Erfahrener 
auch Porter Arbeit, fucht Stelle. 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutfhsamerifanifher Yunge, 17 Yapr: 
alt, wünjdht ein gs Handwer? zu erlernen, 7 
Weit Eric Str., R. Mesler. 


Gefudt: Junger Mann mänfdt Stelle als 
Wagen: Painter, verfteht das Germän. 265 
25. Place. bimibofrfa 


 Gefugt: Erfter Klafie Eakeshäder, 25 Yahre Ers 

fahrung, nüchtern und yuverläffig, jucht ftetige 

Stelle. Adr.: B. 695 Abenppoft. 

Junger Mann fuht Stelle als zweite 
Face 78 Jayton 
m 


unger Bartender, 


verrichtet 
Ude: U. { 


Geſucht: 
Hand Bäder an Gates und 
Str. Aleks Fiſcher. 


Geſucht: ——— Mann ſucht dauernde 
deht auch auf Farm. 8601 Ward Gtrake, 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher — fettoen 
Platz; Tann felbftändig arbeiten, auh an Mafchinen, 
und nähen. 805 Elpbourn ve. 


Gefuht: Dreber und Säger, welcher au mit 
EC hreinerwerkzeug umgeben kann, fucht Stellung. 
4945 Aſhland Abenue. mo—do 


Gefudt: Ein junger Gärtner, der fein Fah polls 
ſtündig verſtebt, ſucht Platz, ſpricht deutſch ünd böh⸗ 
miſch. Bitte vorzuſprechen: 617 21. Str. modi 


Geſucht: Netter junger Mann ſucht Stelle in 
LQunchroom. 64 Winthrop Place. modi 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sas 
loon, fann Par tenden. Wbdr.: &. 299 —— 
mo—do 


: Quter Gärel t Stelle. 882 Me 
* u: gi u ner [ud e 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefudt: Gin deutfher, erfahrener Aunge fucht 
Stelle in Bäderei. 408 W. 48. Str., hinten, oben. 


Gejuht: Aelterer Mann fudht Stelle für Haus: 
arbeit oder al8 Wächter, Adr.: DO. 44 un. 
im 


Gefudt: Mann fuht Stelle, VBertrauenspoften, 
fann Kaution ftellen. Adr.: D. 177 Ubenppoft, 

Sefuht: Junger Mann, Wagenmacher, fucht Ars 
beit. tef. Vardi, 811 Weſ hicago Abe. 

Gefuht: AYunger, ftarker, flintr Mann fuhr 
Stelle, um die Galede oder Brotbäderei zu er» 
lernen. Wdr.: Eugen Peter, c. 0. Mies. Dobrent, 
287 Monroe Str., Foreft Park, ZU. 


Geſucht: Erittlaffiger Painter, fremd in_ der 
Stadt, fucht Arbeit; fieht nicht auf hohen Kohn. 
Adr.: ©. 923, WUbendpoft. 

Gefuht: Mann fuht Haus: und Gartenarbeit; 
hat Empfehlungen. Adr.: DO. 426, Ubenppoft. Dim. 


. Gefuht: Deutiher Junge, 19 Yahre alt, fudt 
irgendweldye Arbeit; Yarın, in Bäderei oder WYabrit, 
L. Klepits, 1019 N. 8. Une. 


Geiuht:  Gatesbäder, erfahren und yuperläffig, 
ſucht Arbeit als zweite Sand oder jelbftftändig. — 
8 €. Grie Straße. 


Geiudt: Junger tüchtiger Gärtner !uht Stellung. 
Beſte Referenzen; ſpricht engliih; verſteht auch 
Pferd zu beſorgen. Prechtl, 500 Southport Ave. 


Geſucht: 18 Jahre alter Deutſcher ſucht Stelle, 
fann gut Pferde beſorgen, geht auch auf Fatm. — 
G. Huͤbele, 3724 Cottage Grove Ave., Flat 3. 

Geſucht: Butcher, der ſein Geſchäft verſteht, ſucht 
Stelle. Apr.: S. 94 Abendpoft. 16jnim& 


Geſucht: Junger Zimmermann fuht Beihäftigung, 
um fich einzuarbeiten. Adr.: D. 183 Abendpoft. 


Geſucht Dinner-Waiter fuht Gtelle. John 
Schmidt, 21 Dtis Straße. 


Sejuht: Junger 26sjährigerr Mann, welder alle 
Haus- und WSartenarbeiten gründlich verfteht, fuhr 
%often als Nanitor oder jonft cine Beichäftigung, 
auf mit Pferden umgegen. 33 Weit Belmont 
Avenue. 


Gejudt: Deutiher Mann st Stelle als Porter 
oder irgend welche Arbeit. . Frant, 125 Ehicago 
Avenue, 2. Flat. 

Geſucht; Reinlicher Lunchman ſucht beſſeren Platz. 
Mite Tabian, 181 Indiana Str. 


Gefugt: Tüchtiger Bartender wünſcht ſtetigen 
Platz. geht auch auswärts. Adr.: S. 


952 Abdpoſt. 
Geſucht; Deutſcher 
nimmt Agenturen für Europa. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, Zweite oder erfte Hand an Brot, 
fuht Arbeit. Beder, 152 Eaft Erie Str. 

Gefuht: Fleibiger Mann jucht Arbeit, fann mız 
Mferden umgehen und Haus: und Gartenarbeit 
verrichten. Ihür, 1358 Nofeby Straße. dimi 


Geſucht: Guter Butcher und Wurftmader, drei 
Br im Lande, fuht Stelle; geht auh auswärts. 
eorge Neumann, 426 State Str. dimt 








gebildeter Kaufmann über- 
Adr.: ©. 448, 








Gefudht: Erfahrener Tinner fucht Stelle. Ver⸗ 
ſteht alle Arbeit. Adr.: S. 993 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle, auf 
einen Wagen zu helfen. 406 Clybourn Ave. 


Geſucht: Lediger ftarfer Mann fuht Stalle ober 
Fabrifarbeit; verfteht gründlich die Bierbraueieret; 
ao oder ohne Koft. 445 Sedgmwid Str., hinten, 
oben, 


Gefuht: Deutfcher verhetratheter Mann fucht 
irgendivelche Arbeit; kann Pferde beforgen und alle 
Arbeiten verrichten; ift fleißig und nüchtern. 1218 
N. Afhland Ave. Jaeger. 


Gefuht: Welterer deutfher Mann, draußen 
Wagenmader, 8 Monate im Lande, fucht leichte 
2 oder Fabrilarbeit. Högel, 657 N. Hal: 
ted Str. 


Gefugt: Junger Bartender fuht Stelle, ift willig 
auch Porserarbeit zu verrichten. 278 Mohawf Str., 
Stein. mobdi 


Geſucht: Bartender, 
Sabre STrfabhrung, 
Stronegg, EI N. 


Sefuht: Bartender, erftklafiger Luncdhmann, der 
auch kochen Tann, .. ftetige_ Stellung ;_ verfteht 
jein Geihäft gründiid. %. Schmidt, 179 Wet 
Randolph Str. dimtov 
Gejuht: Junger deutfher Mann fuht Stelle als 
Stallmann. 246 Mohamwt Str. 








guter, fchneller Arbeiter, 8 
fuht ftetigen Plas. 


Halfted Str. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Sabrilen. 

Verlangt: Gin cerfahrenes Mädchen, das einen 
Laden bejorgen kann. Frank Nilles’ Bäderei, 306 
Weftern Ave., Blue Island, Ill. 


Verlangt: Mädchen, über 16 a. 
leichte Arbeit in Bigarrenfiften-Fabrif. 
20. Strabe. 


Verlangt: Mädchen im Groceryſtore zu arbeiten. 
P. Aſchte, 6458 Laflin Str. 


alt, für 
187 en 


Verlangt: Ein Mädchen für Bäderladen, Frank 


Niller, 303 MWeitern Ave, Blue Jsland, A 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderei. 8 Eatı 
Softer Ave, zwei Vlods öftlih von Lincoln Xpe. 


Berlangt: Mafchinen-Mädchen für leichte Arbeit. 
411 Wabanfia Avenue, dimi 


Verlangt: Mädchen, das exſte Klaſſe Hoſen „fin— 
iſhen“ kann. Sofort vorzuſprechen. 30 Elybourn 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt;: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für Over: 
caſting- und Riegel-Maſchine. 996 W. 21. Str. . 
mo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Starkes junges deutiches Mädchen bei 
Hausarbeit mitzuhelfen und Baby zu beauffichtigen; 
guter Kohn. 52 &. 35. Straße. 


Verlangt: Sofort eine gute zweite Reftaurants 
Ködin, hoher Kohn. The Winona, 2283 Evanfton 
Xivenue. 


Verlangt: 14: bi löjähriges Mädchen, das eng» 
liſch jpeiht, zur Hilfe, und ein erfahrenes Mädchen 
für die Küche und Hausarbeit. Vorzufpreden Mitt: 
jwoh Vormittag: 95 Weit North Ave, Reftaurant, 


Berlangt: Weltere Er im &Saufe zu belfen, 
und eine frante Perfon aufzumwarten. 260 Gim 


Str., Top Flat. 


Wafhfrau. Kleine Samilte. 102 


Verlangt: 
Catalpa Court, Logan Square. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim, Kleine Yamilie. Kette 
Kinder. Nadaufragen: 9334 Cottage Grove Ad., 
Burnfide. Oder fchreibt Poftfarte. Wir lommen 
Eud) abbolen. 


_ erlangt: Hübfhes Mädchen filr Hausarbeit. 
Kleine Samtilie. Haut, 175 Humboldt Blbd. 


Berlangt: Mädgen für allgemeine &ausarbeit.— 
Anzufragen 311 E. Divifion Str., 1. Floor. 


Verlangt: Gute Köchin für Saloon. 159 Beh 
Harrifon Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß englifch fprehen. Bäckerei, 
Sevgwid Straße. dimido 


Verlangt; Gutesß Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
a tleiner Yamilie, 4826 St. Batorence Äbe., 
at 2. 


Verlangt: Hrau für einige Stunden SauSarbeit. 
539 Sheffield Ave., oben. 


Verlangt: Mädchen, &X % te alt, für Hausar⸗ 
beit, drei in Familie. 50 Glifton ve, nahe Gens 
ter Straße. 


Berl.: Köchinnen, Kellnerinnen, Mädchen f. Sotels 
Reftaurants, Hausarbeit. B. L., Milmaufee Ave. 
in2didofonim 


Derlangt: Ein faubdere® Mädchen zum Wufiwarten 
im MReftaurant, muh ihre Gefchäft verftehen, für 
Abends und Sonntags. 708 N. Elarf Str, mdi 


———————— nn — 

Verlangt: Mädchen, um bei Kindern zu belfen. 

Gutes Heim. 8% Centre Ave., ee". 
modimi 


Derlangt: Kindermäbcden, über 16 Nahre alt. — 
1681 Sheridan Moad, 1. Floor, odi 


Verlangt: Wlleinftehendes, beffereg Mä 
Wittme bi8 %, als Haushälterin nah 
nahe Rihmond. Adr.: D. 181 Abendpoft. 


Berlangt: DeutfhsOefterreiherin oder Böhmin; 
muß gut fohen und mwafchen können; Mann beiorgt 
andere Wrbeit, Empfehlungen. 1925 Parry Ave. 

medi 


” Berlangt: 100 Mädden fir Qewterkait Köinnen 
für Stadt und Reforts, hoher Yohn. Mrs. Samidt 
$117 Wentwortd Ave. Zel. 2147 Yards. 1linim 


Dirs. Fid’s Deutfhes DVermittlungssAnftitut, 719 
Milmaulee Ave. Gute Stellungen für Mädchen für 
Saußarbett, er u.j.w. BVermittlungsges 
bübr $1.0. Koftenfrei für Serrihaften. Tel. Mons 
zoe 17 Amailmf 
ee nee 
Verlangt: Mäddien für allgemeine Hausars 
beit. Dr. Schoendrod, 728 W. North Ave. 


a a nn Mr 5 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Kilchens 
arbeit. Nach Bed, 27 Andiana Str., Saloon. - 
mobi 


en oder 
irginte 
mdm! 


reinli es 
33 Sins 
modi 


Berlangt: Ordentliches, anftändiges, 
Mädchen al3 Aufwärterin im Meftaurant. 
coln Ave. 


W. Fellers größtes deutfchsamerikanifches Vermitta 
lungs=Injtitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plüge und Mädchen prompt  bejorgt. ute 
Hauspälterinnen immer an Hand, Tel, Rorth * 

zbe 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort).. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein nettes Mädchen, das wel 
bügeln kann; 5 vorgezogen; Lohn 
83.50. . Felden, 212 Welt Divifion Str. 


aushälterin; mit Kind nit aup- 
benbs. 


n und 
.00 dis 


Verlangt: 
gr ſen. achzufragen nach 6 Uhr 
2sll Emerald. Ave. 


Berlangt: Mädchen, fa ausarbeit, und bei ben’ 


Kindern mitzuhelfen. entral Park Abe, yivr= 


fhen Ogden und 16. Str. 


Derlangt: Weltere beutfhe rau, für ihre Bes 
töftigung zu arbeiten; gutes Fam. 4456 ent: 
worth Ave., flat 2, 


Verlangt: Zwei gute Küchenmädchen. Nachzufra⸗ 
en —— Uhr Abends, Minnie Bittner, 44 Une 
Straße, Flat 3. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3811 N. Hermitage Ave., nahe —. 
midu 


Verlungt: Deutfches oder ungarifhes Mädchen für 
leihte Hausarbeit; muß Xiebe pi einem Linde 
haben; Ywei in Yyamilte, 1249 Yeland Xpe,, — 

in 


Verlangt: Mäpden für leichte Hausarbeit; Tlein: 
Familie; stetige Stellung; Engltfh nicht erforderlig. 
1778 Milwautee Ave. 


Verlangt: Junges, gebildete? Mädchen, bei Kin: 
— Erfahrung haben. Becket, 1497 Welling⸗ 
on Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut fohen fünnen; Drei in Yyamilie; Gmpfeb: 
lungen_ verlangt. Nachzjufragen Tonnerftag Morgen 


oder Donnerftag Abend. 
at. dimidu 


Verlangt: Mädchen Über 17 Jahre, um bei all: 
gemeiner Hausarbeit mitzuhelfen. 912 Goanfton 
Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
461 Hoyne Ave., 1. Floor. dimtdo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tas Nachts nah Haufe gehen kann, Nordjeite. — 
Phone vake View 1235. dimido 


Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau. Zu 
erfragen: 437 Auguſta Strt., nahe Hohne Ave. 


Verlangt: Kochin, 80 bis 40 Jahre alt, für 
Saloon. 403 S. State Str. 


Derlangt: Deutih-ameritanifches Mädchen, als 
Köchin oder für allgemeine Hausarbeit; Lohn 86; 
feine Wäfche; erftatte Carfare. 43 Aſhland Blod. 


PVerlangt: Cine junge deutfhe Frau, als Haus- 
ze Nahzufragen Abends: B13 ©. Kecley 
t. 


Verlangt; Reſtaurant-Köchin, die englifch ſprechen 
kann. Nachzufragen: 383 Ogden Ave. 


Verlangt: Mädchen 7 allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim und guter Kohn. Mrs. Weik, 1455 N. 
bipple Str. Telephon: Humboldt 2408. 


ge Ein gutes Mädchen, file Hausarbeit; 
guter Lohn. 3137 Vernon Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit in 
Sotels, Neftaurants, Anftituten, Boardinghäufern, 
Sommer-Refort3 oder in Brivatfamilien fuchen. 
Nachzufragen bei Entighbt & Co., 21 Welt Late 
Str., oben. 16fun,didofa, Ins 


Verlangt: Eine alfeinftehende Haushälterin, ohne 
Kinder, bei alleinftehendem Mann; 40 bi3 45 Aahre 
alt; ftetiger Plag: feine Rinder, feine Wäfche. Per- 
fönlih_ vorzufprehen. Schacht, 239 Noble Str., 
nahe Grie Str., Store. 


— — Mädchen, für 
—— es vorgezogen. 1 
ore. 


Verlongt: Mädchen für Hausarbeit, leichte Wäfche. 
Salmonjon, 1022 Milmaulee Abe. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
515 Wells Str. 


Be ie Ten rt a a at 
Verlanat: Gute Köchin, fir Barten; ml und 


ausarbeit; frifh_ eins 
Milwaukee Ave., 


ein Mädchen, am Tifh aufzumarten; müffen eng» 
56 fpreden. 1548 Dunning Str., nahe Seminary 
ve. 


Berlangt: Sauberes Mädchen von 14 bi 15 Yab- 
ren, für leichte Hausarbeit; kann Abends zu Haufe 
gehen. GUN. Clark Str., Flat 1. 


Verlangt: Frau, zum Wafhen und Bügeln. 1695 
Parrp Abe, Apartment 4. 


Verlanat: Mädden für Hausarbeit. 466 N. 
Afhland Ade., 2. Flat. 


Derlanat: Mädchen für Hausarbeit. Yamtllie 
bon Bmeien. 351 Milmaufee de. 


Verlanat: Nunges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 667 Milmaulee Ade., Store.. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
475 S. Marihfield Ave. 


Nerlanat: Fin zweites Mädchen, muß beim mas 
fhen und bügeln helfen, fi: aufs Land. Nachju— 
fragen 539 Dearborn Avenue. dimt 


Derlangt: Gute zweite Köchin. Nachzufragen für 
drei Tage. & Pan Yuren Str. 


Nerlanat: Nunges Mädchen für Kinder und Telhte 
Hausarbeit; feine Mäfche. Leichter Pla und gutes 
Keim. 464 E. Mebiter Ape., 1. Floor. dimido 


ρÛÿů— — —— — 

ER 
Stellungen fuchen: Eheleute, 

(Unzeinen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Aunges, Tinderlofes Ehepaar fuht Stelle; 
Mann tanı Vferde bejorgen; Frau für Haus: 
arbeit. 311 Ward Str. 


EEE EEE —— — 


Stellungen juhen: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Geiuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
— 2 Jahre auf letztem Platz. b20 Sedo⸗ 
wm , 


Gefuht: Eine deutfhe Frau 
Wajhen und Weinemaden. 19 
bınten, oben. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle in 
Nejlaurant oder Salon, aud in Privathaus. 
Scheut feine Urbeit, Hogel, 6657 N. Halfted Str, 


Geſucht: Aelteres Mädchen fucht Kügenarbeit, in 
Saloon oder Weftaurant. Witte, perjönlih dors 
aujpreen. 2585 Weit Divifton Str., Krieger. 


Deutihe Grau mwünfht für @Beichäfte 
Kahloid, 


ucht Plätze zum 
eethoben Place, 


Geſucht; 
Strick⸗ oder Hätel-Arbeiten zu machen. 
1870 N. Hoyne Ave. 


Geſucht; Frau ſudt Wäfhe in’s Kaus gu nehmen. 
119 Yocuft Str., eg Saus gu nehmen 


nn 
Geſucht: Aelteres norddeutſches Mädchen ſucht 
Stelle, Baby zu beaufſichtigen. 82 Garfieid Uvbe. 
Telephon: Lincoln 1782. 
Geſucht: Erfahrene 
= Wöchnerinnen auf, 
Str. 


Gefuht: MWafhs oder Meinmache-Pläge. Min. 
Warner, 233 Shady Place, a " 


ns 
Sefuht: Deutihes Mädchen fucht ftetige Arbeit; 

—— Fr wajhen oder Hausar * M Sn. 
ement. 


ee ed en Er ei 
Gefuht: Junge Frau fuht Stelle zum Waſchen 

und Bügeln oder se Arbelt:” gute en 

rung. Bitte, vorzuiprehen. 19 Tomn Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus 
arbeit; nimmt au folde in Saloon oder Reftaurans 
an. S57 Weit Erie Str., 1. Flat, hinten, 


— — — nn 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wafd- und 
Reinmach-Plätze. A. Schwager, 218 A Etr. 


en 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht waſchen, bügeln 
und Hausteinigungspläge. 4324 Dearborn Str,, 
hinten, oben. 


efuht: Deutf ta t Stel 
und &Sausarbeit, Mr ur Kine * 
Weſtſelte. 


— — — — —— 
Geſucht: Ein deutſcheßz Mädchen ſucht Stelle b 
Kindern und bei Hausarbeit ke 8 

engliih. 877 Ciybourn Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Anſtändiges Mädche t in 
* feine Bilde 308 ee 
e Sigel. 


seen 
Geſucht: Frau fuht Stelle als 8 — 
38 Sedgwid Str., Ede Sigel. Sauspälterin 


mm — — —— — 

Geſucht: Junge Frau ſucht Beſchäfti 

Kliche von 8 bis QUhr, kann — ie a 

= geben oder Bujineklund tochen. 897 Monticello 
enue, 


ee a 
Gejudht: Frau mwünjht irgendiwel 
im Kaus, 5 N. Wood Shoe, ——— 

Geſucht: Gute Schneideri I t 
beim Tag, 81.50. Meufel, Bar My agent Aibeit 
——— Er ee 


Gefuht: Deutihes Mäp 
Hausarbeit. Rachzufragen: 178 De 


Beer ee nei 
G t: deut 
er Te Te 


Geſucht: Deutſches Mä 
— a A „jahr Oiele fir 


Gejuht: Starkes deutfches Mädchen f 
pläge in_oder außer dem Kaufe, und 
rläge, 372 Sarrabee Straße. 

— — s —ñ tJt 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Weinge⸗ 

ſchäft, hat ſchon ein Jahr darin 

SR bt Straße. 3 — 


ſtrankenwärterinnen warten 
Mrs. Gerſcht, 60 Burling 


Ki, 
oflon de 


t Waſch⸗ 


einmach⸗ 


Geſucht; Junges Mädchen von 17 
nn en er %. Landa, 8 a amt fat 


Geſucht: Deut u wünſcht | 
zu nehmen. u 2 ee —— Er 
mobi 


5123 Michigan Ape., 3., 


Stellungen fuden: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter diejer Rubeit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, tu 
Familie von Erwadjenen; mit Be Arbeiten 
Far Marie Minaromst, Weit Erie Str., 
. lat. 


& t: Deutſches Mäd t Stell u 
Pi 758 2 Str. a 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädche. 
ſucht telle für allgemeine Hausarbeit. 4000 
Princeton Une, 


Gefuht: Zwei Mädchen fuchen Stelle in Reitau> 
sant, Gejhirr gu wachen. 4906 Fifth pe. 


Sefuht: Deutfches Mädchen ſucht Stele für 
Hausarbeit. 228 45. Place, nahe Wentworth be. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in Privat⸗ 
plag, tann machen, bügeln und etwas kochen. 677 
Auſtin Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz für leichte 


Hausarbeit. Bitte vorzujpredhen, unbefannt. 152 


Suinois Straße, 3. Fioot. 


Gejuht: Mädchen, 15 Jahre, 
leihte Hausarbeit; möchte zu Haufe jclafen. 
Kugler, 573 Larrabee Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle 
oder für Küchenarbeit, in Yteftaurant. 
Monroe Sır. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit oder Wä— 
ſche. Wotuda, 660 Weſt 25. Straßbe. dimido 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stelle in Bäderei, 
ſpricht deutſch, döhmiſch und engliſch. J. S606 
Blue Island Avenue. 


ſucht Stelle fur 
Elara 


für Hausarbeit 
313 Weit 


Gefuht: Deutihe Frau mwünjcht Stelle für Zims 
merarbeit oder- Saushälterin, habe Möbel. Adr.: 
S. 971 Abenppoft. 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle für Lund zu 
fogen. 99 Rees Str., unten. Dinti 


Geſucht: Alleinſtehende Frau jucht 
Haushälterin. 1558 N. Haiſted Str. 


Geſucht: Gute Wäſcherin ſucht für fünf Tage 
Arbeit, bei Peſſeren, Leuten. Nachzufragen: 313 
N. Lincoln Stt., Baſement. 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit; tann ungariſch und ſlawiſch ſprechen. 
467 Weſt Superior Str., hinten. 


Stelle als 


Geſucht: Gin qutes Mädchen, 14 Jahre alt, wünſcht 
ein gutes Heim bei zwei oder drei Perſonen. Bitte, 
vorzuſprechen. 636 Grand Ave., hinten. 


Geſucht: Junges deutſch-amerikaniſches Mädchen 
bon 17 Jahten ſucht ſtetige Stellung als Steno⸗ 
ww ein Naher Erfahrung; Lohn 8.0. Adr.: 

. 8. 266, Abendpoft. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fuht Stelle als 

aushälterin, in Küche oder fir Hausarbeit. 923 
N. Artefian Ave., vorne, unten. 

Sejucht: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, fucht 
Stelle bei finderlofer oder Ffleiner Familie. 108 
Weit Webfter Are, Ede Elfton Ave. 

Gefuht: Erfahrene deutiche Frau, tüchtige Haus: 
hälterin, fucht Stelle bei Wittiwer. 671 Eaft Wright: 
mood ne. 


— — — — — — — 


Heirathsgefuce. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 3 Cents tus Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathagefuh: Gin befferer Arbeiter, mit Per: 
mögen, in den vierziger Jahren, jucht auf Dielen 
Wege die Belanntihaft eines älteren, anitündpigen 
Mädchens oder Wittiwe, mit einem Kinde nicht aus— 
gefhlojien, zu machen. VBeanfpriche fein Wermögen. 
Nur ernftgemeinte Antworten werden erbeten. Adr.: 
D. 433, Abenppoft. 


Hetrathsgefuh: Gin deutfches gebildetes Fräulein, 
Ysraelitin, 27 NYahre alt, wünfht, da es ihr an 
Serrenbelanntichaft, fehlt, auf Ddiefem Wege mit 
einem nur anftändigen iSraelitifchen Herrn bekannt 
zu werden. Ugenten verbeten. MAdr.: D. 195, 
Abendpoſt. 


Heitathsgeſuch‘; Alleinſtehender Mann, 62 Jahre 
alt, rüſtig und geſund, hat Haushalt und Baarver— 
mögen, ſparſam und nüchtern, jucht die Pelannte 
ſchaft einer alleinſtehenden Frau von 45 bis 
Jahren, mit dutem Charaktet und Baarvermögen, 
— Heirath. Strengſte Diskretion. Adr.: D. 181 
Ibendpoft. 

eirathögefuh: Gin Handwerker, 8 Aahre alt, 
fuht die Pekanntihaft eines amjehnlichen fathr. 
liihen Mäddens oder jungen Wittmwe, zmeds &eis 
rat), zu machen. Vermögen und englifde Sprade 
Nebenfahe. Adr.: S. 915, Abenppoft. 


H:iratb;egefuh: Guter Geihäftemann (45 Aahre 
olt) in der Nähe von Chicago, mit fhönem, fchul: 
tenfreien Geihäft und Baarvermögen, ſucht auf 
diefem Üiege eine tüchtige ran ohne Anhany, oder 
ärteres Mädchen, zweds Heirath. Agenten verbeten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Etwas Vermögen ere 
wünſcht. Adr.‘ O. 434 Abendpoſt. dido 


— — — — — — — — — — 
une en neuen 
Gelb auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
bauszMeceiptß etc. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befi. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo fommt zu ung, 
a pe Fun 9 —— 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, fullt dieſen 
„Blant⸗ aus, ſchidt ihn nach meiner O de und ber 
Agent wird fofort vorfprehen und alles koftenfrei 

mit Gud) beipredhen. 

JJ — Eee 

Adreſſe ..4..43..* OR 

Gewünjhte Summe $e..oerensnnnonnenonnne 

Auf Sicherheit von — 

JJ————— 
A. rend, 

95 Dearborn Etraße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Central. 


®eld!! 
Braudhen Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen au 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum zu fchr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Befig. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance LSoan Ep, 
* zn. End Mor. 
1 afbington taße, Zimmer 504, 
title and Zruft din 


2ja*t 


ap 


Privatanleiken auf Möbel und Pianos in act 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit —— ; Rabatt, wenn — bezahlt. 
A) * % 5 zahlt $ 8.50 sap! 13.00 

zahlt $5. 60 zahl: 810.00 % zahlt $14.50 

0 zahlt $7.00  $KTO zahlt $11.50 100 zahlt $16.00 
Dtto €. Boelder, 70 La Salle Str., Zim. * 

11ja®% 


een on ee ern nenn 
Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Albert U._Rraft, deutſcher Advokat. 
Nrozeife in allen Gerihtehöfen geführt. Alle Mechtss 
geichäfte Eeftens bejorgt.-Erbiaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs=Tept. Aniprüde liberal 
turdgeiens. Löhne fehnell kolleftirt. Apftrafte eramts 
nirt. Beite — 134 Montoe Str,, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. ne 


red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Übends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfter. 
Tf6* 


iii 

Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. £ 
4 tät zu - —5* — 

e achen prom und aufs beſte 
Rordſeite⸗ Offce: 270 North Ave, er — 
Morgens 8-9, Ubends 7—9, Sonntags 10-12, 

lömz*x 


M. 3. Suß, beuticher Mdvolat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung ber Geigäfte, 
66*% 


— — —— — ———— 
. R. Herten, 100 Waſhington Str., 18. 
Slide Behandlung aller erg v. 

2lmaidofadtlm 


Deutſcher R ns Mae Ua 

eutfcher Rechtsanwalt, Bimmer 905, l 

Elark und Randolph Stt. Tel. 1003 Fr 
l4infondido@m 


SEE 
Bent S. GoldfmithH, Deutſcher Advot 
und Rotaz, Sim. 1044-48 Unit Rlbg., 7 ——— 
Etr., Tel. Central 2073. Gtabliıt 1875. Praktizirt 
in allen Gerichten. Alle Rehteangelegenheiten prompt 
beforgt. Abends 519 Wabafh Are. Tel. Blue 465. 

Hapdofondign 


| 
Deuticher Advofat Übernimmt alle Rechtsia ⸗ 
ſchwiegen, ſchnell. O. J. Harz, 8. ———— 
l5mailmt 


ER 
——— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Wein Frau, Oefterrei-Ungern, bei: 
len verf&ied. rauen: u. Männertrant eiten z ae 
Entbindungen an in und außer dem Kaufe bei müßt: 
gen Preifen. 912 Milwautee Ave. Tel. Monroe d 

13jn1m% 


a nm ng — 
Mrs. Normandy.— Spezialität für Kopfhaut 

Haarwahtthum. Unterfuhung, eine — 

frei. 140 Nord Clark Straße. didoſa 


— —— ———— ————— —— 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — — —ñ — e — —— 

Beder's Asphaltum Meady Roofing Comp. 
1510-12 Milmeufee_Ape. Nimmt bie em —* 
Schindeln ein, zur Kälfte des Preijes; billiger ala 
Gravel, und Hält »oppelt fo lange. Direlt von 
unferer Sebeit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder Seite Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Boranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
tverden. "Zelephon: Yumbolbt 1828, let 


———————— —— ———0 — 
In Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein be 
und billigeres 9 betommen, als Shine ah 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Str. — Difice: 78 Lincoln 
Ude. Telephön: Yarbs 7W. Gegen Baar oder au 
monatliche Wbzaplung. limz* 


Kaufs- und Berlaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefee ARubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rauft Eure Laden: Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
O2 2A 36-23 Weit Madifon Straße, 

ß Ede Peoria Strabe. 
Hier könnt Ihr etwa 40e am Dollar an allen 
Guten Store⸗Fitiures etſparen. 
Neueund gertenate 
Preife die abjolut niebrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. * 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
232 24— Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
ch 3ah Tlag*x 


GajbsMegifters. — Das einzige zeitgemähe 
BargainsGajp-Regifter-Haus. in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Eu. Wir taufen, taufchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, tepariren, „tefinijh" umd gacans 
tıren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

‚Weftern Cajb Regiiter_Co., 

Poone 2142 Central. 133 S. Clart Str. 

6nY*X 


Epottbillig! Spottbillig! Spattbillig! 
Verkauf don LadensEinrichtungen gegen Baar 
und — — 


ei 

Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Ave. 196-198 N. Halſted Str. 

Durch Überfülltes Lager meiner 3 Lagerbäuier der 
faufe ich von jekt ab alle Storesjirtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinerg, Delitateijien, Bäde: 
teien, Shreider, Schubladen u. Neitaurant3 zu 4X 
am Dollar. Zuvor Xhr einfeuft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud). 6ap*X 


Zu verkaufen: Acht ift die Zeit das Holy für 
Mostito-Ihüren und =Fenfter, Schindeln, Xatten 
u. f. m. zu jehr billigen Preiien zu faufen. Eben» 
falls feines zugejchnittenes Holz jür Sommmer:Küs 
en, Porches, Fences u. j. w. Deigleihen alle 
Corten Holz für Neubauten. — Beftelien Sie jest 
und Ahr jpart Geld. Wbgeliefert nah allen Thei: 
len der Stadt. 

KemlerXumber GC o., Divijion u. Haliter Str, 
Telephone North 307. 1junlwx 


u vertaufen; Bäderei-Einrichtung, ganz neu und 
voliſtändig, nech im Betrieb. 92 Weſt 21. Straße. 

Zu verkaufen: Acht Pferdekraft Motor-Hausboot; 
Tradfähigkeit 25 Paſſadiere; Küche und Toiletten: 
zimmer; eigmet jich für Klub oder als Geſchäftsboot. 
Joſef Ienſon, K1 Milwaukee Ave., oder: Ins— 
verſen, Fox Lalke, 
Euer eigener Preis, zum Fortnehmen; Bins, 
Shelving, Kounters, Schaukaſten, Wallcaſes Kaf— 
feemühle, Yutterbor mit 4 Löchern. Waagen; ver: 
faufe eingeln. Kommt zwifhen 2 und 5, 172 M. 
North Avenue. modi 


—— — — —ñ— er ñ — — 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Großer Räumungsverkauf 
aller Sorten Möbel, Oefen und Eiſen-Bettſtellen, 
für beinahe die Hälfte des regulären Preiſes. 

2.50 Eiſenbetten, Räumungspreis. 
3.50 Eiſenbetten, dtaumungs⸗preis. 
12.00 Errenbetten, Kaumungspreis... 
21. Kijenbetten, Wäumungspreis 
14.0 Kodöfen, Näumungspieis 
32.0) Kogöfen, Näumungspreis 
12.0V Drejjers, großer Spiegel ........... 
19.0 Ghiffoniers, Naumungspreis 
15.50 Sidebvards 
Yufammenlesbare Go:Gart, mit Gummircifen 0. v0 
Broße 25.00 Kinderwagen, gepolitert um 
Gummreiſen 14 
Geräumige Eisſchränte 
Boſton Leder Couches aufwärts von 8 
18.09 Parlor Suitis, mit Velour gepolſtert.. 9.15 
3 Der 2 Vene 3.38 
Baar oder leichte Adzahlungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jhr 
krant jeid oder nicht arbeitet. 
u. Botjhen, 190, 192, 194 Gaft North Moe., 
nahe Haljtev Str. 
ie Hiun,txX* 


a ne a En Fe A 

Verfchleudere die ganze Gintichtung meiner eles 
ganten —A herrſiches Piano, Schlaf jimmer 
in franzöjifhem Gtil, handgeihnigtes Sperjezim: 
mer und Varlor-Ginrichtung, Mejiing- Betten, Pgrs 
lor Suit, werth $475, für 565, Coud, wert $23, 
für $7.50; Mahegany XTifch, werth F12, für_$1.50; 
Beder-Rolfter, werth $2.00, für Sic, echte Del:&e: 
mälde, Bricsa-Brac, importirt von ZJtalien, Bor: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas=Lamıpen, werth $50, 


für $10. Kommt jofort. 2103 Michigan Ave. 
2mai*k 


gu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Mohnhaufes müfjen_fofort verfauft werden, Rugs, 
3:Stüde Parlır Get, Piano, Bibliothet3:Tiid, 
Stpaufefftiiple, Drejiers und Kommoden, Ehzinmerz 
tiih, Gas Range ufiv., ui, zu einem Schleuder: 


preis. Nachzufragen: 1643 Caft Belmont Ave. 
Yun,tX 


gu verkaufen: Betten, Bicyele; ſpott⸗ 


billig. 277 Hudſon Ave. 


Stühle, 


Zu kaufen geſucht: Möbel, wenig gebreucht, 2 und 
4 Zimmer Einrichtung, womöglich Eichenholz. Be— 
ſchreibung und Preis. Dipping, 18 Ohio Str. 


„gu verfaufen: Bücherfchrant, Ges: Range, Damen⸗ 
vahrrad, billig. 341 Dayton Straße. 

Zu verkaufen: Wegen Abreije nah Deutjchlanz, 
Hausftandsmöbel. Holm, 1494 Milwautee Ave. 


Zu verfaufen: Hübihe Möbel eines 
Ylats, modern; muß verkaufen. Sofort 
ipreden. 444 N. Weitern Ave., 1. Glode. 


Su verfaufen: Gnaliiher Kinderwagen, billig. 
Mrs. Ernt, 5437 Juftine Str. 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes, fofort; Rugs, 3:Stüde Parlor Set, 
Piano, Bibliothet3:Tiih, Schaufelftühle, Drefiers 
und Sommuden, Ehzimmertiihd, Gas Range uflv.; 
1643 Gaft Belmont Ave. 

16jun, Iwx 


Zu verkaufen: Dreſſer, Kochofen, Schauteiſtubi, 
SEEN, Parlortiih. 14 Ordard Str, 
nten. 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, prachtvolfer gritner 
Teppich, wie neu; auch andere Teppiche und Möbel. 
391 Lincoln Ave, nahe Halfted Str. lljun, Liv 


5-Zimmer 
vorzu⸗ 


zum Schleuderpreis. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Muß verſchleudern, mein prächtiges neues Piano, 
wegen Todes meiner rau; habe Kind und lebe 
in fehr ärmlihen Verhältniffen. Adr.: D. 178 
Adendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchte Disc Grapho— 
bone MWecords, billig. Abends oder Sonntags: 
acob3, 1044 Marianna Str., Southport 
Ave., Seiteneingang. 


Zu verkaufen: 8500 Viano, Buſch & Gert, billig. 
345 Roscoe Blod., Store. 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Mahagoni 
Piano zum Schleuderpreis. 1648 Oſt Belmont Äve. 
—XX 


$50 faufen ein $400 Upright Piano. Bargain. 
629 Larrabee Str. 


$30 taufen beftes Piano in Chicago; verlafjye die 
Stadt. 783 Armitage Ave. l2jnim 


u verlaufen: Wegen Ubreife, gutes $400 Upright 
Pr für 389 Lincoln pe. 12inito& 


Wegen Guropareife verfhleudere ich mein herrs 
liches MabagonisPiano. 2108 Michigan m * 
mz 


nahe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Kaufte mir ein Automobil und verkaufe des halb 
billig meinen leichten Station-Wagen, amilien⸗ 
Surrey und Cutunder Stanhope > Geſchirr. Zu 
beſehen in meinem Heim, 36086 Prairie a 

jo 


Zu verkaufen: Pferd, Geihirr, Buggy und Sat: 
tel. Nachzufragen: 256 W. Chicago pe, Hintere 
haus, oben. 


Wir verkaufen billig vier Arbeitspferde; haben 
nicht genügend Arbeit für alle. Kobhlen-Dffice, 16% 
Milwaukee Ave. 


"855 faufen ı ute8 Wblieferungspferd, $75 feines 
Buggy: Pferd; Bargain. 358 Sedgwid Str., Store. 
Zu verlaufen: Großes ftahlgraues Pferd, 1600 
Pfund, gefund. 290 W. Medifon Straße, 


Zu verkaufen: Gute, friich meltende Biege. 260 
Elm Str., Top Flat. 


u verkaufen: Drei Monate alter or Terrier; 
gutes hier. 14 Ordard Sir. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


—rrtt es 
Robert Klottz & Co., deutſche Patentanwälte 
und ——— ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenbeiten; Erfindungen vervolltommnet; Paz 
tent=Qiteratur frei. Spreht der 'm Sihillergebäude, 
Zimmer O11, oder Abends, von 6 bi8 8, und Sonn: 
tags Vormittags, 10—12 Uhr, in der Mohnung: 

596 Dearborn Wpe., nche North pe. 
Afbdoſondie 


— 
—Miheel !} Start & Sons— 


Baten u. t & % 2 a ‚auSlänbtige 
tent u eu e rm 
Er Koufultetion. Mechan iſche ung = 


Simmer Rrn. 452453 Monadnod Blod, Chicago. 
Oofbſodidoe 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 
re ne ee 


Tie nah Milmaulee und Racine, tägl. 8:30 Abds., 
ausgenontmen Samflags um 9 Uhr Abends. Deds 
am nördlichen Ende der Ruih- Straken:Brüde. Te: 
lephon Gentral 1749. Barry Transportation Co. 

l3injadido3m 


Goodrih Tampfer: $1.50 nah Musfegon u. Grany 
Haven. 22.00 Grand Rapids, 7:45 Abds, täglich. 
81.00 nah Milwaulee u. Racine, 8 Abds. ig 
Dods: Zub von Mihigan Ave. Tel.: Central 7 

Hmnai,t® 


Gehhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort). 


Zu verlaufen: Guter Grocery-Store nebit Meat 
Mart:t; Baar:Gejhäft; auf der Süpjeite gelegen; 
ift wegen Krankheit billig zu haben. Adr.: D. 114, 
AUbendpoft. 


Zu verkaufen: 50 bis 100 Kaunen pafteurifirte 
Milch oder Cream — aud find täglich einige Kannen 
Buttermilch zu verfaufen. Sanitary Zairy Co., Elin— 
hurjt, Illinois. dimi 


Zu verkaufen: Reftaurant und Lundhroom, 375 R. 
Glart Str. Wirklicher Bargaiu Ddieje Woche, $150 
monatlicher Reingewinn garantirt. Kranfheit meiz 
ner Frau zwingt mich e3 zu verichleudern. Dido 
Flottgehendes Saloongeihäft !n 


u verlaufen: 
, Adr.: S. 935 Abendpoft. 


der inneren Stadt. 


gu verkaufen: Erſter Klaſſe StuhzReparatur«Öe: 
fpaft, billig. Naczufragen: 915 Süd Trumbull 
Une, Ed: Ogpden YAvenue. 

olnı= 

rwo · 
16in Iw 


Guter Nordſeite Ec-Saloon, deutſche und 
ſche Nachbarſchaft. Nachzufragen: Columbus 
Co., 2M Cornuell Str. 

Zu kaufen geſucht: Store- und Bäcerei⸗Einrich⸗ 
tung, mit oder ohne Ofen. 2312 Lincoln Ave. 


26 Zimmer; 


*81000 Baar kaufen Roominghaus, n 
dimidu 


out möblirt. 2558 Prairie Une. 


Zu verkaufen: Delitateffen und Qunhroom. 2275 
Evanfton Une. didofajon 


Zu verfaunfen: Büderei, Et:Laden, in großem Ge: 
bäude: gute Kundihaft: feine Konkurrenz; gutes 
Gefhäft; bin jelber fein Bäder. 413 NRacine Apr. 


Zu verkaufen: Delikateffen-Store, alter Play. 
189 N. Buulina Str., nahe Hochbahn:Station. 


Zu verfaufen: Beite Räderei. 15 Meilen von Chis 
cono, bi3 HR wöchentlihe GFinnahme, ‚für EIN. 
Ausfunft ertheilt Neumann, 1062 N. Fairfield Ave. 
Abends. dido 


Zu Taufen geiucht: Leichte Ablieferungsrout. — 
r.: D. 158 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife nah Deutihland, 
Delitateiiengeichäft, 4 belle Zimmer. 345 Roscoe 
Poulevard. 

Zu verfeufen: Saloon, ausgezeichnete Lage, unabs 
bängia von Brauerei, 8 Zimmer mit S Betten bes 
zahlen die Rente; Woceneinnahme $275; jofert_ ge: 
zommen $1300; th. Doppelt. 204 Glybourn Abe. 





Bu verfaufen: 33 Salcons von 00 bis $5750; 
10 Grocervitores, mit u. ohne Yutcherei, von $1000 
bis #000: 9 Delifatefienftores von HM bi3 $1500; 
Zigarren‘, Gandpftores ven $125 bis 81500; Bäder 
reien, Putcherftores von KM bis 200. Kommt, 
jeht 8 an. raat Morgens 9, 294 Clybouen Ave. 

Zu verkaufen: Zigarren, Candy: und leichten 
Grocernitore für 250; Miethe HI 33 Elybourn 
Avenue. 


Verſchleudere mein gutgehendes Barbiex-Geſchäft 
wegen Abreiſe; beſte Gelegenheit für Deutſchen oder 
Ungarn. 77 Dearborn Avenue. 


Mub Toaleih verfauft werden. —$325, merth 
$600, faufen beftaeleaenen ftet3 autzablenden 
Srocervp= und Delifateifenitore. Miethe mit fer« 
nem Flat nur $25 per Monat. 1212 Oft Bels 
mont Ave., nahe Racine Ive., ober beim Eigen» 
thümer, Cbas. Pender, 127 Well3 Str. 


Su berfanfen: Eine der beiten Bädereien der 
Nordfeite. Umfag $700 die Woche. Adr. D. 192 
Abendpoft. modi 


Zu ,dverfaufen: Gin  gutgehender Edfaloon, 
franfheitshalber, für $800. Xizens bezahlt bis 
1. November. Ndr. D. 160 Abendpoft. . 

mo 


Au derfaufen: Saloon, mit Grundeigenthunt. 
3469 N. Clari Str. 15jnimw 
nn nn en ne — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrif 2 Cent3 das Wort). 


3 belle hintere Zimmer und große Sommerfüce, 
Gas, Elojer. 555 Wells Str., Apotbefe. ſaſodido 


Zu vermietben‘ 5 Sinterzimmer, jauber, $13.00. 
EN. Salften Str. Dim: 


gu vermiethen: 5=gimmer Cottage, $15.00. 727 
Lloomingdale, nahe Welten Abe. medi 


Zu dermiethen: Guter Lundcounter an allein: 
ftehenden Mann. 290 North Ave. modi 
— — — TE a 
— —— —— — —ñ —ñ——es — — —ñ — 

Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Hotel Marwid, 3541 Wafhington Blod. — 
gu vermiethen: Schöne jaubere Zimmer, mit oder 
ohne Koit, zu annehmbaren Preiien, jpeziell billige 
Katen für Yanilien: Deutice freundtichit eingeladen 
jih zu überzeugen. 

Zu vermietben: Ein, cuch zwei anftändige Mid: 
Ken Tonnen jchönes, ungenirtes Heim haben bei 
alleinftehender Deutjcher iyrou. J111 George Str., 
nahe Lincoln Uve., 3. Floor. 


Verlangt: Anftändiger Roomer, bei alfeinftehender 
Wittwe. ..52 Mohamt Str., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Hrontzimmer, an ein ober zwei 
anftändige Mädchen. 30 Glybourn Ave. 


Verlangt: Anftändiger Border. 268 Elybourn 
Ave., Flat 2. 

Wittirau jucht Roomer. 33 Sedgwid Str., Ede 
Sigel Str. 


Große helle möblirte Zimmer, $1.50 möchentlid). 
46 Nee Str., 1. Flat. 


Vermiethe möblirte Zimmer, $1.00, 
Mädchen. 545 N. Clark Str., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Syreundliches Zimmer, mit oder 
ehne Koft, aut: Gar und Hochbahnrerbindung. — 
1626 Milimaufee Ave, 2. lat, Front. 


Zu_vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 die Woche. 
181 Weit Late Str. Iljun,dofadidoja 


Zu vermietben: immer, $1.00 die Woche. 314 
W. Ranvolph Straße. modi 


Zu vermicthen: Unmöblirte Suite3 und Zimmer, 
$3 monatlih; möblirte Zimmer, $1.25 aufwärts: 
nahe Part. 39 Nortb Afbland Ave. lljun, 10% 


—r —/V — — — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worty. 


Zu miethen geſucht; 5- oder 6-Zimmer Cottage 
mit Gas und Bad. Adr.: D. 8. 22 Abendpoft. 





Zu miethen geſucht: 2 oder 3 Teere Zimmer von 
anſtändigem Mann. Adr.: S. 955 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Vier helle Zimmer, darunter 
ein Frontzimmer, für drei Perſonen in neuen. 
Haufe; Preisangabe. Diſching, 182 Ohio Str. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünfcht Koft 
bei einer alleinftehenden Frau. Adr.: G. Meter, 
71 Eaft Fullerton Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Organiſatoren und Solicitors, die 
deutſch und engliſch ſprechen, für erſter Klaſſe zeit— 
gemäße „Fraternal“ Geſellſchaft mit populären Ras 
ten; Gelegenbeit um $25 die Woche und mehr zu 
verdienen. Criundigt Fudh. Spreht vor bei Mr. 
Frint, 125 Sa Salle Str., Zimmer 559. fodido 


Bementarbeiten irgend welder Art, glatte und vers 
zierte, künftleriich ausgeführte Yronttreppen, PBorches 
u.j.m. Weber-PRotthaff & Eo., 485 Coden Üpenue. 


Berlangt: Drei bi vier Mufiker, für Sommers 
garten, mit deutichamerifaniihem Komiker. Kopp» 
Garden, Lincoln Ave. und Lawrence Ave. 


Windom Shades nut gemadht, billigfte Preife; 
rrompte Vedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 

Zmziajodioo* 


und Tecorating, befte Arbeit, bils 
Tigfter Preis. Daubert, 731 Larrabee Str. fomdi 


Alerander Teteltive = Agentur, 171 Wifhington 
Etr., Zim. 206-7, janmelt Veweißmaterial für ge: 
richtliche Klagen. Diedftahl und Schwindel entdedt; 
— unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Einziges fompetentes Inftitut Chicagoes! —— 
„Nationale Sprah-Schufe”, 164 E. North Ape,, 
Ede Halfted_Str. — Englifcher Unterricht: Tags, 
Abends u. Sonntags. — Ueber 100 Damen u. Herren 
im GinzelsUiinterriht u. Heinen Klafien. Nachtveis 
u. Garantie jchnellfter, beiter Erfolge aller unjereı 
fett 1389 beftändig zunehmenden Schüler. Schnellfte 
Placirung Stellunglojer! Unbemittelte koftenfrei: 
dimidofr 


Chicago’s_ Erfte Gngliihe Privatſchule 
Nahmweisiih „Aeltefte‘, gegründet 189. — 
Schulgebäude: 2W E. North Ape., nur _6 Häufer 
von Gde Halited Str. entfernt. John Siche, Dr, 
3. ©. Cambridge, amerif. behördf. geprüfte Lehrer. 

dimi 
Enstiige Sprade für Herren oder 
Damen, in. Kleinklafien und privat, fomwie Buch— 
kalten und &anbelsfäher, befanntlih am  beften 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenjien, 1067 Milwaufee Ave., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abende. Preife mä- 
Big. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal, 
2lapjadido* 


Commerciat Piesins School, 164 Randolph Str. 
nahe City Hall, 2. Floor, Zimmer 7. — täglich 
bon 4 bi8 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12, 
Sommer:Kurfus in Engliih, für Damen und Ser: 
ren. Bier Toollard monatlid. Kleine Klajien oder 
privat. N. Friedlander., Prinzipal. 14jnlwx 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, mährend 
Ahr lernt. U. 6. Tel. Co.. 8 La Salle Str., am. 32, 
mai?! 


Grundeigenthbum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daB Wort.) 


Rorodieite, 

Zu verlaufen: mei 4-Bimmer Haus, für zwei 
Familien, an Barry Aoe., nahe Pauling Gtr., 
*1850. Thies, 690 Southport Une. 

Zu verfaufen: Cine Xot, mit Cottage vorne, hinten 
zweiſtöck. Brickhaus. Nachzufragen dafelbit: ils 
Willow Str. 


— 

u verlaufen; Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
* *1900: x500 baar, 8 En 2glar 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimije* 


— 
Zu verkaufen: Beſtock. Frame, ſechs Zimmer 
Heim ar Racine Ade., Lot 25 bei 124. Verkaufe für 
83000 Paar oder taufche für Antheil in einem 2: 
Ylat Gebäude. fadi 
Straßbeim & Ce. 156 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Nr. 344 Racine Ave, 5 Zimmer 
Frame Cottage, Lot 25 bei 1%, Preis $2600. Bes 
dingurgen wie jte dem Säufer paiien. jadi 

Straßhbeim & Eo., ı36 N. Glark Str. 


Zu verfaufen: Bargain, um einen Nahlak zu 
regeln, 8 Zimmer Haus, Yot 25 bei 195, Belinhe 
ton Str., öftlih von Clark Str., Preis EM, Die 
Lot cllein it 3125 werth. fadi 
Straßheim & Co, 176 R. Glart Str. 


Große Bargains in Nordfeite Sylatgebäude! — 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn ri 7. Flur. 
NorpjeitesDjfice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 

16m3* 


ie een ee —— 
Su verkaufen: Orundeigentypum in Wet Ravenss 

wood. Kottage:, Blatgebäude und Stores. Spes 
ielle Bargains in 30 Yub-Lotten, nahe Terminals 
Eration von Ravdenswood „2“ Erpreß. P. Bargen 
& Son, 2222 Lincoln Ave, Zelephon: Eodgemwater 
Sap*t 


Norbweitielte, 


Bargains in_feinen WohnhaussLotten nahe der 
neuen Jehova-Kirche, die jezt nahe dem Logan 
Square im Bau begriffen ıft. 

Lyndale Ave. Lotten, 30 Fub breit 8315 
Belden Ave. Lotten, 30 Füß breit............ 3350 
Auf leihte monatlide Zahlungen, wenn gemüntchn. 

Julius Klog, 1229 N. Spaulding Ave. 

€. S.Neeros, Logan Square, Ede Wrigbtivood 
Ave. und dem Boulevard, 
didoia 

‚gu verkaufen: Beftödiges und Bafement Bridges 
bäude, drei 6=Bimmer latd, in feiner Ordnung, 
nahe Chicago pe. u. Robey Str.; Miethe $695; 
Preis 86800. Noetter, 1248 Milmaulee Avenue. 


gu verkaufen: Gin und zmeiftdd. Häufer, auf 
Anzahlung; $500 Baar, Reit $25 den Monat, wie 


Miethe. 
P. Bobeng, 1781 Weſt North Ave. 
16jun, Iwa 


Zu verkaufen: Bargain, dreiftöd. 6:Zimmer PBrid: 
Hans, in guter Nahbarihaft an Campbell Avc., 
awiihen North Ude. und Divijion Str,, nur 875%. 

P. Bobeng, 1781 Welt North Une. 
dimido 


Zu _verfaufen: Modernes Bridhaus, zwei 6-Zim- 
mer Blat!. 437 N. Campbell Ave., lat 2. 


$2200. Großer Bargain, Cottage, 6 Zimmer, 
nabe Irving Park Boulevard und Milmanfee 
Ave. $200 Baar, $10 pro Monat. 9. Adermanı, 
Zimmer 45, 90 LaSale Etr. 


„Muß unbedingt berfauft werden: Zwei fünf- 
Zimmer Ilat3, neues Haus, ein Vlod vom 
Humboldt Parf. Adr.: S. 981 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 2 Lotten 48x15, $500, alle Ver: 
bejjerungen, auch einzeln. 2094 Le Moyne Ave. 





Lotten, Sommer-Refort3. 
Sommerhäuſer — Prächtiges Almeda Beach, Hig— 
—— Lafe, Michigan. Gutes Fiihen, Rudern und 
sagen in Saijon. Sendet nah freien Sirkularen 
und Karten. ©. I. Willer & Co., 90 La Salle Str., 
Chicago. Egkurjion. ind—25didoja 
en engere ee 
Varmländerelen. 


Zu verfaufen: Farmland in der deutfchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Objhon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereits über 250 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Sotel u.f.w. Das Land ift fo billig, daß 
Jedermann fich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtragsfähigkeit pro Acre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Yuft, feucht: 
barer Boden, reines, weiches Wajjer, nahe Märts 
ten. Liberale Anfauf3-Bedingungen. 8. vd. d. Let & 
6o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., Norty 
Ave. und Halfted Str., Chicago. 26maitX 

Die nädite Erfurjion ift am 30. Juni. 
— —— Eee ei EEE 

Zu verkaufen: 80 Acres, verbeſſert, billig, wegen 
Nachlaifenihaftsregelung, nahe Town; Wisconiin 
Central Railroad Land $5 der Acre aufwärts: Oi: 
fice Abends und Sonntag Vorm. offen; tauıde 
für Stadt-Örundeigenthum. €. 9. Baud, 263 6. 
North Ave., Chicago. 16jn*x 

Zu verkaufen oder vertauſchen: 80 Acres, 30 kul— 
tivitt, gute Gebäude. 170 Xeres, 90 gepfliigt, 4O 
Wiefenland, 40 Holyland. meues Tsgimmer Hans, 
Stall, Majchinerie et. Nepf, 119 La Salle Str. 

di—ja 

SH Taufe, verfaufe und vertaufhe Fultivirte Mi- 
higan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 509 — 
84 LaSalle Straße. Ymai*t 
| 

Berichiedenes. 


Beſucht Gary frei, 


Tamen, die ohne Berlertung kommen, erwünſchr 
denn wir haben eine fyührerin, melde ihnen Gary 
frei zeigen wird. Spredht vor in unjerer Chicagy 
Office Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nachm., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Borm., und 
cebt mit uns auf unfere Koften. 


Das Heim der United States Steel Company. — 


est 20,000 Einwohner, wird in zwei Jahren 
100,000 haben. Wir haben 1500 fchöne Geichäfts: 
und Welidenz=Bauftellen, welhe wir zu $10 uno 
aufwärts verlaufen zu $ den Monat, Seine Zinjen! 
Keine Steuern! Keine Zahlungen, mern franf oder 
arbeitslos. Solltet Xbr fterben, fo überjchreiben 
twir die Bauftelle Guren Erben oder Bevollmächtig⸗ 
ten ohne meitere Zahlung. Alle dieſe Bauftellen 
werden jich in den nächiten paar Monaten mehr al3 
verdoppeln. Gary ift 26 Meilen von Chicago am 
Mihigan See und 10 Eifenbahnen fahren durch, 


South Broadway Sand Co, 
TI. WB. Engledart, Bräfident. 


83-89 Marquette Bldg., 
Straße, Chicago. 


—G a — ⸗G a — ⸗GS ar — 
Telephon Central 6826. 


binſadidolm 


Dearborn und Adams 


Zu verkaufen; Bauſtellen bei Gary, Ind. 
Bauftellen in Dunning. Abzahlung. Adr.: ©. 
958 Abendpojt. didoſaſon 


Zu verkaufen; Acht-Flat Badſteingebdude, immer 
vermiethet, nebſt Pferdeſtall; Alles in vorzüglicher 
Verfaſſung: Miethe 81200 das Jahr; Ofenheizung, 
deine Ausgaben; Preis $11,000; gute deutſche Nach⸗ 
barfhaft. Adr.: S. 974, AUbendpoft. DIDo)u 


Zu_verlaufen: 5-gimmer Haus, Bad, Gas, gro- 
Ber Stall, Lot 24x125, nahe North Ape. Adr.: D. 
15 Abendpoft. 


Yinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: Gewünfht bon Privatmann 
82500 zu borgen, auf 2 Flat Steinfront:Gebäude, 
werth 550. Adr.: O. Abendpoft. 13jn1w& 

weite Hyvothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry E Co., 112 Clark Str., m 501. 
nimX& 


Geld zu verleihen auf Orundelgentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts — gut ges 
ficherte erfte Hppothefen zum Verkauf ftetS an Hann, 

 R. HSaaje & Go, 
157 Waihington Straße. Bmaigmt 
re 

Zu verleihen: 8500 aufwärts, auf erſte Oppotheken, 
auf Grundeigenthum. M. Qu ls Beacbarn Ci. 

mai*X 


EEE —ñ— — — — — 

G. G. Bauling, 183 Sa Eolle Str. — Grfte 
Sppotheien zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepfon Main 330. Imairk 


Zu verkaufen: Befte erfte 6% Sppotbelen i . 
men bon SW aufwärts. Reine — 158* 
verleihen zu den beſten Bedingungen. 

Ridard A. Rch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur 

NordjeitesDffice: 270 North Ade., Ede LSarradee. 

l6mz3*% 


— — —— 0 
ohn BP. Foerfter & Eo., 181 
Lan Floor, verleihen Geld auf Bee ee 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir ofjeriren Shppothefen in berfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinien. 
17:*% 


— —— 
Geld zum Bauen, keine Kommifflon 
tatengebühren, keine — — 
Grundeigenthum in Chicego und PVorfiädten beröejs 
jert_ und unbebaut. MW Phones, Randolph 300. _ 
9. ©. Stene & Eo., 15 Monroe Etr. fort 


Wenn Du Geld auf Grundei — 
willſt oder eine erſte Wortgage — — 
preche vor bei_ U. W. Eheim, Monte Er. 
Zimmer 1414, Südweftede Clark Ste. Mbit 


Greenebaum Song, Fant 
nerleihen Geld auf Grunmdeig: .. 
ie a — 
ichere Grfte Mortgages in beli 
auf bebautes Chicago Grunveigentium ve „Summen 
Norboftede Clart und Randolph Ettaße, aufen, 


Zjurt 

Ale Berfonen, welhe Geld au er 
eigentbum zu niedrigen Raten s en ee . 
ten voriprehen bei Greenebaum 334 
Glatk und Randolph Straße. Br 


ůôÛ ee te c7 2a 0 00, 22202 ee 2 > 2; 


BSD 0 ae a a ee ee — 


— 





y 4 5 R — 


Die alte, zuberläffige Ghicago Medical Clinic heilt fchmache, — 
ober franfe Männer zur Hälfte der Koſten, die gewöhnlich von Männer-D 


Spegialiſten berechnet werden. 


Keine Kur! 


Schwühe „.uouene...10 bi 
Abjonderungen 
Erfranfung der Dritfe...10 
Hinderniſſe 

Nierenkrankheiten .... 
Blutverviftung 
Maſtdarmfiſteln...... 3 
Beſchwerden .........10 
Hämorrhoiden .......10 


Perſonliche —— frei. qnfswellungen 


In vielen 
fommen ann, 
ehren. 

Keine 
einfach, ungefährlich unb fiche 


Dauernde Heil 


ällen, tvo der Patient 


gefährlihen Dro — oder Methoden. 


Kein Geld! 


60 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 
60 Tage. 
90 Tage. 
90 Tage. 
20 Tage. 
30 Tage. 
bis 30 Tage. 
.10 bis 30 Tage. 
in unſere Klinik 


rn ER 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 


.20 
..60 


aur Behandlung 


ann er no) am felben Tage geheilt nah Haufe zurüd- 


Unfere Behandlung ift Ku 


Wir heilen, mo e3 andere nicht fünnen. %% 


ung garantirt. 


Zangjährige Erjahrung. 
Griolgreiche Deutiche Methoden. 


Größte und beftausgeitattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Eine 
Hein -dine törperliche und X-Strahlen - Unterfuchung, einjchließlich einer F 


rin-Analyie 


tt in allen Fällen münfchens stwerth, und mwir laden 


Patien- 9 


ten in allen Zeilen ded Landes ne it ein, unferer Klinik, wenn mög» — 


lich, wenigſtens einen Beſuch abzuſta 
Rath 
Alle Behandlung 


ten. 
frei. 
ſtreng vertraulich. 


Warum ein Inbvalide oder Schwäch Hling fein? Warum — —2—— ha⸗ 


ben, wenn kräftige Geſundheit Ihnen 
Schneiden Sie dies aus. 


haben nur eine Klinik. 


S 5 
6 bis r Ubends. Sonntags nur 


| Medizinen frei bis Sie geheilt ind. | 
= a 3 
Chicago Medical Clinic 


344. 5. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, 


Handeln Sie heute. 


Warnung! Wir haben feine hiefigen oder reifenden Vertreter. 
Befuhen Sie un3 direkt. 


ftunden täglich von 10 Uhr Vorm. bi8 4 Uhr Nachm., und von f 


Erfolg im Leben bringen fann 


Warten ift gefährlich. 


Zr 


tr $ 


F 
Lo 


bon 10 bi3 12 Uhr. 


KR. 


> 


2 Sn 


ẽ 


— 


ILL. 


er Ste biefe — aus, da hu — * jeden — * * 


Sinanzielles. 


„41494 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANN 


— —— Bank Building 


zına novas 
“3.008 
nee mim 


Ein Sparbanfpudh 


wird ausgegeben auf bie Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werben Halb» 
jährlich guigejchrieben. . 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


doia, do die 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse- 
reellſt auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: Kae ee 


Rapitalsanlagens fierfte au 534 u. 6%. 


ME Beacdhtet! "Bu 
unfere Auslands» Abtheilung: 
Beazseuls Kabelgeldiendungen und Un 

landöwedjjel nad allen Welttheilen. 
Euro Biel ———— —— Altten u. 
a, ai ere mit Zind-Coupond ge 1, 
berfauft refp. direst —— pen . 
Voll machten, Erbichaft- u. Inkaſſo, 
deutſchen Rechtsſachen u. — —— 
erlebigt u. prompt Beforgt. 
Ausländ. Geld zum XTagesturfe gewecjfelt. 
Srete Austünfte mündl u. fchriftlid. 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste, 
Allgemeines Bank-Geidäft. 


” infen werben bezahlt auf Spargelber. — 
MWecfel und Geldfendbungen — Deutſchla 
nb anberen Qändern. — Geld au verleihen au 
Grunde) enthum zum miepelgften Zinsfutz. Erfte 
iere Shpotbelen zum Verlauf borräth 0. 
Sihherheitögewülbe-Bozes $3.00 per Jahr. 


Be u wird geſchentt —Offen 
uds bis 0 Ubr an Montas und Samfiag, 
dap,bibofalon® ons 


Wu. G. HEINEMAnN & Co. 
02 La Salle Str. 
Erite Sypotheten. 
Sichere Gelbanlagen. 
niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 

2avpr. d didoſa. 

auf eier in Chicago und 

Hmaens egend. Reelle uud x: te Behienun 
nun 
WORLD’S MEDICAL 
84 Adams Strasse, — — 

gegenüber ber Fair, Dexter Building. 

ezialiften und betradten als eine 
bre leidenden Mitmenichen » ſchnell als 
— der Männer, RR = 

neheiten, Folgen von Selbitbeflet { 
see eic, ee Sr an 

J — etc. ar 

e e 

n 1 Trivalho! pet 


Bu verkaufen: 
Berleihen Geld auf Grunbeigentfum sum 
CELD zu niedrigften Zinſen 

B & ZANDER, 69 DEARBORN S 

INSTITUTE, 
ge Aerzte diefer Anitalt find erfe tene beub 
Re 

— von u ——— Beilen. Sie beis 

enftruationsitörungen ohne Operation, Haut 

. ale Oberateuren für a Heilung don 
bom Frauenarzt (Dame 


n werben 
nbelt. Behandlung in!l. Medizinen 
Nur drei Dollars 


Deere m 


BE er « 


Erin j — 


jeden Sonntag 


— nach 


Hannah & Keeney's Addition 


Chicago Heights. 


der großen Sabrilftadt, gelegen an der €. & 

EF.RNR,E. T.TÜ.RR umwE.Y.& E 

N. R. — 16,000 Einwohner. Ueber 60 verichies 

dene Sabrifen jet dort und mehr werden er= 

rihtet — Kirchen — Echulen —Banlten — Urs: 

beit für Jedermann. Interurban Card bon 
Chicago jede halbe Stunde, 


2ptten für 5250 


und aufwärts. 
Leichte Bedingungen. Sewer — Waffer — Ga3 
u. f. w. borbanden und fon bezahlt. Hänier 
verfanft auf leichte Abdzahlungen. — Wegen 
Auskunft und Eifenbahntidet3 fprede man dor 
Zimmer 405 Chamber of Commerce, oder man 
telephonire Main 2761. 


Hattie H. Keeney, Eigenfhümerin. 


9in, difr, aw 


Schiffskarten 
Billige VPreiſe! 

Bon Chicago nad) Wien... $33.00 

| on Chicago nad) Budapeft . 833.00 


Eon Chicago nad Prag . 334.00 
Bon Chicago nad) Iemesvar 833.70 


andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse, 202 


11—30% 


Schifisfarten 


| 
| 
| nad) Europa. 
| 


6 Gage Deanfahrt. 
Man fprede vor 


232 Süd Ciark Str. 


E. €. Benjamin, Generalagent, 


16mai* 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Euer Geld reicht hier weiter für erſter Klaſſe 


Zahnarbeit. Jeder Arzt ein Expert. Wir wün⸗ 
{hen daß jeder Mann und jede Frau in Chi— 
cago u. Umgegend erfährt wa wir meinen mit 
| zuverläjjiger Zahnarbeit *ı Heradgefegten Preis 
fen und deshalb nennen wir Diele Preife, wel- 
che in den nächiten zehn Tagen giltig jind. 
Goldfronen, 22, $2.— Gold Brüdenarbeit, $1. 
Goldfülungen, 50°. —Silberfüllungen, 25c. 
Ne-Enameling (Materialtoit. ungefähr) 1.50. 
T: 


Alveolar Brüdenarbeit, 
(Mat. Koft. ungef.) 33. 
5 Borzellanfronen..... 1.00 
Volles Set Zähne. ‚Si 
Beites Ser Zähne....%5 
Cendet um freies Büchlein, das die Diar-J-ta- 
ıy Methode beichreibt. „Zähne obne Platten.“ 
Wir machen Bedingungen wie jie Euch paiien. 
Alle Spraden geiproden. — Etablirt 15 Sabre. 


_ Min, fondife* 


Dr. J. YOUNG, 
Spyezialarzt für Augen, 


Halsleiden. Bes 
Bande el 08 


Anell bei mäß. silen Vamersio 

nel bei m reifen mer 

Sartnädiger Naſen ae 

göcigtett und Kte ser D Ru nad 

neueiter Methode kurixt. —Kunſtliche Yu 

San fe ar aneevaft, Unterfugung u. 

2 Lincoln Abe, — 

2— Na cqhm. 


—F 
Fa Abends. Gonniaos 8—12 Borm 


Augen, Ohren-, Hals» und NafensAtzl. 
Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener Univerfitätsfliniten. 

241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. 
Etunden 10 5, 12 Mittagd u. 7:30 bis 9 UBns, 
2in,img 


Abendpoft, Chicago, Dienftäg, den 16. Juni 1908. 


Lolalbericht. 
Organifiren ſich. 


Die Delegation von Illinois erwählt ihre 
Beamten. 


Stadtväter find beleidigt. 


Die Delegation von Yllinoi3 Bielt 
gejtern Abend im Aubditorium-Anner 
ihren Kaufus ab, erwählte die Vertre- 
ter für bie verfchiebenen Ausſchüſſe 
und erklärte ſich zugunſten des An—⸗ 
trags des Kongreßmitgliedes Burke, 
daß die Zahl der Vertreter der Süd— 
ſtaaten im Nationalkonvent beſchränkt 
werde. Senator Hopkins, der Vor- 
ſitzende des Ausſchuüſſes für Beſchlüſſe, 
wurde beauftragt, auf ſeine Annahme 
hinzuarbeiten. Die folgenden Beam— 
ten und Ausſchußmitglieder wurden 
erwählt: 

Mitglied des Nationalausſchuſſes — 
Frank O. Lowden. 

VBorligender der Delegation—Sena- 
tor Shelby M. Eullom. 
Vizepräfident der 
Mayor Fred U. Buffe. 

Sekretär der Delegation — William 
U. Rodenberg. 

Mitglied des Ausfchuffes für Bes 
Ihlüfle— Senator Albert %. Hopkins. 

Mitglied des Ausfchuffes für Bes 
glaubigungzfchreiben Grant 8, 
Smith. 

Mitglied des Ausfhuffes für Ges 
Thäftzordnung— D. €. Shanahan. 

Mitglieder der Ausfhüffe, melche 
die Kandidaten benachrichtigen — Roy 
D. Weit und Robert Clarke. 

Die Delegaten von Allinoi3 trafen 
fich heute Vormittag 9 Uhr im Haupt: 
quartiere Cannond und marjchirten 
nah dem Eolifeum. Die beiden De- 
legaten des zweiten Bezirks, Chauncey 
Demey und D. %. Schupler, die ange= 
wieſen find, für Taft zu ftimmen, wur= 
den erjucht, im erjten Wahlgang für 
den „Lieblingsfohn“ des Staates, 
Cannon, zu jtimmen, lehnten aber ab. 


Schlagerei zwiſchen Farbigen. 

Zwiſchen Taftfreundlichen und 
Taft feindlichen Negern kam es geſtern 
in der Quinn-Kapelle an der Wabaſh 
Avenue und 24. Straße zwei Male 
zu Schlägereien, die das Eingreifen der 
Polizei nöthig machten. Der erſte 
Skandal ereignete ſich in einer Ver— 
ſammlung am Morgen, als beide Fak— 
tionen an einandergeriethen. Die Po— 
lizei ſtellte die Ruhe wieder her. In 
einer Verſammlung am Abend, die von 
den Anhängern des Kriegsminiſters 
veranſtaltet worden war, wurden die 
elektriſchen Leitungsdrähte durchſchnit— 
ten und die Kapelle war in tiefe Fin— 
ſterniß gehüllt. Es kam im Dunteln 
wieder zu — 

Trauter aim Katbhauſe. 

JVon allen "nen Chicagos, die 
feine Eintrittstarten zum Stonvent er= 
halten haben, fühlen fi) die Stadtpä- 
ter am meijten beleidigt. Seiner der 
fiebzig Braven, die jo jehwer für das 
20h. und Wehe der Giabt arbeiten, 
bat eine Eintriitsfarte ergattern fün= 
nen, und die Berjiimmung ijt natürlich 
groß. Es laßt fich nicht feitjtellen, ob 
ein Jerihum vorliegt, oder ob man 
die Stadtväter abſichtlich überſehen 
hat. 


Delegation — 


Cin geſuchter Artikel. 

Wie gefucht die Eintrittäfarten zu 
dem Konvent jind, läßt ji) daraus er= 
jehen, daß gejtern im Auditorium für 
eine Eintritisfarte $140 bezahlt wur=- 
de. Zroßden die Vertheilung mit 
der größtenSorgfalt erfolgte, find doch 
Eintrittsfarten zum Verkauf angebo- 
ten. Col. New erklärte aejtern, daß 
der Nationalausfhug alle möglichen 
Vorfihtsmaßregeln angewandt habe, 
um Spefulationen in Eintrittäfarten 


zu vermeiden. 
‚Fubrer der Delegationen. 

Die Delegationen der verfchiedenen 
Staaten hielten geitern ihre Kaufuffe 
ab und ermählten die folgenden Vors 
figenden, die zugleih Mitglieder des 
National-Ausſchuſſes ſind: 

Alabama Barker 
ee RN —— Clayton. 
California George WU. Knight 
Colorado .... Charles Gavdender 
Connecticut ..Ebarled3 3. Broofer 
Delaware... — „Koleman Du Pont 
— .... James N. Coombs 
"William €. Borah 
Frant ©. Lowpden 
EEE Harry S, New 
a Erneft ©. Hart 
BEBUIRB David W. Mulvaite 
Louiſiana Pearl — 

i John Hill 

William P. — 
W Muxray Crane 

Michigan Sohn D. Blodgett 
Minneſota.. vn. B. Kelloag 
SOCRTTIFRENDE 5.000400 B. Mofely 
Miffouri — Nagel 
Montana —R Marſhall 
sseae anne —5 ——— 
Revdada.. P. L. Flanigan 
New Hamppfhire Fred W. Eſtabrool 
* Framlin Murxphy 
Niliam 2. Ward 
Edward E, Duncan 
North Dalota a „ tennebh 
BOB nenne ee l. 3. Vorys 
Otlahoma.................. 3* C. N. Cade 
Ralph E. Williams 
Rennfolbania ——— Boies Penroſe 
Rhode Island Charles R. Brayton 
South Carolina..ceesesesceeeee Robn 8. Cavpers 
South Dalota... Thorſon 
Texas a. Lvons 
E. — Looſe 
Brocks 

Sch H. Marnn 
e Robert L. MeCormick 
Welt SIEGER sascha B. Scott 
— Alfred T. Rogers 
8 voming yore Pexton 
ee 2 Ehbadletoro 
Arizona ©. Sturgis 
Diftrift Kolumbia 1* Bieber 
New Mexico Solomon Luna 


Wichtige Eutſcheidung. 


Alle Mädchen, welche dem „Houſe of 
the Good Sheperd“ und dem „Chi— 
cago Refuge for Girls“ gerichtlich zu— 
gewieſen wurden, ſind dadurch der 
Kontrole des Jugendgerichts entzogen 
und der alleinigen Aufſicht der ge— 
nannten Anſtalten unterſtellt. Dieſe 
Entſcheidung wurde geſtern vom Rich— 
ter Tuthill erlaffen und mit großer 
Befriediaung von der Verwaltung der 
beiden Anftalten entgegengenommen. 
Bisher konnten Kinder, melche der An- 
ftalt übergeben murben, nicht ohne ae= 
richtlichen Befehl entlaffen oder ihren 
Angehörigen zur meiteren Erziehung 
übergeben werben. 

— — — 

— Je nach der Arbeit. — A.: Wie 
geht es denn der Tänzerin X.?—Nicht 
beſonders. Sie lebt ſo vom Fuße in den 
Mund 


Marhland.... 
Mafladhufett3. 


New Porf... 
Nortb Karolina. 


8 Imont. 
Virginia 


Bridtlaften. 


U. 40, — Wie die — in von . 
elnen Zowns lauten, Tönnen wir nicht 
[soen, auf feinen Fall aber barf me harten 

nn. en werben. 

Un nnt — Iener Alderman wohnt 
"- 1.8 Saröburne en 

Taft wurde 15. 


9. 
ne nr 7 Tinehmatt, D., geboren 

E A.—Nur Bolbürger finden Anftellung. 

J. S.—Im Yahre 1852 fiel ine Kirchenfeſt 
auf den 13. Juni und felbftveritändlih_auf eis 
nen Sonntag, Wie e3 ja immer am Sonntag 
nach Pfingiten begangen wirb. 

Alter Lefer— Sofern ber Anruf bon ei- 
ner Linie mit nur einem Anfhluß lommt, ver» 
mag die Zelephoniftin in der Zentrale die 
Nummer des betr, Fernfprederd zu erfennen. 
Kommt der Anruf dagegen bon einer fog. 
„Party Qine“, d. 5. einer Linie mit mehreren 
Anfchlüffen, fo ann die Zelephoniftin die Nums« 
mer nicht efehen. 

BP. K.— Wenn Sie fonft nichts draußen auf 
dem SKterbhols haben, fünnen Sie ruhig reifen, 
denn ed lonnte Ihnen Niemand vermehren, bier 
die fog. „eriten Papiere“ zu ermwirken. 

A. 9. %3—GSie finden die biefigen Sabrifen 
diefer Art auf Seite 2669 des , Lith Directory“ 
unter „Garriage Manufacturers“. 

Stetige Leferin— Bir -fönnen J nen 
leine Stelle als Scheuerfrau nachweiſen. Wen—⸗ 
den Sie ſich an die Verwalter der —5— 
im Geſchäftsviertel. 


L. K. G.Wegen eines Blutreinigungsmit⸗ 
tels wenden Sie fich am beſten an einen Arzt. 

Alter Leſer.—Die gewünſchte Auskunft 
erbalten Sie von Peter Neivton, dem Selretär 
der Bundes-Zivildienitbehörde, 13. Etodiwerf de3 
Bundesgebäude, bezw. bo: der ftädtifchen Zivil- 
dienftbebörde, die ihr Amtszimmer in der City 
Hal bat. 

Abonnentin— Einen fatbholifchen Priefter 
redet man mit „Sather“ an.—Iene Belannt- 
madhungen erfcheinen unter dem Titel „Mar: 
riage Licenfes“, — Man wird Gie nicht nad 
dem Zodtenfchein fragen, 

Douglas Bldpd — Beltäuben Sie einen 
großen, feinvorigen Chwamm mit Puderzuder 
und legen Sie ihn an die Stelle, mo die Amei- 
fen fich zeigen. Nah etwa einer Stunde wird 
der Schwamm von den Inſekten mwimmeln, bie 
Sie tödten, indem Sie den Schwamm in lo— 
chend heißes Wailer werfen. Sie feken das Ber- 
ven fort, bi$ die Plage verfhmunden ift 

Mary X Wie in Illinois verjähren 
Schuldieine auh in Nebrasfa erit 10 Jabre 
nad der —— Vor Ablauf der 10 Jabre 
bildet der unbesabl te Schuldichein einen Rechts: 
anfpruch, deffen Zahlung ——— erzwungen 
werden lann—vorausgeſetzt, daß der Schuldner 
etwas bat, was ibm genommen werden Tann. 
Ob Ihr Geld in Gefahr ift, hängt davon ab, 
ob der Schuldner in Gefahr ftebt, zablungsun: 
fübig zu werden, oder feines etwaigen Eigens 
thums fih fo au entäußern bermaqa, daß es 
nicht pfündbar ift. Sit der Schuldfhein durch 
Hbpotbet gelichert, fo hängt die Eidjerhbeit der 
Schuld von dem Werthe und det Sicherheit des 
dafür verpfändeten Eigenthums ab. 

M. St.—Sie lönnen die Lizens von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Abends erwirken, ausge— 
nommen an Samftag, wann das Amt um 12 
Uhr flieht. Papiere brauchen Ste nicht gu er» 
bringen, Deffer ift e8, wenn Cie Ihre Braut 
mitnehmen. 


mn en 


Todeöfühe. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeit3amt 


Meldung zuaina: 
Bettendorf, Anton, 46 9%., 462 N. Clark Str. 
Benda, Nobanna, 11 T., 2953 Union Abe. 
Brandedt, Zodenz, 4 M., 4804 Windelter Ab. 
Gefelleben, Frau Emma, 39 
Mark Zoombfon-Sofpitat. 

Krohlman, George $., 83 I., 1801 MW. 47. &t. 
Kliehn, — 75 Sy 448 Yngufta er 
Klatt, Paul, 59 I., 8721 Escanaba YIpe, 
ent, Frau Sarah, 833 Brances Willard-Hofp. 
Mer, George, 59 I., 1781 Deming BI. 
Mitten, Katharina £., 40 $., 135 Eevawid &t. 
Sculk, Sohn, 23 T., 545 N. Keavitt Str, 


en 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von — Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach 


Thomas A. Smitb—Verbindlichleiten $448; Be- 
ſtände $50. 
Auehher—Berbinbligteiten $3682; 


Robert F. 
Beſtände $60 

Julius hart, Maywood, JU.— Verbindlich. 

teiten $1687; Beitände $207. 


— — 
Scheidungsklagen. 


wurden argeſttenet von: 

Bolette gegen Andrew em graufame Behand: 
lung; Roſe gegen Kouis Welensty, Verlafien, 
Fannie gegen, Jacob Berlinsty, Verlafien; Branı 
gegen Zojephine Walther, Berlafien; Lulu gege. 
Eugene %. Mann, graujame Behandlung; Rubena 
gegen Yojeph_®. Hyan, Berlaiien; Marie gegen 
Aton V. Graham, graufame Behandlung: Eınma 
gegen  Jojepp M. Harkflek, Berlajien; - Barbara 
gegen. George Berger, Ehebrud; William D. gege.. 
Alma Miller, BVerlafien; Yeffe gegen May x. 
Edwards, Verlafjen; Alice gegen Norris B. Smity, 
veriaffen; Sarah gegen Harry Weisberg, graufam, 
Behandlung. 


— — D — 
Heirathsa⸗Ligen en. 


Folgende Heiraths⸗ — wurden in der Office 
„ed Gountucieris ausge 

Benjamin Moore, Jennie Peterfon, 28, 21. 

Sohn Perry, Wamie Yullerton, 40, 85. 

Pernard_ MeOlone, Vargaret Dävey, 27, 4 

Frant Didinion, Pearl Somers, 2. 

David Maris, Beilie Bolterod, 21, 2a. 

Avery Poe, Clara Miller, 

Nicholas Wirk jr., Katherine Miller 21, 20. 

Robert Johnſton, NRojalind Graß, 34, 50. 

Sohn Periolat, Katherine Redmond, 21, 18. 

Undrew Berzello, Gongetta Fabarulb, 24,18. 

David Gourtright, Ethel Belle May, U, A. 

Charles Groß, Caroline Guenthner, E 

Brian Neil, Sadie Dempiey, 26, 3. 

—— Plummer, Clara Zimmermann, 22 10. 
incent Krachey, Alice Anderſon, WB, 2 

William Caton, Mary Kenny, 24, B. 

ng a u —— 39, 3. 
ohn Federmeyer, Elizabeth Keinz, 24. 

jonas Winkler, Anna Radensta, 0 19. 
iliam Bond, Florence Doung, %, 19. 

ze Weir, Julia Sutter, 2, 8. 
arıy Zennes, Unna Gline, 21, 18. 

Jonaß Sglitz m, Rod, 3, 2. 

Frederic Reiier, May Sherman, 88, 97. 

en Underjon, Caroline Yohnjon, 27, 
Joſeph MeIntyre, Lydia Brooler, — 8. 

Harıy Gesti, Hattie Yofiromd, 26, 20, 

Frank Barker, Marquerite Siveeney, 39, 88. 

Albert Nelfon, Ada Rapp, 35, 31. 

Zoſebh Vizgard, Marie Waſilewska, 3, 2. 
Jan Woitutinoicz Weronika Hesta, 3, 2. 
ohn Klant, Marie Lib, 24, 

George Knudſen, Anna —— 21. 

Sohn Monzel, Martha Helmboldt, *. 22. 
ran? Beath, Ida Gordon, 9, 19. 

John Martinet, Emma Schmidt, 29, 1. 

Theron Fergufon, Alice Budlin, 9, 19. 

George Doros, Eleuthere Pantare, 3, 33 . 

Loui3 Friedfin, Roje Shure, 8, 2. 

George Kijelman, Emma — 40, 35. 

Charles Hal. Iennie Murphy, 2, se 
Auouſt —— Mary Groß, 2 
Sen an Ella Baxter, 2, 7 
Willtam Blad, " Martha Kay, 8, D. 

Charles Cobb, Alice LYarlin, 8, 26. 

Arthur Braun, Mary Ryan, 23, 21. 

Osman Wation, Annie Eurty, 8, 29. 

wor Kreupper, Yulia Weilen, %, 18. 

John Noraf, Emma Homwerd, 18, 21. 

Albert Yunneminkel, Emma, Pult, 28, 

Leland Xiby. Yeilie Sinclair, 21, X. 

Aojepp Ehaugdneiip, Anna MeMabon, 4, 2. 

Peter Berendt, Paulina Bennaret, 21, 20. 


3. 


Marktbericht. 
Chicago, den 16. Yuni 1908. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Mintermweisen Nr 2, roth, 3 8. 
3, tot, Ile; Ne. 2%, hart, Fr Kr. 
3, hart, R-ILe. 
Frübjahbrsmweizen, Nr 8, ah 
Mais, Nr. 2, 6a; Nr. 2, gelb, TOlee; 
661⸗ 60; —* 3, weib, Welle; Ar. e :E 
HE Nr 4, 58-606. 
Safer, Nr. 2, Hl; Nr. 8, wei en 2 
Ä Arc; Nr. 3, weik, he 4 meih 
N; Standard. ällge. 
Mehl. Winter: 3338 & .60 das ak; 
NRoggenmebl, 8.70 innefota ard 
Ratent, traigbt un "Bags, 4.7 ; 
beifondere Marten, $5.75. 
Seu (Berfauf auf den Geleiien). — Beltes neues 
Eimotfn, PT 0; g 1, $11. 1838 
50—$10.50 J 
RR — $il. 0-81. ne Ar. 


l, 
0.50; Nr. ’ 38.00-89.00; geringere 
088.0. 
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Bopfen und Gerfte—der einfache Name diefer Erzeugnifje 
muß Euch an die nahrhaften nnd anregenden Elemente von 
gutem Bier erinnern, 


Molterei ⸗Produlte. 


Butter— 


Ei 


ſt ä 


Be. 
F J 

2 An — 
Fu iries“, extra, das P 
Nr. 1, das Piund 
FLodlet“, das Pfund 


Padwaare, das Pfund.. 


er 


fund. 
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SBEBER 
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—S2 


Ftiſche Waate, ohne Abzug von 
Verluſt, ber Tugend (Kiften zus 


tüdgefandt) 
do,., 

„Firſts“ dag Dub 

„&rtras“, daS — 

e— 

Twins“, d. 

das 


Nahmlaãſe. 
Daiſies“, 


Kid, 
Schweiger, 
Limburger, 


das Nfund.. 
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Geflügel und Kardfleiic. 
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das 
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Springs”, 
"Sänne, das und 
Truthübne, das Pfund.. 
Geͤnſe das Dutzend 

Enten, das Pfund 
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Beflügel (Küblipeiher)— 


Kühner, das Dr 
„Springs“, das Pfund. 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, das Pfund.. 


älb eihlahtet)— 
— H 23 0 Gewicht, das PVfund 0.05 6 
— 8 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —O 
8I-100 Bid. Gewiht, das Pfund 0.08 
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Ralifornia, 
Kalifornia, 


Rananetı, Yumbo, das 


Ananas, 
Melonen, 
Waſſermelonen, 
Kraut, 
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Gems, 
Garladung.. 
dıs Faß 
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— - E 
Rattjalat, Des 
Ehampignong, F —c8 


Epargeln, 
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Rothe Rüben, die * 


Mohtrüben, 


die Kiſte... 


Zwiebeln, der 


Tomaten, 
Sellerie, das Bündel.....» — 


die 
das frab.. 
das Hun dert 


Meerrt he 


Gurken, 


das Dutzend 


Srnnnenfreffe, der Korb.. 


Beterfilie, 


Dip. Kündchen 


Grüne Erben, die Ktfte 


80 

rt Schnittbohnen, — — 
achtel —XR 
Trodene Bohnen, auserlefen 


Wahsbohnen, die S 


Rotbe Nierenbohnen 


Zimabehnen, Kalifornien, 
Rartoffeln, Garladung 2. — 
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—— 


nerböfe Darf 


Bet ze Rn 


® gruftbe lemmung, 


Treüdfinn — aeföhren au 


te einfach, ſchnell und 
Zune = —— 
zungen 


if ann, 


> Ten, Arte h s 
aarau 
Ben, Katartd, Magendrüden, 


müdigfeit, Errölden, Zittern, 9 
m altern, und 


‚ben „Augendfreund” 


itig afle — 
gen jugend 
sehellt und volle 


efundheit 


und ro hun 9— — werden koͤnnen. — 


ganı neue Hei 


Mes außexordentli 
reihe Buch eutſche 
von jun 
werben 


un at, 


bon ber 


Privat» Klinik, 181—6. Ave., 


Echte — —— und Zwicker mit den 


feinſten wirkliche 


— se mit Kann 5 Linien verfebene 


ann und 
olite, Tann gegen Einfendung 
Genie in Briefmarken berfiegelt besogen werden 


erfahren. Jeder ſein eigener 


intereffante und lebe 
uflage 1908), wel, 

rau, gelejen 

bon 25 


New York, N. Y 


Nur kurze 


äfer für 
Gfäfer 


24madidofon* 


Zeit! 


nur $3.75. 


fü 
Unter Dis Ofierte find „Shn“s@läfer gemeint. 


Alle Stäfer für 


de 


I unbraucdhbare fertige. 
n 


d das Befte, 


Kopftweh 


n für die Hälfte 


iſſenſchaft hervorgebracht. 
Thatſache, daß ich nur das beſte Material, die beſten 


Linſen, die es auf der Welt 

für die Augen meiner Kunden i 
lerbefte 
lichkeit und 
aus autem Stoff, 


ut genug. 


mas 


b und Nervdenlets 


bill er, als meiſtens 


Es iſt eine betaunte 


ibt, verordne, 
mir nur das Wi: 


Ah pflege deutſche Ehr— 
iffenfhaft und beide find bekanntlich 
mein großer SRundenfreis 


beweiſt. Beſte forgfältigfte mwifienfchaftlihe Unterju: 


Yung bei Grwerbung von 
Zr. M 


In Ilmerila graduirt ald Pr. für 
Quöttelmologt, 272—274 
% Blod füdlih bon North Ave. 


Heill Eu) u 


Bra ‚Entleerung 
ER —* 
Bin Ford 32 lan 8; 


Släjern 


frei. 


Schwimmer, Deutiher Optiler, 


de Halfted, 


und unna 
Brei $ 


ptic und 
Clybourn Avenue, 


fadido 


freanch 
Be 


—— 


SEtr. 


— 


See BE 


Stup * 


licher —** 


eine Erpftallinien 
was biä zur Stunde die optifche 


denn 


Seit der fechzig Jahren vorzüglich. Denkt einmal nad. MWäh- 
rend diefen vielen Kahren blieb „Bla“ unentwegt bei reeller, gleich- 


mäßiger Qualität. 


Kein Wunder alfo, daß die verfchiedenen Blab- 


Merten heute fo populär find — daß die Nachfrage fortwährend fteigt. 


Chicago Zweig— Ede Union und Erie Strafe. 


ea A LER 


bei mir in Behandlung tretet. 


Tel. Monroe 364. 


De 


Männer ncheikt für $1O. 


Um allen fhiwahen und franten Männsen eine Ben 
heit zu geben, gefunb gu ierden, eds 
ner Office im Yunt und Yult vorfprechen, gu des «inheit 
lichen Ntate von 


= ih alle, Die in 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren beza ir 
tagtäglich leiden und fein Mann unter 
wenn 30: für eine geringe Summe a 8 in 


werden könnt? 


Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutv 
tung, Wunden, Abſonderungen, heile ich ſo ſicher als 


ch habe die neueſten e 


triſchen Vibrations- und Licht⸗-Apparate, welche ich ie der 


Etablirt 1893, 


Behandlung meiner Patienten anwende. 


Koninltation freiund — 


Sprechſtunden: Montag, Mittwo 
Donnerſtaa, Samſtaa, von 9 Uhr 


er Dr Vonulach Be bon Na Ri 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
NTRAIL MEDICAL TNSTITUTE, 


Simmer 211, 112 Clark Str., Ede von Wafhington Straße, 


2. Flur. 


Dr. Grant heilt Männer 


Geht zu Erpert : Spezialiiten 


Ehrlihe Behandlung 


„Wir garantiren eine Heilung.” 


Kranke Männer — Shwahe Männer 


Krampfaderbrud) 
Blutvergiftung 
Privatkrankheiten 


Schnelle Reſultate 


NRerdöſe Männer 


Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 


Beſchwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abſonderungen 


Wir berechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren eigenen 
12 in Wachs in unſerer Gallerie der Anatomie jehen, es it frei für alle 


änner. 
CSpezialift in Chicago. 


Wir heilen nachhaltig, Wir heilen mehr Männer als irgend ein 
Unjere Preife find nur halb jo hoch wie die von irgend 


A einem anderen Erperten. Zögert nicht. Sprecht jogleich vor. 
DOffice-Stunden — 8 Uhr Borm. bis 8 Ahr Abends; Sonntags, nur von 10 6iß 3. 


Dr. Grant & 60.,929 State St, cons:« 


Junge 
ältnifjen 
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Pen in gewiſſen Ver⸗ 
ollten unter allen Um— 
tänden neben abgebildete Binde 


tragen, da 
kann von 


hert werden und vermeidet ſpäter 
einen herabhängenden Körper, ſo⸗ 


wie Mutter⸗Leiden. 


Wir fabriziren auch beſondere Bandagen zur geitung von Nas 


beibruh, Wandernieren, Mutterfentung und für Appen 


icitig — 


nach der Operation —von 82. 00 aufwärts. 
Gummi:Waaren jeder. Art, Heißwaſſer-Flaſchen, Syringes, 


Handbihuhe; kurz jeden in diefes Fa 


Ausimahl, ftet3 vorräthig. 


gehörige Artikel in größter 


Bruhbänder von 6de aufwärts; Gummi-Strümkfe von 82.00 aufwärts, ins 
nen von unß begogen iverben. 


Erfahrene Bandagiften für 
Uhr Ubends — Sonntags 


bon 


_. und Damen bedienen tägl Bis 7 
bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunid des Arztes und 


zu unferen befannten billigen 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Ahrt auf dem gebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothete. 
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Dr. Casımır WOLPERS, 
Deutiher Arzt nnd Zahnarzt, 


@elt 16 an ber Norboft-Ede 
Saliteb und de —74 über ber Apotheke. 
it meine unübertre — 


D 
unter dem beutfchen 
fannt werden, will Ye Mir die die nact 


ale —— — au ben ſolgenden 


Bebitte bon 82.50 er 
Gulbironen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit bon vn 50 an. 


Gold. 
sxzelap- 
üllungen 

bon 81.00 an. 

Silberfull 


bon 
Alle Arbeit garantir, 
Nintsrhaüung und Rath I - Au auf wör 
the N 


Bere a Ss. 


Borm, 


& 0. DrD 
Optiker. 


fu ung von 
—— angel der Sehbtra 
X uns ie Aue Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Vearbarn Str. 
ı5teb.dinsfa/ 


gegenüber der BoR-Difien 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rafen- und Ders um 
Etunden: Morgens 9—11. u A 





narbeiten 
mebr des 


abnpulver für jeden 


215 Dearbern Str. 
Augen und Unvafs 
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Bal 


Geichneiderte Damen 
Waſch⸗Suits 


Neuer Coat Stil, in mittlerer Länge, ſchön 
beſetzt mit Strappings vom gleichen Mate— 
rial, ſehr voll gefältelter 
Skirt. Gemacht in ge— 
ſtreiften und einfachen 
Duck Cloths, blau, loh— 
farbig und grau geſtreift, 
ganz meiß, roja und X 
blau. Wie abgebildet, ’f. 
und ein guter Bargain 


sr 53.95 


Preiſe 
bon... 
Weiße Sawn Waifts 
Gemadht von feiner Dualität Lawn, 
reichhaltig bejegt mit Spiten und Gtide- 
rei = Einfag, Dofe, Kragen und AXermel 


—— — ... $ 1 .2d 33.05 
2 Damen-LÜnterröde 


Zwei jeltene Werthe 

Taffetafeide - Unterröde von 
Tchwerer raufchender Qualität in eis 
ner Reihe von Farben, melche blau, 
tan, braun, grün umfaßt — fchwarz, 
weiß und jchillernde Effekte eben- 
falls eingeſchloſſen. Diefe Klei- 
dungsftüde paflen perfeftt an der 
Hüfte und find mit voller abgetheil- 
ter Ylounce abgefertigt. Ein aus 


Bergemöhnlicher 8 3 9 5 
® 


Heatherbloom Unterröde, von ei- 
ner Qualität Material gemacht, die 
gewöhnlich für 40c die Yard verkauft 
KON wird. Mit voller Flounce gemacht 

” und in all den neuen Schattirungen, 


fowie in Schwarz 51 68 
® 


und Weiß 

offerirt 
Niedrige Schuhe für Damen 

Enthaltend die übrigen 

Partien bon fürzlichen Ans 
fäufen, die wir zu etwa der 
Hälfte des regul. Preifes 
offeriren. LXohgelbe Calf— 
und dunfelgelbe Kid Gibfon 
Tie3, elegante Facons, äu— 
Berit bequem und ein unges 


wöhn. Werth, 2,00 


Baar 

Weite niedrige Kanvas= 
Schuhe, Cuban Abſätze — 
per Baar, $1.00. 
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Bandihhnüre — fühl, Shön und billig zu, 
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(Eigenberiht der „Abendpoft”). 
Volkstheater in Megieres. 


Lauſanne, 5. Juni 1908. 


Im Weſten der Schweiz, und zwar 
im waadtländiſchen Bezirk Avon, am 
nördlichen Abhang des 923 Meter ho— 
hen Bergrückens Jorat, liegt das kaum 
500 Einwohner zählende Dorf Me— 
zieres. Von Lauſanne aus führt eine 
elektriſche Bahn nach dem etwa 3 Weg— 
ſtunden entfernten Bauerndorfe; durch 
herrliche Wälder, weite Wieſen und 
Felder, vorbei an alten Schlöſſern, ehe— 
maligen Klöſtern, idylliſchen Chalets, 
prächtigen Einzelgehöften und ſau— 
bern, in Obſtgärten halbverborgenen 
Dörfern und Weilern geht die Fahrt. 
„Der Blick nach Süden und Südoſten 
| —— —— die fchnee- 
— | glißernden, himmelhohen Freiburger 
Küchen-Kabinet A | und Wallifer Alpen und bie ea 
Dauerhaft gemadht von Hart- fi | im Savoyens fpiegeln fi im tie‘- 
holz, Hat verzierten Porzchan- ji | blauen Lemanſee. Auf der höchiten 
fhrant mit Florentine Glas in WM, Spite des Jorat angelangt, geht es 
der Thür, geräumige Kabinette, 9 | noch eine Zeitlang abwärts, vorbei ar 
Schubladen, Brot- und Bleiih- | dem bon den Mufenjöhnen Laufannes 
pretter zum Schieben, große Kar- || fehr oft befuchten Sainte Katherine — 
toffel- oder Mehlbchälter, Tel: Bi | einer fünftlich überfchwenmten, großen 
Ier-Megale, Kabinette für Rezepte, | Miefenfläche mitten im fehönften Hod)- 
ſchwere Mefling -» Beichläge, gro | wald, im Winter der Jugend als Eıs- 
ger geräumiger Tifh. Spart ber Ü | Hahn dienend — und auf der Höhe von 
Hausfrau mehr unnötige Gänge | | fait 750 Metern in reinfter, mwiürziger 
als irgend ein Artikel, ber je ber- | Ylpenluft liegt die Ortfchaft Mezieres 
vorgebradht wurde. Ein jehr fpe- bor und. Die fpitthürmige Kirche, 
sieller Werth = © das Wahrzeichen der ländlichen Yhylle, 
in allen 5 gro- a | ragt friedlich aus einem Wald von Ka- 
Ben Läden nur..... — 5 ftanienbäumen hervor; die Häufer fte- 
Doppelte Stamps Dienftngs in al- hen fauber und ftattlich vor ung, mit- 
Ien fünf Läden. ten im faftigften Wiefengrün. Alles 
Unfer offener Konto. M grünt, alles blüht, alles duftet. Der 
. Ä | entzicte Blice aleitet weithin iiber das 
Kredit-Blan. Berrliche Landjehaft&bild; vierhügelig 
bebentet mehr ald nur eine Bhrafe — tft Die Gegend, reich bewaldet und doch 
es — — * * ee an Feldern, Wiefen 
nen Umftänden bezahlen ’ un tbäumen, bald fich tief hinab- 
wöhnlichen Unan- * 
— — I ſenkend, bald jäh aufſteigend zu einem 
Keine Hypothek oder ärgerliche Beding- finſtern Walde oder einem trutzigen 
Felsgebilde, oder langſam ſich verlie— 
rend dem Horizonte zu, der uns die 
—— Formen der Berge in ta— 
elloſer Reinheit vor die Augen führt. 
Darüber ſpannt ſich ein wolkenlofſer, 
lichtblauer Frühlingshimmel; feſtlich 
gekleidete, fröhliche, erwartungsvolle 
Menſchen entſteigen den in kurzen 
Zwiſchenpauſen heranſauſenden elek— 
triſchen Eiſenbahnwaggons; Autos ei⸗ 
len heran; Wagen aller Art bringen 
| Säfte aus allen Windrichtungen und 
| 














ungen, und Zeite Bezahlungen, wenn ar» 
J beitslos oder Franf, und jeder Einkauf | 
durchand vertraulich gemadjt dur um | 
ſer ſpezielles Syſtem der | 


Privat - Ablieferung. 
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Fünf große Läden 


& 
1906-1908 Wabash Avenue 
1901-1911 State Str. 
3011-3019 State Str. 
943-945 Lincoln Avenue 
219-221 E. North Avenue 


swiichen Larrabee und Halfted Str, 
Offen His 9 Uhr Abende. | 


— Die Wimpel unferer Ylufionen 
‚ Jinten im Leben einer nad dem andern 
auf Halbmaft. 


Ale ftreben einem Ziele zu: dem Thea- 
ter, dad Nachmittags um 2 Uhr feine 
Ihore öffnen, ein Stüd mwaabtländi- 
ſches Volksthum darſtellen ſoll. 

Am Eingang ins Dorf ſteht das 
große, etwa 1200 Zuſchauer faſſende 
Gebäude. Von außen verkündet es 
ſchon ſeinen Zweck und ſeine Abſicht, 
nur ein Naturtheater zu "in, auf da3 
Volllommenfte.e Das Material find 
rohe weiße Bretter, jedoch gefällig ge- 
hobelt und zugefchnitten nach Art der 
Maadtländer Chalets; das meit über- 
hängende Dad ijt mit Rindenziegeln 
gebedt; eine Doppelte Treppe führt 








Abendpoft, Chicago, Dienita 





rechts und lints hinauf in die hohen 
Räume. €3 gibt feine ftörenden Säu- 
len im Innern. Die Sihpläge find 
aufs Glüclichfte angebracht und- flei- 
gen ampbitheatralifch in die Hübe, -To 
daß an jevem Plab, von jeder Höhe 
aus die riefige Bühne frei und unbe- 
fümmert um große Damenhüte übers 
fehen werben fann, und das will viel 
heißen bei der heutigen Glodenhutmobde 
und den unförmlichen„Charlotten“ der 
Pariferinnen. Stehpläße gibt e3 feine; 
die rechts, Tint® und in*der Mitte 
herabführenden großen Treppengänge 
müffen frei gehalten bleiben. Vor dem 
filbergrauen, in langen Falten herab- 
mallenden Sammetborhang tritt bie 
Bühne noch etwa 2 Meter breit herein 
in den Zufchauerraum und zmei nie- 
dere breite Treppen führen, fich in der 
Mitte treffend, hinab. Die Beleud)- 
| tung bildet ein riefiger runder, mit un 
zähligen Glühlampen befegter Licht: 
reif oben an der Dede und eine finn- 
reich angebrachte breite Deffnung über 
der Vorbühne imBretterdach fann nad) 
| Wunf das draußen fluthende helle 
| Connenlicht auf die Bühne werfen, um 
dem Spiele eine noch arößere Wahr 
| Tcheinlichfeit zu verleihen. Die aanze 
| Anordnung zeugt von hohem fünltlert- 
| fchem Gefhmad und Verjtändniß und 
it vom Dichter des Spiels, Rene 
Morar in Laufanne und dem Arditel- 
ten H. Huaonneß zufammen entworfen 
worden. Die Zufchauer find Menjchen 
aller Nationen, des hohen Eintritts- 
preifes und der Eoftfpieligen Yahrt 
wegen meiftens Leute aus den „beifern” 
Ständen; aber die Darfteller find feine 
Berufsfchaufpieler, es find au nicht 
Dilettanten irgend einer Vereinigung, 
fondern es find die Einwohner, die 
Bauern von Mezieres felbit. Das zur 
Darftelung aelangende GStüd, dies 
Land, diefer Drt, diefe Menfchen, al- 
le harmonirt miteinander, alles it 
biltorifh und recht bi3 auf die Zlein= 
ften Kleinigfeiten der Koftiime und der 
Bühnenauzftattung. Die Trachten 
(alte Waadtländer) find von den Dar- 
ftellern felbft anaefertigt nad) Drigt- 
nalen des 18. Kahrhundert3 unter An= 
leitung des Malers Jean Morar. Ge- 
fpielt werden einjtweilen abmechjelnd 
zwei GStüde: „Henriette” und „La 
Dime“ (Der Zehent), von melchen da3 
leßtere jevenfall3 da3 bebeutendere und 
auch feffelndere tft. Won der fo origi- 
nellen Bühne in Mezieres und ihrer 
Einrichtung erwarten heute Viele, daß 
fie dem zufünftigen Volkstheaterbau 
in der Schweiz zum Mufter dienen 
werde. 

Das Werden des ITheater3 in Mezie- 
res ijt intereffant. Ym ahre 1902 
wurde befanntlich überall im Waadt» 
lande die Jahrhundertfeier der Unab- 
bängigfeit der Waadt vom Kanton 
Bern, deſſen Unterthanengebiet das 
Land bis zum Jahre 1802 gemefen, 
begangen. Auch die Bevölkerung des 
Soratberges, nicht am MWenigjten bie 
fehr intelligenten und rührigen Ein- 
mwohner von Mezieres, entfchloß ich 
zur Veranftaltung einer foldhen patri- 
otifchen Feier in lofalem Rahmen. Der 
noch jugendliche Dichter Rene Morar 
erhielt den Auftrag, ein Quftfpiel zu 
berfaffen. Der (evangelifche) Pfarrer 
und der Doktor des Ortes gingen freu 
dig an die Arbeit, Mitjpielende zu 
werben. Der Komponijt ler. Dene- 
renz fchrieb die Mufit zum Stüd, rei- 


| 





zende Chöre „a capella” und einfache, 


anjprechende Kinderreigen. Am 13. 
April 1903 wurde „La Dime“ erft- 
mals aufgeführt. AlS Tempel Tha= 
lia3 diente eine Wagenremife. Der 
Erfolg übertraf alle Ermwartungen. 
Von allen Seiten [römten Zufchauer 
herbei und des Lobens und Preifens 
war fajt fein Ende. Die Landleute, 
einfache Kinder. Jungfrauen, felbft 
Greife, leijteten den Beweis erftaunli- 
her Fähigkeit zum Theaterſpielen, 
und die herrlichen Chöre berriethen 
großes Muſikverſtändniß und ließen 
prächtige Stimmen bören. „Wieder: 
holen!“ hieß e3 von allen Seiten. Da 
entichloß fich der unternehmungsfreus 
| Dige Dichter, ein eigenes Theater zu 
bauen, etwas einziges in feiner Art, 
doch ähnlich dem Oberammergauifchen, 
bejonders berechnet und gejtaltet für 
diejes Land, diefes Volk und vor al- 
lem für „La Dime*. Nachdem das 

Schwierigſte, die Geldbeſchaffung über— 

wunden war, konnte der Plan verwirk— 

licht und in dieſem Frühjahre das 

Theater eröffnet werden. Es iſt mög— 

lich, ſogar wahrſcheinlich, daß dieſe 

Theatergründung für Mezieres und 

ſeine Bewohner in der Zukunft von 

eminenteſter Bedeutung iſt; denn alle 

Anzeichen ſind vorhanden, daß wir 

hier am Anfang der Geſchichte einer 

ſtändigen, echt ſchweizeriſchen Volks— 
bühne ſtehen; Mezieres kann das 
waadtländiſche Selzach werden. 

Das Stück „La Dime“ verdient es, 
daß wir uns etwas eingehender mit 
ihm befaſſen. Die Handlung ruht auf 
geſchichtlichem Grund. Die Bewohner 
des Jorat ſind unzufrieden mit der 
deſpotiſchen Oberherrſchaft der Ber— 
ner; ſie weigern ſich deshalb, den obli— 
— Zehnten meiter zu entrichten. 
franzöfifhe Revolution — „La 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dime“ Spielt im Jahre 1790/91 — 
hat bereitS die Gemüther des Schwei— 
zerbolfes erregt, und Ungufriebenheit, 
Ariftofratenhaß, Sehnfuht nach Frei: 
heit und Unabhängigkeit verbreiten fi 





— — 












Rheumatismus, 
Schwächen, Schwind: 
Iſuqhi, Blut⸗ Leber 





Nieren⸗, Magen⸗ und Ner⸗ 
ven:2eiden — fowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be- 
handelt auf das Erfslgweidfte 


DR. 6. PUSHECK, 


der befannte deutſche Arzt, 
192 Washin „.nafe Sth Ave. 


Sonn« und-fyei 

6 Ubr Abe N i n 

— Breife fchr mäßig: 

Kannft Du nicht fommen — fo fehreibe. 
difrfon 














EN ERST Ri 
ER 


— ar 


immer mehr unter der Gemeinbebenöl- 
ferung. DBefonber3 da bie Kartoffeln 
reif find und eingeheimft werben ſol⸗ 
fen, der Schloßherr aber die Erlaub- 
niß zur Ernte nicht geben will, um 
damit die Bauern zu chicaniren, er= 
bigen fich die Gemüther. Der Pfarrer 
des Drtes, Miniftre Martin, ftellt ich 
auf die Geite feiner Schäflein und 
feßt dem Vogt MWiderftand entgegen, 
indem er für feine Bauern offen Par- 
tei ergreift und für ihre Forderung, 
die Aufhebung der Zehntenpflicht, ein= 
tritt. Der Schloßherr, dem durch de3 
Pfarrers Ausfage in einem Erb— 
Ichaftsprogefie ein fetter Biffen ent- 
gangen war, befchließt, ji nun an 
dem Prediger zu rächen, zu melchem 
Bmede er ihn bei den Bernern als Ver— 
räther und Aufrührer venunzirt. Sn 
mwährender Naht mird der Pfarrer 
verhaftet und nach der Baftille ent- 
führt. Die empörte Gemeinde be= 
Tchließt, Rache zu nehmen. Als nad 
drei Monaten no) nichts von einer 
Befreiung des Prädifanten zu hören 
ift, lauern die Bauern von Mezieres in 
der Neujahrsnacht in der als unficher 
berrufenen Gegend von Sainte Kathe- 
rine dem Magen de3 Laufanner Edel- 
mannes von Dießbah auf, um den 
leßtern gefangen zu nehmer und als 
Beifel zu verſtecken. Schon kurz vor— 
her hatten ſie den Verräther ſelbſt 
überfallen, der Kleider beraubt, tüch— 
tig durchgeprügelt und dann in Win— 
terskälte laufen gelaſſen gegen das 
Verſprechen, Schritte zu thun zur Be— 
freiung des gefangenen Pfarrers. Das 
Unglück aber will es, daß irrthümlich 
der Schlitten des jungen Theologen 
Bonjour, des Schwiegerſohnes Mar— 
tins, der die Nachricht von deſſen be— 
vorſtehender Befreiung ſelbſt in das 
Dorf bringen wollte, überfallen wird 
und daß dieſer junge Mann in der 
Vertheidigung ſeine Braut, die ihm 
warnend entgegengeeilt war, als ſie zu— 
fällig von der Verſchwörung gehört 
hatte, mit einer Kugel zu Boden ſtreckt. 
Der Plan iſt vereitelt und durch die 
Mittheilung des Theologen Bonjour 
an und für ſich zwecklos geworden. 
Suſanne, die Braut, war nicht tödtlich 
getroffen und wird wieder hergeſtellt; 
der Pfarrer zieht nach langer, unge— 
rechter Gefangenſchaft im Triumph in 
ſein Dorf ein und bringt die frohe 
Kunde, daß die Unabhängigkeit des 
Waadtlandes nahe bevorſtehe, weil al— 
lerorten die Unzufriedenheit und der 
Widerwillen gegen die Berner Ober— 
herrſchaft ſo groß ſei, daß ſich die Ge— 
walt nicht mehr lange werde behaupten 
können. Bald werde die geliebte 
Waadt nicht nur ein ſchönes, ſondern 
auch ein freies und glückliches Land 
ſein. Mit dem Rufe: „Es lebe die 
Freiheit!“ ſchließt das Spiel. 

Im Beginne des Stückes erſcheinen 
etwa 60 Männer, Frauen und Mäd— 
chen in der kleidſamen waadtländiſchen 
Tracht des Jahres 1790 und ſingen 
einen herrlichen Chor vor der Bühne. 
Dann theilt ſich der Vorhang und dem 
überraſchten Zuſchauer bietet ſich ein 
einzigartiger, unvergeßlich ſchöner An— 
blick. Unwillkürlich wird man erin— 
nert an eines der ſtimmungsvollen Ge— 
mälde Millet's, etwa an ſein „Ange— 
lus“. Die Bühne, überfluthet von 
eindringendem Sonnenlicht, ſtellt ein 
weites Ackerfeld, pflügende Bauern 
und Ochſen und friedlich daliegende 
Wieſen und Wälder dar. Im Hinter— 
grunde grüßt ein Kranz von Bergen. 
Dieſer Hintergrund iſt, wie in einem 
Panorama, mit der Bühne beinahe 
wunderbar verſchmolzen; die ganze 
Szenerie bietet denſelben Blick auf die 
Umgegend, wie man ihn vor dem 
Theater in ſich aufgenommen hatte. 
Keine Kuliſſen ſtören hier die Natur— 
wahrheit; richtige Ackerfurchen mit 
Kartoffeln erntenden Bauern, echte 
rechte Erde, leibhaftige Ochſen und 
Pflüge: ein reizendes Bild wirklichen 
ſchaffenden Lebens und tiefen Frie— 
dens von größter Naturſchönheit. 

Das geſprochene Franzöſiſch iſt mit 
dem Patois der Gegend vielfach ver— 
miſcht; doch iſt die Ausſprache bei den 
meiſten Spielenden ſehr klar und deut— 
lich, ſo daß Jedermann, der überhaupt 
franzöſiſch verſteht, der Handlung vom 
Anfang bis zum Schluſſe leicht folgen 
kann. Jedes Bild — es ſind deren 
ſieben — bietet neue Ueberraſchungen. 
Die Liebesſzene des Kandidaten der 
Theologie mit des Pfarrers Töchter— 
lein vor der Kirche in Mezieres im 
Winter mit Schneefall, Glockengebim— 
mel der Schlitten, ſchneeballwerfende 
Jugend, die Kindstaufe, das Bild mit 
der auf dem Glatteis hochmüthig da— 
herſtolzirenden Schloßherrin, die ſich 
dann recht wenig gravitätiſch unfrei— 
willig auf das Eis ſetzt zum Gaudium 
der Dorfjugend: alle dieſe Bilder ſind 
echt volksthümlich, originell und ſie 
werden meiſterlich dargeſtellt. Die 
Pfarrhausſtube mit der am Spinnrad 
Keen und jingenden Sufanne, den 
pigenflöppelnden Frauen, den reizen- 
den, echt hijtorifch gefleideten Kindern 
mit den alten Holzpuppen ohne Arme 
und Beine, dad Ubendgebet, dem der 
harte Schloßherr unfreimillig bei- 
wohnt, die Bauernjchente mit der 
mwahrfagenden Kräuterjulie und dem 
tapferen Yoratbuben, der, nur noth- 
dürftig gekleidet, von ber marmen 
Dfenbant auffpringt und in Winter3- 
fülte dad Pfarrerstöchterlein nach St. 
Katherine begleitet, der Ueberfall im 
fohneebededten Walde mit den müthen- 
ben bewaffneten Bauern und dem por 
Furcht fchlotternden alten Michel und 
ulegt das liebliche Bild mit der&hren- 
pforte, ven böfen Schulkindern, den 
ebein aufgepugten Damen aus Rau= 
Tanne, bie ihrer großen Hüte und Röcke 
wegen verfpottet und verhöhnt ben 
teitplag nerlafien, Die beiben mit vier 
fchmweren Adergäulen befpannten Lei- 
terwagen mit der Mufit, dem Pfarrer 
und feiner Familie, die alte Kalefche, 
ber die genejende Sufanne entiteigt: 
ba alles ift prächtig, voll fprudelnder 
Lebenswahrbeit, voll Natürlichkeit und 
Frifche, wie bi3 jeßt vielleicht noch fein 
anderes Theater e3 geboten hat. Wenn 
zum Schluß die ganze Schaar ber auf 


“der VBorbühne tanzenden Finder mit‘ 
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Sekt im Gange! 
Unfer jährlicher 
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Es unterliegt leinem Zweifel, daß dieſer 
Verkauf Euch größere Werthe und größere 
J Erſparniſſe bietet. 





MILWAUKEE AVENUE 


ftellungstoften ibre Erzeuaniffe zu faufen. Tuedee 








Suni-Berfauf von Silberwaaren 


AND PAULINA, STREEI 


Der geßfte 


bon allen, 











x ' MM REITER 





Gin weiterer GEinfanf | 
von vierfah plattirter Silberwaare, mel: 
de diefen Verlauf fehr anziehend maden 
follte— jed. Prei2 marfirt, in 3 Partien. 


find dielem twoidhtiaen jährlichen Eilberwaarenverlauf borangegangen. Unter anderen glüdliden Ginfäufen 

mar unfer ricfiger Einfauf von dem Nuftiondlager der 
7 Quafer Balley Mfg. Co., 353 Weit Harriion Straße, Chicago TR 

ertlufive Händler in der beriihmten maifiver Guevee Silberwaaren, was allein fon aenügcı follte um Mittrwod unfere aanze Mbtheil- 

luına zu fülfen.. Die Dualer Valch Mfg. Eo. 309 Fich vom Geſchäft zurüd, wodurh hr iett in der Lage feid zu einem Drittel 

aare- ift dauerbafter und beffer für ftarfen Gebrauch als die gewöhnliche plattirte Waare 


der Hers 


Cs mird Euch freuen zu fehen wie biel 
Euebee Silberwaare hr für wenig Geld 
erhalten fünnt. 

Gream-Löf- |} Beerenlöffel, 


I} 


Kinder = Set, 






Salz: u. ı Gafters, Senf: | Chft Difhes, I} pa 

R Zuderfchalen , Theclöffel,— |, Meifer und Bfeffer | art, Sirup’ | defor. Boris, fel im fanch im fanch|°® Stüd — 
| R u. Bırtter-|reg.Rr. 1.25, | Gabeln und Steuer | Butter Diſhes. Fern Diſhes, Schachtel, —Ecadiel, — Ga— 

; meffer, re⸗ halb. Dsd., Eslöffel, — ——— Brot Trapd, | franzöf. graue — 8 * bel u. Löf 

4 gulärer 25c | ipeziel, ver |reg. $2 Wth. Babotaf- | — pe | en — gul. g — g. rei fel, — fanch 

Bih., zu | Stüc, % Dipd.. Stücd ee | vegut. 88 merth er c — 

3e dc Be 4 Idee | Si 38e .I. 48 15c 19e 23€ 
. . 
Kauft jet Granit-:Waare 





— 


an — 














J Ihr werdet es bereuen 









15c 





23 


während Ddiejes rieligen Ver 
Co., welde auf Auftion dverlauft wurde von der DO. 





Muffin Pfannen Nr. 5 Nobal Nr. 80 Kaffee» 14 Dt. Brots Sußmannen — Schinten⸗ oder 
—12 Form Grö— | Steel email. Boiler, — mit Naifer, — mit ®r. 21 bei 16, gar, 
Be, fpeziel zu | Iheefeffel, zu Blechdedel, zu Blechdedel, zu fpeziell zu dedel, zu 
>> 
39 50€ 81.50 





c 39e 


fauft3 bon foaenannten Seconds don der National Enameling & Stambing 
DO. 3. Lewis Miercantile Co. don St. Louis, Mo. Diefer — 
Verlauf wird Denjenigen, welche ihn beſuchen lange in Erinnerung >leiben, denn fie fönnen ihren Graniteware-Be: * 
darf erneuern zu diel geringeren stoften als fſie je dachten. Es iſt die ſeltenſte aller ſeltenen Gelegenheiten, und 
wenn Ihr nicht Tommt. 
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Koupon Koupon 
te 10: 
af per Bücfe für per Paar f. 50c 
Del weichſohl. Baby⸗ 
Sardinen Schuhe 
Nur mit dieſem Größen 1 bis 4 
Koupon. mit dief. Koup. 
a 
Koupon Koupon 
—2 de 
per Stüd für per Büchſe für 
Sweetheart 10c Schuh⸗ 
Seife Politur 
Nur mit dieſem N i 
a ur mit diefem 
Koupon. "Roudon. 





air — — nl 


Koupon 


 Roupon 





—— 








5€ t1e 
für 4 Spulen ß 
Srowlen’s beiter für m 10c 
200. 9». Spule 2 
Mafhinenfadenz Goofies 
Zwirn und 1 Pfd. Bre— 
Nur mit dieſem els, nur mit 
Koupon. ieſem Koupon. 
Koupon Koupon 
28€ 24e 





für 10 Moo83 
Dips Perfecto 5c 


für 1 250 Radet 
Quafer gerollter 






: Hafer 
x Zigarren und 1 10c Padet 
Nur. mit diefem fernenlofe Rofiz 
Koupon. nen. Nur mit 
dieſen Koupon. 
EEE! ran 7 DEE 
Koupon Koupon 
Be 9 
per Pf. für friich für n * Packet 
eröſteten Rarueg 
* ff Streichhölzer 
affee und 1 10,8fd. 


Sad Tafeljals. 
Nur mit diefem 
Koupon. 


Koupon | Koupon 
Use 1le 
für 2 Büchfen 


Nur mit diefem 
Koupon. 





per Pfd. für Sus- 

gar Cured Beef- Sweet 
Zunge 

2 Zumgen- an ei- 
nen Runden, nur 
m. Ddief. Koupon. 
LET. SL en 


Corn 


Nur mit diefem 
Koupon. 


Blumenſträußen beim Nahen der Wa— 
gen auf die Bühne ſtürmt, ſo iſt einem, 
als ſollte man ſelbſt auch mitlaufen, 
um den wackeren Pfarrer begrüßen zu 
helfen und mitzujubeln mit den begei- 
fterten Darftellern. Das tjt fein ei- 
gentliches Theater mehr, das ift ein 
Stück Wirklichkeit, aus alter Zeit auf- 
eritanden und den erftaunten modernen 
Menichen in Fleifch und Blut vor Aus 
gen geführt. 
Venen hat feine mweltbefannten Win- 
terfeite, Montrexr und Les Avant 
rühmen fie ihrer unvergleichlichen 
„Sees des Marciffes"“, Ouchy und 
Evian les Bains feiern herrliche Ro- 
fentage — jo mag das fleine Mezieres 
jich mit feinem originellen Volksthea— 
ter ebenfall3 dauernden Ruhm ermer- 
ben! %. ©. 


Lotalbericht. 


Ein Neujahrs⸗Geſchent. 














Halbe Million Tollars in Gehaltszulagen 
für die Lebrerſchaft. 


Der lange gehegte Wunſche der 
Schulvorſteher Chicagos nach einer 
Gehaltsaufbeſſerung ſcheint ſich der 
Verwirklichung zu nähern. Der vom 
Schulrathe ernannte Sonder-Aus— 
ſchuß, welcher mit dieſer Angelegenheit 
betraut iſt, hielt geſtern eine Sitzung 
ab, in welcher nach Mitteln zur 
Dedung der erforberlihen Mehraus- 
gaben Umfchau- gehalten wurde. Aus 
dem Berichte des Finanz-fkomites er- 
gab fich jedoch, daß die voraugficht- 
lichen Einnahmen bdiefes jahres be- 
reit3 anderen Zmeden zugemiejen find 
und eine fofortige Bewilligung für den 
genannten Zmed den Schulhaushalt 
überfchreiten mürde. Nach längerer 
Berathung wurde eine Empfehlung an 
den Schulrath angenommen, welche die 
Gehaltserhöhung der Schulvorfteher 
für das nächſte Yahr in Ausficht 


nimmt. Nachdem entmorfenen Plane 


wird die dritte Rangflafje abgefchafft 





















Keine Aouvong durh Kinder einlösbar. 


Roft» oder Telephandeitelfungen nicht ausgeführt Dei diefen Konpon-Artifeln. 


Koupon 








Koupon 
Per 2 
15€ Stüd für weiße 
für Ecru Qaldrig- Männer: 


Taſchentücher 
ge oder far» 
ig geränd., groß, 
einen Kurs 


gan Männer: 

Unterzeug 
Hemden u. Sofern, 
Gr. 32—46, 25. 
Nur mit diefem 


5 an t Stu 
den, Nur mit dief. 






Koupon. Koupon. 
— —— — — 
re — * J — 

Koupon Koupon 
A . 
29e De 
Neal. Mä Stüd für beftidte 
1 Negl. — — 
O 
— Kragen 





helle und dunlle 
Muſter. Nur mit 
dieſem Koupon. 





werth 5c. Nur mit 
diefem Koupon. 






U Et —⏑———— 
Koupon Koupon 
5e 50e 
aar f. ſchwar— ir x i 
— — für * Waſch 
Socken Suits 


nahtlos, weiße Fü⸗ 

ße. Nur mit dieſ. 
Koupon. 

RESTE: EEE en re ung 


Koupon 


BT 


f. fhwarge, baum» 
wollene Damen 


für Frauen, nur 
mit diefemKoupon 








Roupon 


81.48 


für $10.00 fatins» 
gefütterte Damen- 





Strümpfe Jackets 
Nur mit dieſem Nur mit dieſem 
Koupon. Koupon. 





—upon 
ge 


per Pid. für fein- 
ften Rahm Brid- 










Springs 
3 Reiben jchmwere 
Stablfupport, - 


Käſe ftiftgewebt, — alle 
Nur mit diefem ee 


Koupon. Koupon. 








— — —— — — — 
— —— —— 
Koupon 
le 
per $1 Flafche für für 5 Stüde 
Peruna Kaugummi 
—— — Nur mit diefem 
mit dief. Koudon. Kouvon. 
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— RT Er TE ATTERSEE 
Koupon 
1.95 

f. Winfeleif. Bett- 


Hit ein Bo 
zahlt zu werden bis geheilt. | 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem dentihen Arzt, mit dem Sie & 
fi genau ausiprecdhen fünnen. 


a Diefer mweltberüßmte Arzt. heilt mit _bauerndem Erfolg alle Männerleiden, ald da find: 
er Hauts, Blut- und. ronifche Leiden. Entzündungen, DBerirrun Schn 
beiten. Herzflopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervöfität, berfnotete und 
murmartige Venen, Erfhöpfung, fhwades Gedähtmg, Abneiaung gegen —— 
unangebrachtes Erröthen, Niedergeſchlagenheit, Zittern der Glieder, Kräfteberlu 
heit, Verluſt der Energie, Verwickelungen, Beſchwerden, 
Schwindelanfälle, Kopfwweh, ngezogene Krantheiten, Schmerzen in den 
alle Krantheiten, weiche auf Liebertretung der Gefege der Natur zurückzuführen find. 
Keine Kur — Keine 
Stunden von 9 Ubr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nadmittags; 


EM von 6 biß 8 Uhr Abends. Sonntagd nur bon 9 513 1 Uhr. 


# DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Epeziatift. 
91—93 Oft Wafhingten Straße, gwifchen Clart und Dearborn Strafe. 
f&pneide diefe Annonce aus, da Are Unterfugung und Beipredung 
e k 


WIEBOLDTS 


Koupon 
BYZX: 
f. fanch geform= 
te weiße Ihee- 













Koupon 


4c 


per Yd. für einf. 






u. fanch Kleider- Taffen und 
— Untertaſſen 
10 V. an 18d. 


Nur mit dieſem 


10c Bth. Nur 1 
Koupon. 


mit dief. Koupon 








Koupon 
23c 


Set für geprebte 
Glas Bier- oder 
Limonade Sets 
% Gall, Pitcher, 
6 Gläfer und 
fcy. Nidel Tray. 


Koupon 
15c 


per 9d. fiir GSei- 
den Ward 
Waſchſtoffe 
1 Kleider-Länge 
an einen Kund. 
Nur mit dieſem 
KRoupon. 












Raupen | 


Koupon 





zz 
* 19e 
per Yd. für ⸗ 5 
aöll. imp. engl. a 
Mohair * 
Schwarz Cream Sacques 
u. farb. 1 Klei⸗ Nur mit diefem 
derlänge an ein. Koupon 








Kunden. 6ör W. 








38c 


für Mu3dlin Da— 











































men Nadits 
Weib, roja oder 
blaue Border, Gowns 
18c Btb., 2 an Nur mit diefem 








1 Kunden. Nur 


mit diel, Koup, 





Koupon. 




























































Koupen Koupon 

. 

ne 15€ 
für 6 _befranfte . 

Vu Dkd. für extra 
— f'ch dünnſchalige 
Gr. 16 bei 37— Bitronen 
wth. 10c Stüd. Nur mit diefem 

Nur mit — 








dieſem Koupon. 
























Koupon Koupon 
81.15 
für Arbeitd- für 50c Flaſche 
Hoſen 














Portwein 


Nur mit dieſem 
Kouvon. 





für Männer - 
$1.50 und $2.00 
Merthe. Nur m. 
diefem Koupon. 
— — ze 
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llar braudht be- 
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Bere 


Verirrungen, Schmwäde, Hautktanl- 


t, Scheu» 
Magenleiden, 


und 
Gllebern und 


Leber⸗ 


Bezahlungl 


ame 





tverben. Das Mindeftgehalt der erften | allerdings nicht — $500,000 im Gan- 


Stufe wird $1800 betragen und bis 
auf $2600 fteigen, das Einfommen der 
| zweiten Stufe wird von $2700 bis 
| $3500 betragen. Die durhfchnittliche 
' Gehalts - de der Schulvor- 
| fteher mirb- jährlich $100 betragen und 
| eine Mehraudgabe von $43,000 bebin- 
| gen. Diefe neue Eintheilung foll am 
En Januar nähften Jahres in Kraft 
treten, ein Borjchlag, mit welchem die 
| Schulvorfteher umfomehr zufrieden 
find, ala e3 bisher fchien, daß ihre Be- 
mübungen um Gehaltszulage gänzlich 
erfolglos bleiben würden. Präfident 
Schneider hofft, aud) den anderen jtäd- 
tifchen Lehrkräften, deren Gehalt in 
den lebten Jahren nicht erhöht worden 
ift, eine Aufbeflerung auswirken zu 
fönnen, und e3’ mögen — ficher ift dies 


zen für diefen med verwendet wer— 


den. 
— — — 


Krieg glücklich abgewendet. 





Die beabſichtigte Niederlaſſung von 
dunkelhäutigen Mitbürgern in dem 
vornehmſten Theile Kenwoods iſt zur 

Freude der Einwohnerſchaft dieſes 
Vorſtädtchens durch ein friedliches 
Abkommen verhindert worden. Carl 
D. Kinſey, der Eigenthümer des Hau— 
ſes 4521 Oakenwald Avbe., kündigte 
geſtern an, daß er alle Verhandlungen 
mit den farbigen Miethern abgebro— 
chen und ihnen die von ihnen gemachte 

Anzahlung von 825 zurüdgegeben 
| habe. Seitdem iſt die Friedenstaub⸗ 
nach Kenwood zurückgelehrt. 



























